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Volksabstimmung am l3 . April
j. Staatsbürgerlich « Pflicht ist es , am Sonntag den

prll an der A b st i m m u n g tibcr die Annahme der B e r»

,
° " ° ng die Fortdaue « der Rat .-Bersamm «

Laadtag teilzunehmen .

Deutsche Nationalversammlung.
tf ft « n ^ eim ar, 10 . April . Bei der heutigen Fortsetzmtg der

des Etat » nahm zunächst — worüber unser" ' ! jti ' das Wort
iiiinr« ™ J « nn naoin zunnemt — >

r p» rlamenlorilchen Mitarbeiter schon berichtet
Ministerpräsident Scheidemann :

außenpolitisch : Ereignis ist seit dcr Vertagung des
der poln 'V. " schlich der ^ rhmi >dlungen über den geplanten Durchzug
Ko^Nk» n ,

^ tmee durch D -inzig . Du bei ist es Ölungen , unere
"
7,

* <nem Plane al >zubrin <f«n . der ein « deutsche Provinz sehr
r ! te" Diese Seri ^ ttWunden haben gleichzeitig die tvill -

" Qrt) v,,p
' cf fn Wt geboten , di« Richtlinien hervortreten zu lasten ,

5ke ?-- ^ $l?<rii?Tiittrn hif > ati <smtT!t»': iae ♦Rafiftf Fiihron miff . Wi >W« Regierulig die auswärtige Politik führen will . Die
®anf [>! . ; . ,

er 'T
.n3 da ? Kennzeichen des neuen Deutschlands sein .

*^ tirf)ütt« fii bif ^ rcue i » u»s selbst. Ihre Gebote sind » ns znr
*>otben nh

" ^®al"run fl derjenige « deutschen Lebcnsinteresscn ge-
.̂ Sliib «in nationales , nocl, ein staatliches Dasein
Wr « . f . , . ? 5 ist dotier ein Gebot der Ehrlichkeit , wenn wir nur
'» uchtuits>«n übernehmen , di « mit unseren L«l>ens : nter ?sien
^ «emei .. , .Fracht werden kSnmtn »xd drittens die Treue gellen *>>«
loser oif

' • ^ 9 ist die Betätigung eines Geistes nickhalts -
Gesinnung allen 3! ölfccn gegenüber . Wir wollen eine

Äeit ^ "^ ähcrung an alle Völker , keine neu« vrrelluna der
Uolfe > i ^ " dnisse und Erup ? en. Wir wollen sserne dein russtsche«
Sand« d» ^ überhand rei ^ -en , wenn »s auf die gewaltsain « Propa »
b?? « olschewiemit : verzichtet. Wir sind in vielem aufeinan »
?^ nn wi ! - « hosse. daß wir uns zu einander zu finden wissen.
« r8 |MC|T |

,n
( aus Elsah -Lothringen aus «ine Volksabstimmung

t * % ffn [ / " n roit «s nicht in dcr stillen Hoffnung , einen Puwkt
kvnst n. Gramms zu entkräften sond-?rn um in aller Zu -

t ^ waiV 'heidcen oder mit neuen " EnIschuldiqunAcn gegen
Mtn«. . ,v2 » in ?n auszuräumen . Wir Wdcn schwer unier der noch
£*«h «in ».k

"ue Ii?* n Zuriiilhaltnng unserer © rüder und Söhne in
Wir glauben , das- di« kiinstige Stärk « eines jeden

r " djeiHnft 1 licr «rhvhten Möglichkeit ruhen wird , anderen Nöl -
" chen Ttteu anzntun . sondern in d« r Anziehuiriskrast feiner persön -
? *

'
"'8ut iir

" unl > iFialen Gerechtigleit . Bis dieser Klaube Ee -
i ^ Un&ert^ Staatswesen geworden ist, wollen wir doppelt über
toirft ,t». . '^ .̂ beit unseres nationalen Staatswesens wackln , weil

^ ampfü über die Undersehrthitt kommen würden . Wir
5 «niö cr n̂

0 .n Kanzem Herzen , doh der lommsnZs Griedel , möglichst
? eu ts «felnrrie rau.m laßt für solche künftige Auseinandersetzungen ,

weniln der Bitternis einer Niedre !«!?? doch den Trost
^ « Uinus

* ®icfl CItuIt S'cin ii" haben , den Sieg über den

. ... diê o,?
^ '

lreber , Dolksvertretunq und Regierung , in der Lage
!? "Sen ? Willen zur Bölkergesundüng zur Geltung zu

kv r
"'^'ahren , die ich für den Erfolg unserer auswärtigen

Jk ' mcbr nicht so sehr von je -^eits den Grenzen , sondern
tolUnS< n un - un 'CtP n Bolk « selbst und die unaufhörliäzen Erschüt-
? kand? deI7^ ^ L̂andes , me Seat gährendsn Unruhe , aus Sein
» n»« Sin,,}. , ^ bichflaminen immer wieder hervorbrechen und dos
^.»fer arm - - ? ^ ntichtsn droben . In einer Zeit , in der endlich für

® tfiohn » Unterernährung und Entkräftung gequältes Volk
x? Sunotrfri '

v' ^»^tionen winkt , wo die Blockade sich lockert und
? ,̂ tausend » ^ Waffen streckt , in diesem Augenblick ruhen Hun -
k "̂ * ■ stfwffp ., »■• H^uden , die allein durch ihre Arbeit die Zahlungs «

^ ftic i
'
i« ! on ''en . ohne die wir kein Pfund Mehl und fetu Pfun »

}î ^Uir mPn-5Jc " rautn bekommen . ( 2 « M>nfie Zustimmung .)
?!T ?Bei ni>Tri,I ,̂

n uns
.Segen die Räterepublik nicht nur aus Gründen

bis oLJrr " 5*' "5lht nur aus innerpolitischen Gründen , weil wir
sonder, . bev letzten Restes staatlichen Zusammenhaltes

z>« wenden uns lpq ên sie , weil wir den Friede »
toiituf Jt ta »egen den Chauvinismus der Räterepublik

N - » ^ >r und Tod und um da« Friedenswerk , ohne
ta! ^ bunNe * .. . ^ hen . Wir brauchen das W ^ltbündnis eines

gleichberechtigte Völker sich frei entW 'ckctn
»» . Ä . boNch<>̂ i » -?̂ Usseln der Rüstungen und ohne die

hin
drin

**«." 11* V01Trf»rfv»̂ : riir *" "* !t»v irv*" / »miihiiwch mw UJIIIV ure HCUCH
?*

, dachet aus Bürgerkriege . Ich rufe dem deutschen Volke
w und in,;. lehet um euch, er keimet den Abgrund , der sich vor
si«. schied m- v »

0
1? Jukunst austut . Hier darf es keinen Partei -

^ Kmmensj „x ^ ' " ' *1 'cin in der Abwehr der Räterepublik hdß
?n®«n Partxj

" ln ßtofsen . das ganze deutsche Volk zusammenvnd

um euch, erkennet den Abgrund , der sich vor*
Hier darf es keinen Partei -

Abwehr der Räterepublik heißt
. . . u . ~ „ v .. , ganze deutsche Volk zusammen -

veren einziger Programmsatz lauten mnh : Zuerst
ei fall . )
Berlin tagenden Rcktekongresses deile* wir m Verlin ro^enoen vitr eron ^rcs^ s oe-

tii *ilirfifr »*
n

r -rt ^ e urT^ lnit den besten Wünscs>en . Eine schwere
^ sein, da » ^ ° uf seiner Tagung . Möge er sich klar da -
y>g? '?pfen kann £ Bewegungen nur mit geistigen Waffen
W . nirfii „ ^ " lck>t unsere Schuld , wenn das Wort „Ge-
de »!' ' , Heists s >. dem Wörter buche unseres Volkes verschwinden
(t .% t wird it» h es bald verschwinden kann , dah es nicht

ŝall.) setnem schlimmsten Beigriffe , dein Gewaltfrieden .

^ ^ bg . P . Die Aussprache .

x,.
en Appell n«

r Xß *r*' : diesem Augenblicke drängt es uns ,
2? furchtbarsten &

*
■

"i;ftt 9em ' iicn zu richten . Wir stehen um Ende
> • wird etken«^ 114®46 i>et Weltgeschichte , und erst eine spätere

®JCr' ctt , Steie „ A
'- . ®08 tn diesem Kriege von unserem VVlk an

l ' chkeit gelettt -i Selbstzucht und Aufopferung der ganzen Per -
z» ^ »blick warnc,, ^

®^ den ist . Wir erheben im gegenwärtige "

lum
Un 'etc Stimme , und ich spreche im Namen der

<Thlt
äl'&8rfan nem , in diesem Schmerzen sichrel eines bis

tan wir drei "tn. I Volkes Ausdruck gebe . Für den Frieden
» ^ l . Rättmuiin v

>clBn 8«n. ohne die es eine Einigung nicht geben
(S« i 8° 6« unser. » t besetzten Gebietes sofort bei Friedensschluß .

Bejs » n,
^ ' wngenen und 8. Aushebung der Blockade.

* tw l,<l>e® «®mu9 . L £ ?nü fonn K daß der Zustand des
^. "ichtung all .»» » «VI ' d«k den B - udermord bedeutet und die
« S »

1' Lutz gefadt bi + L Tatsache , daß der Bolschewismus in
^Ngedt. ^ nicht nur eine Anael <<zeii-heit , die Bayernnmder» «» P « üch bi« Pflicht de» Reiche« rmd aller

Karlsruhe , Freitag den 1l . April 1919 . Telefon : Redaktion Rr . 80g . 3, ^ . ^ jNiirgllNg «

deutschen Bundesstaaten , sich mit dieser Frage zu beschäftigen . Die
neue Zeit bringt neue soziale Forderungen . Der Regierungsvorschlag
zur Einsührnng des Rätesystems in die Verfassung ist kein Verlegen -
heitsprsdutt , er ist eine unumgängliche Notwendigkeit , eine soziale
Forderung , die uns in ihrem sittlichen Grundgehalt durchaus berech -
tigt erscheint . Der Arbeiter darf nicht , wie bisher , blohes Objekt im
Wirtsck>astslcben sein , sondern er muß Subiekt werden . Das Räte -
syftem soll nicht ein Uebergang zur Klassenherrschaft bedeuten , aber
es ist ein vortreffliches Mittel zur Verständigung zwischen Arbeit -
geber und Arbeitnehmer . Die politische Arbeit muß bei der Volts -
Vertretung bleiben , aber wirtschaftliche Fragen können durch das
Räteparlament besser ausgearbeitet und vertieft werden . Von samt -
lichen Parteien des Haufes wird eine gemeinsame TLillenskundgebung
der Nationalversammlung ins Land hinausgehen .

Abg. Hoch (Soz . ) : Die anderen Völker sollten erkennen , daß in
Deutschwnd dcr Militarismus für alle Zeiten befeiligt ist, lvenn
uns nicht eine andere Entwickelung aufgezwungen wird durch Vor -
»ewultlouno des deutschen PolkeS . Darum müssen wir fordern , daß
der ? riede ein Nechtsfriede sein wird . Ebenso wichtig w ê dcr Friede
nach auf -en ist aber auch, daß wir frieden im eigene » Lande bekam-
men . Die schlimmsten Ausschreitungen können ja mit Waffengewalt
niederaeschltiiien werden , aber das ist kein wahrer Frieden . Nur die
furch >l>are nürtscl >asiliche und seelische R » ! unseres Polkes erklärt die
traurigen Zustände , unter denen wir jetzt leben . Wir lehnen mit
aller Entfchiedt ' icheit die Nätcreput ' lik ab . denn sie bedeutet nicht die
Vereinigung der Kräfte , sondern die Vergewaltigung dcr Mehrheit
durch eine Miudcrhcit ^ Äluch eine Diktatur des KavitaltS lehnen wir
ab . Viele , die sich politisch mit den neuen Zuständen adgefunden
haben , wallen wirtschaftlich nicht die geringsten Zugeständnisse machen .
Hier muß energisch zugegriffen werden . Den Jas von der Heilig -
feit deS Eigentums können wir in dieser schweren Zeit nicht aner -
kennen . Jeder , der mehr hat als er braucht , darf dieses Mehr nur
noch als Eigentum der Gesamtheit verwalten . Neben der National -
versammlnna sind auch die Arbeiterriste r.otwendig . Die National »
Versammlung darf sich dieser EntWickelung nicht «»' tgegenstellen ,
sondern muß dasür sorgen , da », sie si>h in Formen vollzieht , die der
Gesamtheit Segen gereichen .

Um \Aß Uhr wird die Weiterberatung auf %4 Uhr vertagt .
*

Nach der Pause nimmt Reichnrinisier des Aeutzorn

Graf Brockdorff - Nantzau
das Wort . Der Friede steht vor der Tür . Wir stehen vor harten
und kühl rechnenden Feinden und haben ihnen gegenüber mir eine
Waffe , das ist di« Berufung avk die Friedensgrundlaqe , über die wir
im Anfang November einig wurden . Die Art . wie Elsag -Lothringen
jetzt behandelt wird , ist für den künftigen Frieden ausschlaggebend .
Es sollte ans einem Zankapfel ein Bindeglied zwischen den beiden
großen BSskern werden , die künftig mehr als bisher aus gute Nach¬
barschaft angewiesen find. Die schwere Krisis im Osten scheint vor -
läufig überwunden durch ixm Verzicht der Entente auf die Danziger
Landnrrg. In der Frage Nordschleswigs haben sich die Dinge zuge-
spitzt . Mehr oder weniger unzuständige Unterhändler Dänemarks
suchen bei der Entente immer weitergehende Forderungen auf Kosten
des geschwächten DÄlischknds durct^ufetzen . Diesen Machen

'chaften
kann nicht genug entgegengetreten werden . Di « Vorbereitungen für
die Angliedcrnnz Deuiich Oesterreichs sind inzwischen weitergeführt
worden . Ebenso ist es ganz ausgeschlossen, daß die Frage der finan -
ziellen Ansprüche an Teutschland ohne Verhandlungen mit unseren
Sachverständigen zu lSsen ist.

Unsere Gegner sollten die politische und wirtschaftliche Lag «
Deutschlands bei ihren Berechnungen leidenschaftslos ins Auge fassen.
Nur ein wirtschaftlich erstarktes Deutschland kann seinen bisherigen
Feinden helfen , wirtschaftliche Schäden des Krieges wiedergutzu -
machen. Dazu bedürfen wir der Freigabe des besetzten Westens ,
weiter der schleunigen

Aofhebnng der Blockade . »
Wetter brauchen wir die Zuführung von Lebensmitteln unter Be¬
dingungen , die den Ankauf überhaupt erst möglich machen. Dankbar
slwd wir ganz bessnders dem Papst , der noch in jüngster Zeit seinen
Einfluß für eine schleunige Hilfe gegen die Hungersnot eingesetzt hat .
Wir brauchen aber auch Rohstoffe , um wieder zu arbeiten und um
diese Rohstoffe zu kaufen, brauchen wir Kredit . Zu jedem Geschäft
gehört Vertrauen . Wer es uns schenkt , wird nicht enttäuscht werden .
Ein ähnliches Verhältnis wirtschaftlicher Ergänzung besteht zwischen
Deutschland und dem Osten . Das deutsch « und das russische Boll
sollten sich auf das besinnen , was sie einander zu bieten haben . Dazu
gehört freilich , daß das neu« Rußland von jed«r Form der Ver -
gewaltigung uns gegenüber Abstand nimmt .

Ich weiß , daß man erklärt , im Ministerimn des Auswärtigen
gehe alles seinen alten Schlendrian weiter . Ich bin fest entschlossen,
Wandel zu schaffen . Statt der bisherigen Einteilung nach Materien
führ« ich

das Regionalfqstem
ein . Jedes wichtig « Land wird einen Spezialreferenten bekommen.
Den Äuslandsmissionen sollen besondere Sachverständige zugeteilt
werden . Hand in Hand damit geht eine Reform des Personals .
Durch den Wegfall der Unterscheidung zwischen diplomatischer und

konsularischer Laufbahn wird die Auswahl unserer Anwärter für die

höchsten Posten auf eine wesentlich breitere Grundlage ^ stellt. Es
wird sich als notwendig herausstellen . Veränderunc ?en auf einigen
neutralen Auslandsposten herbeizuführen .

Mnm ein Volk wird von dem Frieden , der in Paris geschlossen
werdi' n soll, nicht enttäuscht sein . Diese Enttäuschung birgt in sich
eine furchtbare Gefahr . Sa wird der Friede , der statt des ersehnten
Behagens wiederum Mühsal und Enbehrungen bringt , d«n zersetzen -
den Einflüssen weiter Vorschub leisten . Hier steht der allgemein «

Feind , hier ist die allgemeine Aufgabe . Gemeinsam müssen wir die

Hand an das Werk legen , das unfern Kindern und Enkeln eine

würdige Zukunft sichern soll . Ein Symbol dies«? Entschlusses ist
Deutschlands Verpflichtung . Belgien und Rordfrankreich wieder auf «

zubauen , und wir beklagen es doppelt , daß das Mißtrauen der Eegne ;
die Erfüllung durch gehässigen Mißbrauch unserer Kriegsgefangenen
zu erzwingen sucht .

Wenn wir di« Frage nach der i;Ä5
Schuld am Krieg «

stellen und sie offen und wahrhaft beantworten volle «, so geschieht
es . um die begangenen Fehler zu erkennen und einen deutlichen Strich
unter sie 40 Mache« Aach dabei soll tag Mick «ach aorwärt» g« icht«^

werden in eine Völkergemeinschaft hinein , in der die Förderungen
der nationalen Interessen nicht mehr im Gegensatz zu dem Dienst an
der Menschheitsentwicklung stehen . ( Lebhaster , wiederholter Beifall .)

Abg . ». Payer (Dem .) : Ich spreche hier als Vertreter der
bürgerlichen Demokratie . Wir tragen die Verantwortlichkeit für die
Regierung mit und unser Verhältnis zwischen Regierung und Mehr -
heitspartci gebietet uns Zurückhaltung und Vermeidung aller össent -
lichen Polemik . Das schließt aber unseren Rat und unsere Kritik
an der Regierung nicht aus . Wir sind leider nicht so populär wie
die NationalverZammlung von ',848 . Wir leiden hier auch unter
der Wahl unseres Tagungsortes . Er ist für die Presse und für uns
und die Regierung unbequem . In einigen Monaten hoffen wir , in
das dem deutschen Volke geweihte Haus in Berlin einzuziehen . Es
ist eine gewaltige Summe Arbeit , die die Nationaloersanimlung ge-
leistet hat und wir dürfen hoffen , daß uns die Rachwelt das einmal
besser anrechnen wird als die verstimmte Gegenwart . Meines Er -
achtens hat es wenig Wert , jc^ t auf die Geschichte des Krieges
Rückblicke zu wersen , viel nötiger ist es , daß wir juiefcn , wie wir
aus unsere .m C e »d heraus !» niiiicn . Ich möchte auch die Gelegenheit
nicht vorübergehen lassen , ohne meine warnende Stimm « zu erheben
über das geplante Vorgehen des Siaatsgerichlhoses , und ich wLide
raten , davon abzusehen , wenn es noch möglich ist. Wenn erst einmal
die Archive geöffnet werden und die Menschheit wieder für ein ob-
jektives Urteil fähig sein wird , dann mag die Weltgeschichte ihr
Urteil sprechen. Di « bevorstehend « Verständigung mit Dcutsch-Ocster -
reich ist das einzig Erfrauliche , was uns au ? dem Gebiete der aus -
wärtigcn Politik bevorsteht . Di « Nationalversammlung will die
Vereinigung durchgeführt wissen . Die auswärtige Politik Deutich -
lands kann nur bestehen in der festen Bestätigung des Willens , einer -

zu sein , andererseits sich nicht mißhandeln zu lassen .seits
Eine solche Politik wird die Nationalversammlung hinter sich haben .
In den vielen Streits , die uns bessere Zustände und die Diktatur des
Proletariats bringen sollen , ist es ausgeschlosieii , daß sich di« denische
Bürger - , Bauern - und Arbeiterschaft in ihrer Mehrheit Widerstands »
los unter dies« Lage bouge» wirv . Es ist erfreulich , daß die Re -
gierung , frei von jeder Reaktionsfurcht , sich an dem Versuch , Ord -
nung zu schaffen, tüchtig beteiligen will . Ncichswirtlchastsrat . wenn
er auf wirtschaftlichem Boden bleibt , stehen wir nicht cntzegen , w « :m
wir auch schwere Bedenken gegen ihn haben , aber dts Rätcsy ^em,
dcr « inseitigen Standes - , Erwerbs , und Znteressenvettretungen di«
ausschließliche politische Macht in die Hände spielen will , verweilen
wir grundsätzlich und entschieden . Wir s<hen zwar im Privatbetncb
die beste wirtschaftliche Form , sind aber im Anteress « de» Frieden »
und unserer Ruhe bereit , mit der Regierung in der Sozialisierung
soweit zu gehen , als sie uns selbst Mirjchiäat . Weiter gehen wir nicht»
denn zu Experimenten ist jetzt nicht die Zeit . Wir sind für schleuili-
gen Abbau der Kriegswirtschaft . Wir stellen uns der Regierung
weiterhin zur Verfügung denn hoher als alles andere steht uns jetzt
die Rettung des Vaterlandes .

Abg . Schultz sDcutfchnat . ) : Anlaß zur schärfsten Kritik ist
gegeben , denn was haben die Männer der Revoluti » » versprochen

Kollegen würden noch auf dieser Bank sitzen, wenn die Reste des alten
Militarismus sie nicht schützen würden . Unfaßbar ist mir , wie man ^
auf den Gedanken der Zertrümmerung Preußens kommen konnte. Da »
größte Glück für Deutschland war das Bestehen eines solchen große «
Staates . Durch den gevtanten ReichswirtschrftSrat wird man Ge.
fetze fordern . Dann ist die Nationalversammlung ausgeschaltet . Di «
Kriegswirtschaft muß schneller abgebaut werden . DaL deutsche Volk
hat ein Recht auf eine » Frieden der Berständigung . Wir « rlvartrn
von unseren Unterhändlern diesen Standpunkt sowie die Forderung
nach Rückgabe unserer Kolonien und nach Rücksendung unserer Ge-
fangenen . Mit Entrüstung leüuen wir ein Schuldbekenntnis für den
Krieg » f». Möglich wäre c3 allerdings , daß die Negierung aus Haß
gegen die alten Machthaber nachgibt und ihnen die Schuld beimißt .
Da ? deutsche Volk hat keine Schuld . Mögen unsere Frieden «unter »
Händler sich an den Verhandlungstisch setzen , erfüllt von dem Ä«^
danken , daß hinter ihnen ein Volk von 70 Millionen Menschen steht,
das entschlossen ist , lieber da ? Lebte einzusetzen, al » einen Friede »
der Gewalt und der Schmach auf sich zu nehmen .

Ministerpräsident Scheidemann : Wenn ich recht verslanden
habe , hat der Vorredner gesagt , er lasse c § dahingestellt , ob etwa di«
jetzige Regierung sich bei der Erörterung der Schuldkrage von ihrem
Haß gegen ihre Vorgänger leite . Ich kenne kein Wort , das Ihnen
nicht erneut Gelegenheit gibt , sich über meinen Ton aufzuregen , um
das zu kennzeichnen, was ich fühle über eine derartige Unterstellung .

Abg . Dr . Riesse r ( Deutscl)« Volksp . ) : Wenn man nur ein -
mal versuchte, rein objektiv eine Bilanz zu. ziehen über die Entwicke»
Icng seit der Revolution , so wird man gerochierweile als Kreditposten
in erster Linie zu rechnen haben , daß die Ni «hrheitssozialisten allem
Wilderstande zum Trotze die Einderusung der Nationalversammlung
durchgesetzt haben . Bei der Feststellung der Debetposten mutz di«
Vorfrage beantwortet werden , ob d'e MehrheitÄozialisten überhaupt!
für das verantwortlich gemacht werden können, was di« Unabhängi «
gen und Spartakisten ausgeführt halben . Die Mehrheitssozialisten
können di« Unabhängigem nicht von ihren Rockchöhen abschütteln und
diese wieder nicht die Spartakisten . Am schwersten wiegt das Debet -
konto aus wirtschaftlichem Gebiete . Wir haben infolge der wahnsin -
nigen Lohnforderungen von Arbeitern , die als Revolutionsgewinnler
den Kriegsgewinnlern würdig zur Seite stehen und infolge der Speiks
«in « Krise erlabt , wie st« in unserer Wirtschaftsgeschichte noch nicht
dagewesen ist. Zu dem Regierungsvorschlag über die Verankerung
des RStesystems in der Verfassung Hit meine Fraktion , noch nicht
Stelliinig genonunen , wir begrüßen aber jede Maßnahme , die ein fried-
liches harmonisches Zuisammewtrken von Arbeitgebern und Arbeit -^
nehmorn ermöglicht . Protest legen wir heute schon ein gegen jede Ein .
Mischung der Räte in die Leitung der Betriebe . Unter dem Druck
des Generalstreiks hat di- Rogliernng das Sozialislerungvexperiuient
gemacht. Wir wollen keinen Friedensschluß , der von den Wilsouschea
14 Punkte « abweicht. Ein Schuldbekenntnis wallen wir nicht abge»
legt wissen . Das deutsche Volk hat den Krieg nicht verschuldet. Wir
vc rlangen unser« Kolonien und protestieren ge^en jede Erschwerung
unserer Vereiirignng nrit D«» tsch-Lesterreich. Das Volk muß zu der
Erkenntnis kontmeit, daß jetzt Disziplin , Arbeit und Sparsamkeit nötig
sind. Wir haben nicht nur da. Recht auf Arbeit , solidem auch dio

Pflicht , zu arbeiten -
Abg . Seger (U .S .) : Di « Nationalversammlung ist nur eine

verschlechtert« Auflage d«» «M«n Reichstages . Das werktätig « Voll

hat kein« Hoffnung m«hr auf dt« Nationalversammlung. Dl« sozm--

listilch« Firma verhandelt lapiwlistisch « Waren . In Wahrh «it rc.

giertdas Zentrum , das die Rsgisseur « stellt . Di « Revolution wird

weitergehen , bis der Sozialismu ? vertvirklicht ist. Vorher gibt tf>

feine Ruhe. Die Regiorun» mit « vyaV das R-at»



gfeffv V« ßkVvsslye Nreffr . VNtwgvla « . yreUs «. d« N. vpr « » W. fTf , J

drehen zu können, e» ist et» vrrgebliches Beginnen -
, wenn man glaubt

die Revolutionsbew«g«ng aufhalte« zu könne«, \o täuscht man fich.
Die Nevolutton marschiert und sie wird siege».

Damit schlicht die Debatte . Der Etat wird an den Haupte »?,
schütz »erwiesen.

' /
Präsident Feh » « « dach t«ilt mit. baß vsn den Abgg. LSbe.

Gröber , v. Payer . Traf Posadowsky und Dr. Heintz« der folgend «
S » trag eingegangen ist:

Das deutsche Boll , ba» dt« Lasten de» harte » Waffen »
stillstaudsbedingunge » tu de» Erwartung eines baldigen
Fried ? » » auf fich nah« , hat Ansprach auf eineu Friedens ,
vertrag , den» da» van «lleu kriegführenden Staaten unwiderruflich
als Cranblag« augeuomme« Prsgramm de » Präsidenten
der Bereinigten Staat « » v»n Amerika entspricht. Dieses
Programm sichert « llen Völkern Selbstbestimmung , natio -
n a l e und politische Freiheit , Erlösung von der R ll st u n g »-
last . WeitherzigeLösuug ihrer toloniale « Znt « relse » fragen
»md de» Bund gleichberechtigte » Völker , einen Rechtsfrie »
den . der die Tesa ^ gene » befreit , dl« Hungernden erlöst und
die besetzten Erbiet« freigibt, die Recht« aller Nationen schlitzt und
ihnen keine, jrnem Program» widersprechend« Kebietsänderungen
zumutet. Ein solcher Friede ist ebenso gewisj ei « Segen der Mensch-
heit, uete «in Zwangofriede « in Fluch bleiben miitzte. Da»
deutsche Oolk lehnt « inen Gewaltfrieden ab . In »
mitten der Leiden einer hungernden Bevölkerung, inmitten der
starlerschiitternden v ll h r u n g « n , die sich durch die Verzögerung des
Friedens von Tag zu Tag steigern , erwartet die Nationalversamm¬
lung von der Regierung, daß sie nur einem Frieden der ver «
st ä :i d i g u n g und Versöhnung zustimmt und jeden Vertrag
ablehnt, der Gegenwart und Zukunft de» deutschen Volkes und der
Menschheit preisgibt.

Der Vi n tr a n wurde gegen die Stimme» der vnabbS »gi„eu
Sozinldemokraien angenommen . E» entstand ein neoßer Lärm
und den Unabhängioen wurde» stürmisch« Pfuirufe und Rufe »RauSk
L! a» ö !" »UiZernfen.

Hierauf wird ein weiterer Antrag der genannten Parteien , einen
Ausschuß für die FriedenSverhaudlunge » einzusetzen und in den»
selben die Presidenten mtd 28 Mitglieder zu bcrafim , angenonimen .

Nächste Sitzung ? rr,lag nachmittag 3 Uhc; Anfragen , kleiner«
Vorlagen. Schlad % 0 Uhr.

etat Botschaft « 6 « » * *.
D. Weimer*. 11. Sprit sPrivattel .) Bevor Wc National¬

versammlung »n die Ostecfcrien geht, wird Reichspräsident
Ebert in ein« Botschaft die Rechtsfriedenscntschlicßung der
Nationalversammlung im zustimmenden Sinn « vorlegen . Die
Botschaft wird sich gegen jeden Gewaltsrieden , für den Völker»
bundgedanken und für einen Verständigungsfrieden auf Grnnd -
läge der 14 Wilson scheu Punkte aussprechen.

Rücktritt Schiffer »?
D . Berlin . 11 . April . lVrivattel .) In Weimar umla «.

sende Gerüchte vom devorstehende« Rücktritt des Reichs»
finanzmiuistero Schiffer scheinen sich nach unseren Erkun¬
digungen zu bestätigen . Der Finanzministe , ist nach Ber -
lin gefahren und es ist möglich , das, «ine Veröffentlichung in
dieser Angelegenheit schon am morgige« Samstag erfolgt.

v !e Streikbewegung.
Streit oo « Fr i ed h o farb eiter «.

-- Berlin , 11 . April . Laut „Verl . Lok. -Anz." sind die Ar -
beiter lw* Hauptfriedhofcs in Stettin in den Russtand getreten .
Seit 2 Tagen unterbleiben dir Beerdigungen . Gräber bereits
Beerdigter Weifen offen. Di« Verhandlungen find bisher ge-

scheitert .
Generalstreik der Bankbeamte «.

WTV . verlin . , 0. April . In der gestrigen geheimen Abstimmung
in den einzelnen Büro* der Deutschen Bank erklärten sich 2426 Beamte
gegen den Eintritt in de» Streik, während 2227 Beamte für de»
Streik stimmten . Znsolg« des Umstand« , das, trotzdem heute sriib
Streikposten don Arbeitswilligen den Zutritt in die Bank verwehrten ,
kam es zu Tumultszene », die ein Dazwischentreten des Militär » zur
Folge hatten . Die Bank murt* i» vi« Zwangslage gebracht, den
Betrieb »u schliche»-

MTB . Berti » , 18. April . Di « im R « ich » a » b « it » amt
mit dem verband« Berlin «, BanN«ltu»g«n u»d d«u beiden Bank,
beamteiiorganisatione» gesiihrten Eiaig « » g » v « rhandlun »

gen sind nach Sstllndiger Dauer gesteru ergeb » i » lo » abge »

brach/ » worden . Infolgedessen habe» di« beiden Organisationen
der Bankbeamte » zunächst die Bankbeamten in Hamburg , Leipzig
und Franksurt a. M. aufgefordert , sich d«m G « » « ralstr « ik an»
zuschliehen.

T . U . Magdeburg . 11. April . sPrivattel .) Die Angestellten
der hirsigen Banken sind der von Berlin ausgegebenen Auffor-
deruna gefolat und in den Ausstand getreten .

WTB . München, 1V. April . Der revolutioniire Bankrat fßt
Bayern gibt bekannt : Der vom Deutschen Bankbeamtenverein ,
dem Allaemeinen verein deutscher Bankbeamten , sowie dem

Verein der Münchner Bankbeamtinnen im Monat März dem
Verband der bayerischen Bankleitungen übergeben« Tarif ist
wm Ministerium des Innern für das ganz« Bantgwerbe in
Bayern genehmigt und tritt sofort in Kraft . Entfchuldungs-
betröge sind sofort auszuzahlen .

Allgemein « « Streik i » Danzig .
MTB . Danzig, 10 . April . Der Streit der Eisenbahner in Danzig

ist jetzt zu einem politische» Streik erklärt wordsn . Bis mittags
streikten rund 20 000 Arbeiter der Reichsn-erst , Echichauwerft, Wag -
gonfabrik Artilleriewertstatt und Geivehrfabrik. In einer auf der
Eisenbahnhauptwerlstätte abgehaltenen Versammlung der Streiken
den wurde ein Telegramm dos Tisenbuhnministers Oejer verle 'en,
der di« Forderungen der streikenden Arbeiter ablehnte . Der Per ,
sonenzugoertehr von Danzig aus wird durch di « Beamten , die in
ihrer Gesamtlzeit nicht am Streik beteiligt sind , unter militärischem
Schutz möglichst fahrplanmäßig aufrechterhalten .

Bürger streik in Braunschweig .
T .U . Braunschweig , 11 . April . (Prioattel .) Wie ge-

meldet wird , ist es hier in den späten Nachmittagstunden in-
folge des Generalstreiks der Arbeiter nunmehr auch zu einem
Generalstreik î er Bürger Nnd Beamtenschaft
gekommen .

Wachsende Unruhen in Düsseldorf .
WTB . Düsseldorf, lg . April . Die Unruhen setzten fich gestern

abend in verstärktem Maße fort . Vor dem Vollshause wurden
zivei Handgranaten auf einen Kraftwagen der Regierung ?-
truppe » geworfen, wobei zwei Soldaten den Tod fanden. Bei
den Schießereien haben mindestens neun Personen den Tod ge-
smnden, darunter eine Frau , welche von einem Zivilisten ohne
jsglichen Grund erschossen wurde. Der Zivilist iff entkommen.
? n der Zmmermannsstniße wurde ein Offizier überfallen , von
der Menge zu Boden gerissen und in bestialischer Weise er-
mordet. Die einzelnen Soldaten , die auf der Straße vom
Volke überfallen und ermordet wurden , wurden sogar ihrer
Uniformen und ihrer Stiefel beraubt . Heute morgen haben die
Schieherelea im Innern der Stadt zugenommen. Der Berkehr
in den Straßen ist sehr lebhaft.

Bolschewistische Machenschafte « im Ruhr »
gebiet .

Berlin . 11 . April . Nach verschiedenen Berichten war die
Ausrufung der Räterepublik auch im Ruhrgebiet geplant . Sie
sollte laut „Vorwärts " in der Nacht zu gestern erfolgen . Durch
entsprechende Maßnahmen , besonders auch durch d !-e Besetzung
von Essen, wurde diese Absicht vereitelt . In Mühlheim a. d. R.
wurden 17 Mitglieder des Arbeiterrates , di« in der letzten
Sitzung für die sofortig« Ausrufung der Räterepublik gestimmt
lwlten , r >egen Landesverrates verhaftet .

Die neue Freiheit i « Württemberg .
WTV . Schwenningen (Württemberg ) , 10. April . Wegen

Veröffentlichung eines ihm vom Arbeitgeberoerband zuge-
gangenen Artikels über Lohnbewegung in der hiesigen Uhren-
industrie wurde vorgestern abend der Redakteur Setz der Zei¬
tung „Die Neckarquelle " von einer demonstrierenden Menge
schwer mißhandelt . Außerdem wurde bei Veröffentlichung wei»
terer derartiger Artikel mit Zerstörung der Druckerei gedroht.

3u der neuen Umwälzung in Bayern.
Zur Lag «.

MTB . Münch«», tv . April- . Der Vorsitzende de» LaMbauern-
rotes teilt« mit. daß di« Bauernschaft di« «xtr«me» Sozialisier »»»»,
plane nicht mitmacht. Der Bauer miiszte heute ungestört arbeiten
können . AZüvden die Bedingung «» des Bauernrat«« nicht «rfiillt, so
tr«te dieser au» der Nexierung au».

Sämtliche in Bayer» befindlichen Kriegsgefangenen weisen laut
Beschluß des Zontralrates sofort in Freiheit gesetzt . Der russische Äam ,
munist Axelrod, der einig« Zeit interniert gewesen war, befindet sich
seit einigen. Tagen wieder in Freiheit.

In einem von« russischen Volkskommissar fitr da» Aeuher « Tschit»
scherin au» Moskau eingelaufenen Funkspruch wird i*?r neuen
Schwcsterrepublik herzlicher Brudergrnß gespendet und die Hoffnung
ausgesprochen , daß der Tag nicht mehr fern sei, wo sich ihm »«ch
andere revolutionäre Bundesgenossen anschlichen werden .

T .U . Nürnberg , II . April . (Privattel .) Handelsminister
Simon , von der unabhängigen sozialdemokratischenPartei , er-
klärte seinM Austritt aus dem Ministerium H- sfman«, weil es
den Kampf gegen das Rätesystem proklamiert habe.

Ein neuer Umsturz i « München .
MTB . Riirnbera . 1». April . (Nicht amtlich.) Nach

einem München» Telegramm des 3. Armeekorps ist die Regie-

rvng der Unabhängigen von den Kommunisten
gestürzt worden, die die Gewalt an sich rissen . Das M i l i -
tär steht auf Seiten des Ministeriums Hoffmann .

Der größere Teil der Bevölkerung wartet nur auf «n
Anstoß von außen . Die wirtschaftliche Lage hat sich & „
schlimmert. (Damit bestätigt sich unsere gestrige MüncheiX? .^ !
Privatmcldung . D. Red . ) IA

---- München , 11. April . Der von de« revolutionL^ ^
Betriebsobleuten und den revolutionären Soldatenvertret ^
gewählte Rat hat sich zum Träger der Gewalt ertl^ ^
und beim alten Zentralrat durch eine AbordnunS * ^
sofortige Abdankung verlangt . Die Kommunist ' '

rufen die revolutionären Soldaten und Arbeiter auf , 2^
sclbstgewählten Vertreter zu schützen . Zn einer Mafien ^

"

sammlung der Kommunisten wurde mitgeteilt , die 233 c ^
Earde unter Epp und Schneppen ho est stehe sci»»" !?
Ingolstadt und sei im Begriff , in München einzu »»^ dah!
schieren , um die Räterepublik z« erwürg « ». (B . L .'^ ?!e^
ZaffH nicht inder revolutionären Regier « « ^

WTB . München. 10. April . Professor Joffe ersuchte H ^
n,

. .Münchner Post"
, zu erklären , daß sein Name unter dem ^ j» t

binett für die Regierung der Bolksbeauftragten zu hat
gemanilt werde. Er habe auch nicht daran gedacht , einem a^ I
falsigen Ersuchen , an der Regierung teilzunehmen , swttzng^ Mi
da er sich mit den Ereignissen der letzten Tage nicht solidar 'l°t

Itt !
Eintretender Kohlenmangel . . ^

<= München, 11 . April . Wie dem „Verl . Lok.-Anz.
" * (sog,

hier mitgeteilt wird , werden durch den Kohlenmangrl ^ ^
11. April zahlreiche Züge in Bayern eingestellt. Die Eiseitba®*

direMon Würzburg hat den gesamten Zugverkehr nach ^ ' ?r

lingen und Ansbach eingestellt.
Kundgebungen für die Negierung Hoff « « ^

-- Bamberg , 11. April . Zu dem Kampf der Regicro»^

5«

in Bayern wird dem „Verl . Lok.»Anz." von hier gemeldet:
bei der Regierung eingetroffenen Vertrauenskundsebungei «
dem ganzen Lands bestärken das Kabinett in der Ansicht, ': ^ i
baldigst eine Klärung der Lag« in Bayern eintreten müsse. ^ \ %
Landtag werde demnächst hier zusammentreten. Der Aelm^ ^
ausschuß habe fein « Uebersiedelung hierher bereits angekündVf
Zahlreicl>e Abgeordnet« sind bereits «ingetroffen . . ^

B a m b e r g, 11. April . Wie dem »Berl . Lsk.-vaz ." ? ^
hier mitgeteilt wird , kommt aus Lichtenfels die Rachri^ i ^
daß sich sämtliche Bauern des oberen M o i it ß # 0 .
für die Regierung Hoffmann erklärt und besch^ Mw
haben , keinerlei Lebensm ittel an diejenigen ^
zu lassen , die sich zur Münchner R ä t e r e p u b li kD "
kennen. Diese Maßnahme sei

' i# 0111
für di« Spartakisten der & kiT

s5

l :%Hof von große? Bedeutung . , t
Der Sturz d « r ÄLt « i « Würzbur ^ J

WTB . Wilrzburg , 9. April . (Nichtamtlich. ) Di« russische ^ ?nti

^ «
Arbeiter gestiirzt. Durch di« Bürgerschast, der sich in den

ein« wild« Erbitterung «mwicl>tigt hatte , geht « in
von den Kommunist?» verhafteten lS Geiseln, darunt «l

it« Bürgermeister , Professoren und Mehrl>eitssozialisten .
. iziere wurden unverledt befreit . Der Soldatenrat Saob «r U » fc

München, der am vpnnitt «g hier eingetroffen war , un» di« SUt'iirf u? '
für di « Kommunisten zu gewinnen , wurde verhaftet . Der r,

'
;
P

Hauptaufwieg .
'e, Waibel , der sich im vierten Stock fc" «NrntrfflJ >: ^ !,i

- w . . .. wwv . RcsideZÄW
einem Kleiderschrank versteckt hatte , wurde verhaftet und sieht r .
Abarteilung entgegen. IA k ' " !'Uz,

Zwischen Waffenstillstand und Friod ^ !^
Der Erfolg de » Wilsonschen Ult imatu » ^ !>>

'
z

WTB . A m st e r d a m , 11. April . Nach einer Sfcldnfl« *

„Central Siems" aus London berichtet der Pariser K»***!^ 3t ,
dent des „Newyork World " : Das U l t i m a t u m ^ ^
Präsidenten Wilson , daß er sich von der F r i « * * VN *
konferenz zurückziehe « würd«. wenn die
nisfe gegen den Fortgang der BerhandlungcA nicht
Wege geräumt werden, habe zur Folge gehabt, daß die K M
sprechnngen beschleunigt und b « tritcht » ' ' i '>olt
Fortschritt « erzielt wurden. I

Di e Alliierten und die BolfchewisteK . ^ ^ '

WTB . London, lt . April. Da « Ncutersche Büro erfölirt :
letzten Nachrichten aus Nordrußland bestätigen, da ?! die ' t
die Absicht hatten , im Frühjahr ein« « Ilgeineine Offenfi#e_ ju "

jii - "

nehmen, die mit einem Aufstande im Rücke» der alliierten Strei >^ >
gepaart gehen sollte . Tin nnmplitt au einem Aufstande, der a>n "jf
in Murmansk ausbrechen f.illte, wurde von General Maynard
zeiiia entdeckt und die Belv-'gnna unterdrückt. Jf

WTB . Rotterdam , 11 . Apnl . S&ie der . Nieuw« Rottcrta ^^
Courant " aus London meldet, haben 200 Mitglieder de» n »
Hanse? ein Telegramm an Lloyd George gerichtet , worin sik
eine Anerkennnna der Moskauer Reniernng protestier«» .

lk>:?
chie
e| 1
est.

®na

Der Schatten .
Roman von Elfe Stieler - Marfhakl .

Gesct-Ncye Normet »ttr den Schutz de» Inhalt» »n de« verelntsten Staat«»
Von Amerika; Copyright 1918 by Orethlein & Co-, O. m» b. H -, Leiprff .

(9. Fortsetzung .)
Frau Eleonore war die liebste, schönste und beste Frau , die

Hans kannte. Sie war groß, von einer wundervollen bieg-

scimcn Schlankheit und wie sie den reizend feinen Kopf trug ,
das war unbeschreiblich anmutig und entzückend. Sie war nicht
mcfjf jung und längst noch nicht alt . von einer köstlichen, gol .
denen Reife . Ihr « Farben waren matt wie die einer Perle ,
ihr« blauen Augen wußten viel Schönheit und Güte und Klug-

heit zu künden. Ueber ihrer ganzen Erscheinung lag ein edles
Ebenmaß , ihr fließendes , dunkles Gewand schien von einem
5iünstler für diese Eeftatt geschaffen zu sein.

Ihr Lächeln , das di« kleinen, zierlichen Zähne so ver-
> lockend entschleierte, mußte Freude wecken in jedem , der es sehen

durste , und in dem . für den es «rschien, ein tiefes , beruhigendes
Bewußtsein von Glück. ✓

D» bist di« Ruh, der Friede mild.
Die Sehnsucht du . . . . und wo« sie stillt . . .

So war Frau Eleonore . *

„Mein Leben war wie immer auch diesen Winter sehr ein-

sam . Wohl gingen Menschen genug bei mir ein und aus , doch
du kennst mich ja , Hans , und w » ißt, ich bleibe innerlich einsam.
Nur dir gegenüber habe ich das Gefühl nicht, mich verschließen
zu müssen , da hat di« ttefe Einsamkeit ein Ende."

Ein liebevoller Blick aus ihren schönen, ruhevollen Augen.
Ueber den Teetisch hinweg druckte Han? ihre schmale , feine
Hand.

„Wie grade ich das verdiene ?" sagte er leise. Und sie
lächelt ihm zu . „Und ich, weißt du"

, «rzählt « «r , »war wie
immer , sehr unstät in diesen letzten Monaten , nirgends daheim !"

„Und bist du's nicht ganz?"

„Du hast's nicht gewollt ?"

..Nicht so wie du es einmal wünschtest , du Fcucrkopf. Dich
beugen unter das Joch ! Dich fesseln an die ältere Frau , du

freier Vogel, dich des Flugs begeben. Sog , haben die Jahre
seither mir nicht rechtgegelben?"

„Vielleicht!" «
Hans sprang aus . ging auf und nieder , rang mit eiircm

Entschlüsse . Ihr erzählen ? Alles drängte in ihm dazu.
Würde es ihr nicht weh tun ? Er sah sie an . Dies Bild der
Güte und selbstlosen Liebe. Ach nein . . . sie stand über diesem

„ZLehetun*.
Und sie kam ihm zu Hilfe.

„Mein Bub braucht einen Beichtvater ? Geh her zn mir
und rede. Ich verstehe doch alles .

"

Da setzte er sich nahe zu ihr und nahm ihre beiden Hände.
Sah in ihre schönen Augen , hinauf zu ihr . denn er saß auf
einem niedrigen Sessel . . . und nun erzählt« er von seinem
Spaziergano -e dort am Strom , von der Begegnung , die in ibm

so seltsam stark nachgewirkt, ihm soviel bedeutet hatte . Wie
er dem jungen Mädchn nachgegangen, wie sie ihm im Innersten
leidgetan , um ibre» dünnen , fadenscheinigen Kleides willen ,
wie er ste noch einmal hätte sehen müssen und darum st« in sein
Konzert gelockt hätte

„Und dann ?" fragte Eleonore leise, als er verstummt war .

„Und dann ? Nichts, nichts . . . t» gibt kein . . . dann

. . . oder vielmehr , das soll erst noch kommen . Wenn ich sie
dir doch recht beschreiben könnte ! Du müßtest sie sehen , das

ganz helle Haar , die flammenden Augen, so unverschleiert, so

hilflos verräterisch.» Die Gestalt . . , schmächtig und
ein unausgewachsener Bub . . ." j

„Ist das so begehrenswert , so lockend an ein«« Fra ^ . t
„Begehrenswert ! Das ist es dock; nicht , was von V

mir seine Fäden gesponnen hat . O du schlimm« Mißdev^ ^ i «»^
Ans Herz möchte ich sie nehmen , nur um ste zu würnre»' ,
wohl zu tun wie einem frierenden Vögelchen . Und dan* y
noch nie einem weiblichen Wesen gegenüber hatte ich
Gefühl : wie wohl müßte dir se-in , wenn sie dich mns >

^
Mehr und mehr, je länger nun mein Nomadendasein 50

sehne ich mich danach , ein Heim, eine Famil « zu habe^ M
alle anderen Manschen . Familie ? Welch ein weicl̂ , y {J/*

liches Wort ! Singt nicht alles Glück des Geborgensein̂ ^ j
.

Heimfriedens aus diesem Wort . . . Famile ! Erwartet ^
den daheim . . . sorgen für die daheim . , . umsorgt "

vcn denen daheim . . gtf
„Du Schwärmer"

, Eleonore streichelt« ihn sanft über
und Haar . Sie dachte : wie lange würde er es wohl
ten .

"
. . bei denen daheim ? Er würde ihnen bald ^

t-avonfliegen Müssen. Laut dber sagte sie : „Und nunJ $
du dir alles von einem kleinen Mädchenkind, da» 0"

völlig fremd ist , dessen Wesen du nicht kennst ?"

„O, ich kenne sie . Ich sage dir ja . ihr« Augen . -

dann habe ich ihre Stimme gehört und . . . und dies ^ _
gesehen , weißt du. Musik ist w ihr . klingt von ihr
hör zu Hf

Er ging über di« weichen Perser des Estrichs. 0

Scholl seiner Tritte tranken , in da« Nebengemach , da» J

und freie , wo der Flügel stand. Ließ sich dort nicv^ '

spielte. Seine Finger holten au« den Tasten , was tt

janes fremde , blande Kind hineingeheimnitzt hotte .
(Fortsetzung folgt.)
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badische Nationalversammlung.tut*

3 10- April - Zu Boginn der um %5 Uyr von beut
faiM mvI

'
L ^ eröffneten Sitzung wurden einige Eingaben de-

. J .
^ runter Arte lolche des Fürsten Ernst zu Löwenstein -

« clnem Protest gegen die neu « Vers issung.
j (? , !, ■' €? exna «tn Protest des Arbeiterrats Freiburg vor .

W tto^ n
^ lehuug der bisher von ihnen benützten Räume - Eingegangen

W ti« ,
2 Interpellationen r ?n Mitgliedern der Zentrumsfrak -

t ( f > n ti ; tm t zunehntcikdz Wohnungsnot , (BereitsteNung von Käser -

;(.(< !chwfi,̂ ^ 1® nv^ -wecken ) und über die stanides 'ierr 'chaftuche -r Liegen -

„t, Scopt,. ., faroU? ein« kurze Anfraß von so«d . Seite betr . die
« » ^ Ng des Fre,ndewv ?rkchrs i -r diesem Zahre .

!> » wJ ? e *
—

® * # * * der Neckarkanalisation .
' Rückert beantwortete oin« kurz« Anfrage des Mg .

dqhift ^ ^ Sewelberg (Ztr .) über den Stand dcc Necka.' kanaZijation
°

■
®n^n,ar f -inb di .? Kostenberechnung 'fertiggestellt seien .

ti M aber ein « Verzögerung eingetreten , weil die Mann -
& Bilfinger im Auftrag des Südwestdeutfchen

— i . . . "T̂ VHWTBnftlt ItiM«. - - - - -- - - - - —" ■ " 'i
nef

Z

fiil % i» ? ^'!rma Grün
-J ttf neue Vorschläge ausgearbeitet habe . Mit Rücksicht

k ^ chäftMing von Arbeitslosen ist es notwendig , die Arbeiten
hat rtn £ mögHch In Angriff nehmten zu können . Württemberg
r»„g «f. großes Intereesse daran wie Die bad . Regie -

Woche an die beteiligten Regierungen Hessen und
> mfaTg herangetreten .

1. Shj Punkt der Tagesordnung „Ee '
etzcntworf über den

wurde abgesetzt , oa er nach dem Erlaß der Regie -
. «ienio ^ ^ ng von der scHd. Fraktion xu rückgezogen worden war .

_ weitere Punkt „Gesetz über den Verkehr mit Grundstücken "
^ da die Berat '.mg . hierüber im Verfassungsausschutz

tä)afkr- l n;&?t — Es entspann sich hierüber eine lebhafte Ee -

;ijf> ifetiir ,
a, ,-^ Mxrtte . 81% Dr . Schoser (Ztr .) warnte vor einer

ErlodiWng des Gofetzentwurfs . — Abg . Marnm ( Soj .)
« I (Virilfa , Dichtigkeit und Dringlichkeit des Gegenstandes hm . —

"
_ l®0 am Freitag beraten werden .

I . SiaZ? . ^ ' ke i n f a ck> t e EnteignnngSverfahr e n .
ben «? r ,5® Justizausschusses berichtet « Abg . Straub ( Ztr .)

j nE r^ «jjenttoutf betr . das vereinfachte EiiteignungSverfahren .
^ stan!̂ ^ . i. > erfassen lverden . um zu ermöglichen , tunlichst rasch

? ^ . ^ten in Angriff zu nehmen . Der Justizausschuß batte
» ? nßefür ,r, ^ ' -̂ lwurf verschiedene Aendcrnngen vorgenommen . Neu

fti1* Wende ai ? - c' n Paragraph , der bestimmt , daß für das abzu -
wd. •' ^ ndftfii eine angemessene Entschädigung bezahlt wird ,> - - - — — ~ Erwerbungen

Entschädigung

s, ' cupt »«•IJCiH'vnt :»« VMiijujuüiyuuu
??ch bri " 8l^ rtc aber ausgeschlossen bleiben . Bei
bn̂ , I . ifM i :n r.--. _ <■: . t» >.

<4 S. WH i |i juc »K mcinr ]] un\ i vrr c .ui |uitnjiuuii -j
Hl ^ Smi. Zt1 '®ert im Zeitpunkt des Erwerbes mastaebend . Erfolgte

rl$ ln,0ftflfr). r, x Spekulationsgründen , fo iit der Erwerbspreis nicht
t (V "^ ennv ^ ' ~ ct Berichterstatter stellte den Antrag , dem Gesetz in der
M

st!
ÄÜ -,Taü "-nB zuzustimmen .

August 1014 ist für die Bemessung der

"}U Sü"#icn »J ^ r. Schneider - Heidelberg (Ztr .) und fi # ün sSozd .)
yP Gesetz und dem neuen 8 0 zu . Desgleichen Abg . Schön

P Weiteren n . il - ,90" ®« Revision des ÄnteignungSgesebes anregte . Nach
■ ' • di, . ,{if^ unggti des Stbä. SÄöpfle (Dl . N . ) befürwortete Abg.

» Ä^ na ^ ^Dem .) einen Antrag Schön aufgrund praktischer Er -
I i/ ^ sst?rii, » v £?* StaatSministeriuin ohne Prüfuna durch da?
Weitet Innern die Sache nicht entscheiden könne . Vor -

M« <ruU" e Sache durch eine Ministerialinftanz werden . Nach
^

,,1 ^
'
^ kungen des StaaiSratS Seiniifltlntt wurde der

« ni«rntia zF- fund das Gesetz in namentlicher Abstimmung ein -

[Jv ^8 Stimmen angenommen .
ii ? " 6, » rag zum StaatSvoranfchlag .

. *i ,-, r des Haukha ltcrusschusseS berichtete Abn . Go eh ring
^ den TIT . Nachtrag zum StaatSvoranMag 1918/1S . Er

$ ^*fim 4- r " 84 die Erstellung von neuen Wärterhäusern noch" itrcfwfiKirt werde und die Verleaung der Bahn bei
£ !!' toürK. ? ? . hinauögesFwben sei . Bei Klärung der Finanz »

f,-lr « pH . bt . frm Projekt wieder näher treten . Die Tunnel -
^ aus <Y,f.r ■ flUT,<' der Döllentakbahn werden noch in Hiesem

i? dem m »* / ? ®en - Der Berichterstatter stellt« den Antraa , der' »z,>r,!^ ^ ochtra» « s - - -

m

&

^ ittemann (Ztr .) begrützt , daß der Bahnva « Titisee - .
*• n .

'iLttuf v ^ 'unm < 6t in Anariff genommen wird . Abg . NSsch sSoz )
4 i, fü . w ongeheure Steigernng der Steinpreise (von ?A AN . auf~ Kubikmeter ) hin . — Di : Al ^ . helsfrich ( Ztr .)

»n* " A L®m ' ' besprachen die Wetterführung der V«ch>n
s^ ^ Schönau ins obere Steinachtal . desgleichen die Abgg .

und K a r l (D . R .) iyeh . Rat W o l p e r t erklärte ,
vchönau werde fo gebaut , datz die Bahn weUer -

' dk — Aba . Schneider (Ztr .) wünscbe namens
A?. >̂delberaer Abgeordneten den Stü -?qii"'erverkehr im

St , gjVr ^ or -Heidelberg . — Abg . Odenwald lDem . ) führte
jf JE }

1 Jttnofotiten For >? ang der Arbeiten im Bahnhof
tl .„

t&ore i
'
i^ „ . °?n langen ArbeiterzLgen ergäben sich dadurch un -

' Ziei !«-.^ ^ ^ che Zustände , da die Va ^ nfteige nicht aiisreich «
. . L n ' Di« anzunehmen . Viele müssen über die Greife ftei -

^ hi. u>iirt »?n,l,
"^ 5,^ ^ kkt,o, ! sollte einmal « in energisches Wort mit

il& ii [ . r auorf >»if-
c?' ' t^en Eisenbau Verwaltung sprechen , damit endlich

A ,m
* 4 nt ; 5ti ;cn ®^ r, aufgenonnwen würden . — Geh . Rat W « l ,

c ' f tbi!)"% ro^rs »,
e *J^ clten im Psorzhzimer Bahn Hof würden be-

W 77 Ministerialrat Dr Hirsch teilte mit . die Ver -
i# ftftoniw tJ n iur das neue Aufiiahmeqebäude in Pforzheim

'
<i fettig ein Ii,Li ®

, Erwägungen suriirkjiiführen . Ez stehe tuich nicht

J ?T ^ tden snllt?
^ ^ ^ ^ ^ " °dtt der Neubau tatsächlich durch -

X Adgg . Schneider ( Ztr .) und Schön (Dem )
a " Jj »n St « n +L ,ftcntD \in^ vorgetragen hatten wurd

^ einstimmig angenommen .
f gFreitag vorm . V=ll Uhr . Dazcso

ra « geforderten Summe in Höhe von 14 SA) 400 Mk.

<('' i

wurde der Nach-

TagcsordnunN : Land »! ^ Ich°st. g ? ' MNg g ^ M ■
U" d Interpellation Dr . Köniqsberger

"
sS ?zd .)

^ tlh^ >arm der Universitätsverfassung . Schluß der Sitzung
^ H *

^ du . w
* Die sozdem. Fraktion der bad . Rational -

. \ W anftpiT? v -
<S °^ en ' das , von ihrer Seite in den Verfassung ? .

^ Mtaus .ck„
b^s ^ bv - Dr . Dietz der Abg . Martzkosf und in den

/ anstelle der Abgg , Frau Bla ^e und Hamann di «
^ t >" kinger treten sollen .

i{ ig ( : ) Pfotjrv ,
Indische Chronik

Ys Ulbert ^ pril . Tiner unserer verdienstvollsten Mit -
^ ^ e? X^^ilar !. .

*??' konnte gestern seinen 75. Geburtstag feiern .
'Jf lich«. tc^h>ctfir >m ? Ian 0 städtische Ehrenämter beNeidet , er
J lpi,[ ,

rQtaT nitgli «b hr
er

^ nb Stadtrat : 45 Jahre lang war er Aus -
» Cj/ * tine

^
L ®« * rtefr »nf . Auch im politischen Leben

i6* roUn i ^ l»ll« und war als Angehöriger der Na -
Jj > n,et des ö« n>Ü Jahre hindurch Mitglied der Zweiten

$ kt . ,7 ^ for ^ elm f ? 5
™

nb ^ Reichstags .
Vjt A gestern kr

' tII . Die Renairmeldungen der T »,phvsfälle
Ä SretW ^ ^ ttersdör , Gescmtzahl aus 2131 gestiegen ist.
r ^ ii > ,̂ allenen &L \ , Rastatt . 10. April . Fünf Kmder des im

s h«it i iotfn «» . . ts Leo Uhrig sind an der Diphterie erkrankt .
V

"
,

r* its -um o nC
ein 8 jährige « Töchterchen find der Krank -

J be, i : ® c «nheim o i flsfatIc" '
< Mirtu trnn « Die Kirschen - , Pirn - und Spalierläume

in der nö ^ zahlreich « Vlütenknospen . Die Kirschbäume

i ^ 5M[t bSltfte m" ^
0 Fun ° K Mich dl» lchte MtaKed der
\ t» 5^ e , btr Rimbach einen Hosbauern beim "

t
' * * * a. <x ä « « ! M ° ch«i« verhaftet worden . Er

>n Ham-
wurd «

^ ahriges
" '

B, .. ? p>' l . Die hiesige BoNVbank konnte heute
»rt ^ ^ ^ 'u ^ erriu ^ ^ uruäblick - i). Jx ^ Jahr « 1SLL wurde

igen Bümern in« Leben gerufen ," amen , vlit eine » Umsah von 65

Millionen Mark im verflossenen Geschäftsjahr und mit einem Referv « -
fondS von *4 Million Mark steht die Dank unter den gleichgearteten
f>4 Instituten Badens heut « an 14 . Stelle . Der Neingewinn im per -
flossenen Geschäftsjahr beträgt 23 025,57 Mk . ; alZ Dividend « werden
wie seit 190V wieder 6 % verteilt .

Urloffen , 10. April . Hier mußte ein Flugzeug mit drei
deutschen Offizieren landen , die nach Vaden -Oos wollten , den Weg
aber verfehlt hatten . Die Ortseinwohner vermuteten im Flugzeug
schon französische Offiziere , da es mehrmals sehr niedrig über das
Dorf flog .

— Freiburg , 10 . AprA . Die hiesig ? Ortsgruppe der Deutsch-
nationalen Bolkspar ^ei forderte ibr > wasfeirfähigen Anhänger auf ,
in die Reserve -Ntiliz -Bataillone einzutreten und protestierte gegen
die Fassung des Punktes 2 der Richtlinien für die Errichtung der
Bataillone , worin ausgeführt wird , daß eine Kommission , bestehend
aus drei Mitgliedern der in der Regierung vertretenen Parieien ,
über die politische Zuverlässigkeit der sich meldenden Freiwilligen zu
entscheiden habe , und die Rede -wn der Abwehr von Angriffen gegen
die Regieruna von rechts und links ist. Mit dieser Zusammenstellung
solle der Anschein erweckt werden , als ob mit der Möglichkeit einer
Gegonrevolütion von rechts zu rechnen sei. Diese Unterstellungen
seien energisch zurückzuweisen , den die Deutschnationale Volkspartei
unterstütze jede Regierung , die für Ordnung sorgen wolle .

" Heitersheim , 10. April . Scheuer und Stall »ng des Landwirts
Zim -nermann sind vollständig niedergebrannt . Mit verbrannt sind
grosse Vorräte cm Heu und Brotgetreide . Der Fahrnisschaden be-
trägt etwa 7 000 Mark , der Eebäudeschaden über 20 000 Mark , das
Fmer entstand durch die Unvorsichtigkeit eines Hausburschen , der in
der Schüler rauchte . »

— Donaucschingeu , 10. April . Der etwa 20 jährige Sold .it Hans
Peter aus WaldShut brachte sich hier in selbstmörderischer Absicht
einem Revolverschu

'
g in die Stirne bei . Die Kugel blieb im Kopfe

stecken .

Aus der Fandeshauptstadt .
Karlsruh «, den 11. April .

) : ( Verwundetenabzeichen . Nach einem kriegsministeriellen
Erlag haben di« in den Kämpfen zur Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung im Reiche verwundeten Angehörigen d«r Freiwilligen -
verbände Anspruch auf das Abzeichen für Verwundet « nach den Be -
strmmungen des Erlasses vom 1. April 1918.

O Einquartierungsschäden . • Aus Anlaß von zahlreichen An -
trägen auf Vergütungen von Schäden , die in Raturalquartieren ent -

standen sind , weist das Generalkommando und der Landesausschug
der Soldatenräte darauf hin . dafc das Reich jjui für solche Schäden
hastet , die auf militärische Maßnahmen zurückzuführen find . Da¬

gegen ist jede Militärperson , welche einen solck)«» Schaden aus Vor -

satz. Mutwillen oder Fahrlässigkeit verursacht hat , mit ihrem ganzen
Vermögen hastbar . Im gleichen Umfang « hasten aber auch di « Vor -

gesetzten , die durch Verletzung ihrer Aufsichtspflicht die Entstehung
des Schadens nicht verhütet haben .

A Die Erbiihung der Bestattung ? - « nd FriedhofSta ^ en, wie auch
die Erhöhung der GaS - und Strompreise , die der nächsten Sitzung
des Buraerausschussc « zur Bewilligung vorgelegt werden , find in
den letzten Tagen Gegenstand der öffentlichen Kritik gewesen . E?
wird vom Nachrichtenamt darauf hiiwewiefen . dah die Erhöhung der
Taxe für die Erlaubnis zur Ausstellung eines Grabdenkmals in
gar keinem Verhältnis stehe zu dem ?>nwachsen der allgemeinen
Unkosten , die heute mit der Aufstellung eines solchen Denkmals ver¬
bunden seien . Ferner heifet es in der vom Nachrichtenamt veröffent -
lichten Erwiderung : Die Deiikmalstaxe beträgt für di« Aufstellung
eines Grabsteines auf dem allgemeinen Leichenfeld für Erwachsene
20 Mk . ( statt bisher 10 Mk.) . für Kinder 10 Mk . <statt bisher 6 Mk.)
— die Aufstellung einfacher Grabsteinplatten ist völlig taxfrei ! — und
für di« Aufstellung von Grabdenkmälern auf besonderen Bestattung ?-
Plätzen wird eine Denkmalstaxe von 40 Mk. neu eingeführt . Diese
Sätze sind doch verhältnißmähig so gering , dah sie bei der Betäti -
gung eines Liebesdienstes für einen Verstorbenen kaum als Hinder¬
nis in die Wagschale geworfen werden können . Ebensowenig stich -
haltig dürften die Einwände gegen di« Erhöhung der Bestattungs -
taxen sein. Hier sei besonders hervorgehoben , daß die Bestattung ?»
taxen für Erwachsene und Kinder in der dritten Klasse nach dem
Vorschlag des Stadtrats nickst erhöht werden sollen , sondern nur die
Taxen für die erst« und zweite Klasse , bei den«n schließlich dock, ein
gewisses Luxusbedürfnis befriedigt wird . Was die Erhöhung der
Gas - und Si rompreis « anbelangt , so ist auch diese Erhöhung nicht
etwa eine willkürliche Maßnahm « der Stadtverwaltung , sondern un -
bedingt nötig geworden durch die in letzter Zeit wiederholt einge -
treten « unerhörte Steigerung der Kohk«npreise durch di« Zechen und
die Erhöhung der Löhne und Gehälter . Di « Stadtverwaltuna würde
gerne das Gas zu dem alten Preise liefern , wenn die H?rstclllliig ?-
kosten die gleichen geblieben wären .

# ®«r Karlsruher Liedertranj PeN am S. April feine ordent -
liche Mitgliederversammlung ab . Nach kurzen Begrüstun -gsworien
des 1 . Präsidenten Geh . iwfrat Rebmann erstattete der Schriftführer
Oberbausekretär Max Fischer den Tätigkeitsbericht . Aus d '

esem
war zu entnehmen , daß auch im abgelaufenen Jahr rege , Leben im
Verein geherrscht hat und dah die au , dem Felde heimgekehrten
Mitglieder sich sofort wieder tu den Dienst des deutschen ßtcds und
des Liederkranzes gestellt haben . D«r Chor zählt etwa ISN Sänger .
Der Mitgli ^derstand ist um 12 gewachsen . Zum ehrenden Gedächtnis
der auf dem Felde der Ehr « gefallenen und der in der Heimat ge-
stvrbenen Mi ^ lied ^r erhoben sich die An« '« senden »on ihren Sitzen .
Aus dem vom Rechner Kaufmann August Leopold Beck erstatteten
Rechenschaftsbericht war zu ergehen , das; der Verein auch finanziell
gut steht . Der Voranschlag für 1919 '20 wurde gutgeheißen , die
Rechnungsprüfer Kaufmann Euhl und Verwaltung ?',ekcetär Schiinslin
in ihrem Amt bestätigt . Oberrechnungsrat Leopold WolfmiUler
wurd « zum Ehrenmitglied ernannt . Der Vorsitzende widmet « allen
seinen Mitarbeitern ?m Vorstand herzlich « Dankeswort « für ihre
treue Arbeit . Besonderen Dank sprach er dem unermüdlichen 2 . Prä «
sidenien Kanzleisekretär Karl Hebeiscu aus , der sich große Verdienste
um den Verein erworben habe . Der ? . Präsident dankt « namens des
Vereins dem 1 . Präsidenten für fein « Mühewaltung . Auch d«m
Dirigenten Chormeister Heinrich Cassimir und feiner fr ? ,di, ; en
Sängerschar wurde lobend gedacht . Anstelle der zurückgetretene »
Vorstandsmitglieder Otto Dietkche (Schriftführer ) , Gustav Ebbecke,
Friedrich Haiimrüller und Wilhelm L' pp wurden neu in den Vorstand
gewählt : Gustav Gradwohl . Architekt als 1 . Schriftführer , Ernst
Siegrist , Kaufmann als 2. Schriftführer . Fritz Seelmann . Buch -
Händler als Rotenr >erwalter Friedrich Abt , Goldarbeiter und Zulius
Steiner . Zve:nliSndler als Beisitzer . Räch herzlichen Schlußworten
seitens des Vorsitzenden wurde die Gen « ralv « rsammlung mit einem
kräftig « ! Sängerhcch geschlossen.

Konzert . Der morgen Abend 7M- Uhr im Eintracht -Saal
stattfindende Koniponistcnabend verfolgt die Absicht , einen größeren
Kreis von Musikfreunden mit dem Liedichaffea des der jüngsten
Komponistengeneration angehörenden Hier lebend «" Mustkfchrift -
stellers Hans Schorn vertmut zu machen . Mitwirkende sind die be-
kannten Mitglieder des bad . Lan ^ cstheaters Elisabeth Friedrich und
Hellmut Reugevauer , denen die sich nicht in gewohiöen Bahnen
bewegende Lieder interessante Aufgab « stellen . Die Begleitung der
vorwiegend der modernen Lyni entstammende Vortragsfotge wird
der Komponist persönlich übernehmen .

» Festgenommen und der Polizei übergeben wurd ? 1 Person
wegen Körperverletzung und drei wegen Schleichhandels . Zur An¬
zeige kamen 5 Personen von hier wegen Waldfrevels und 2 Personen
von Daxlanden wegen Höchster«^ Überschreitung beim Heuverkauf .

Etavtschulrat Dürr über die ^ Ei » heitssch « Ze " .

sb Karlsruh «. 11. April . Der Demokratisch« verc !« ~ Orts «
Kram Mittelstadt — versammelte am Dienstag abend sein »! Mit »

î«d«
'

W
~

i
'

Jt Mt _ . . . .
den Begickßün ^ sworten des Vorsitzenden Herrn Kaufmann Reumann

einem Vortrag im LSwenrachtn , den Herr Stadt ' chulrat
. Einhiitsschulbewegung " hielt . Räch den einleiten »

ergriff Herr Stadtschiilrat Dürr das Wort .
Er führte an», daß ip letzter Zeit häufig Klagen iibex unf«;e

Schule m der Tagespress « besprochen würden , die erfreuliche « aber

auch sehr viel unerfreulich «? böten . Gemeinsam sei allen der Z '.'g
verbessern zu wollen und da höre man vi« ! von der Einheitsich le .
Zu dieser Bewegung sei die FraM aufzuwerfen , ob denn unser »
Schule bisher so schlecht war . daß sie von Grund aus zu ändern sei.
Diese Frage sei zu verneinen . Deutschland könne aus dein ©tb « :e
des Schulwesens gut niben den anderen Ländern der Erve bestehen .
Jedoch all « Kriege bringen in ihrem Gefolge Reformen .und so auch
auf dem Gebiet der Schule . So war es vor 100 fahren nach' den Be -
f>eiungskrieg «n , der Zeit des großen Pädagogen Pestalozzi in Deutich .
land und die Zeit um 1871 und folgend « Jahre für Frankreich So fei
es auch jetzt wieder . Die Einheitsschule steht im Mittelpunlt der
Besprechungen . Schon vor dem Kriege bestanden dies« Forl >eru >,gei^

Ueber den Weg herrschen noch di« verschiedensten Ansichten .
Grundbedingung ist bei allen Verfechtern der Einheitsschule die
Volksschule als Grundschul « und Mar 4—6-klassig dann Trennung in
Volks - , Mittel - und Höher « Schulen . Der Volksstaat hat Interesse
an der Einheitsschul « , weil 1 . die sozialen Gegensätze üdertaiicfr ,und 2 . jeder fähige und begabte Schüler bis zum Hochschulstudium
gebracht werden soll, damit auch auf geijtiyem Gebie , die Lücken
ausgefüllt werden , die der Krieg unserem Volk gerissen hat . Di «
schroffen Verteidiger der Einheitsschule verlangen , daß in die
Höhere Schule überhaupt nur die Begabten aufgenommen werden
sollten , doch könn« die Auswahl dem Lehrer nicht allein überlassen
lverden , da auch der beste und tüchtigst « Lehrer sich irren könne Sein
Slandpunkt sei . alle begabten Kinder sollten in die Höhere Schu e
und auf die Hochschule kommen . Für di« Unbemittelten Schulo « :d «
und Lernmittelfreiheit , Stipendien . Den E ' tern aber sollte es über »
lassen sein , ihre Kinder ebenfall » in di« Höher « Schiil « zu schicken
wenn sie das Schulgeld bezahlen können und wollen , denn man .ches
Kind entwickle sich erst in späteren Jahren und gäbe dann noch
ein nützliches Glied der menschlichen Gesellichast Neben der Grund -
schule tVolksschul « 4- klassig ) sollte eine Mittelschule bestehen , in d>.r
die Kinder n den den Fächern der Volksschule noch «in « Fremdsprach «
erlernen . Diese Schule sei dann auch die Verbindungsbrücke für den
späteren Uebcrlritt in die Höhers Schule nach dem 4 . Schuljahr .

An der Hand von graphischen Karten gab der Vortragende in
interessantem Vortrag ein ttares Bild über das Schnln ^ sen in deut¬
schen und wußerdeutfchen Landen über die Einheitssckmlbewegunlp
Ein idealer Zustand ist noch nirgends erreicht . Die Frag « fei ja
enorm wichtig , daß sie nicht übereilt werden dürfe , denn es seien
zunächst noch wichtigere Dinge zu erledigen . Zuerst sollte unser
zerfallenes Haus wieder aufgebaut werden , und dann fei erst an die
Inneneinrichtung zu denken . Reicher Beifall lohnte die Aussül/ -
rungen des Redners .

In der Diskussion äußerte sich Herr Dr . » uisson in zuftim -mendem
Sinne . Mit herzl . Dankesworten an den Vortragenden und die An »
wesenden schloß der Vorsitzende die Versamml -ung .

Karlsruher Schwurgericht .

Karlsruhe , 11 . April . Der fünfte Fall , übet den da» Schwur¬
gericht gestern Recht zu sprechen hatte , betras den Kutscher Karl
Wilhelm Heuiminger aus Bietigheim . Amt Besigheim , wegen Tot ,
fchlagsversuchs . . ^ .

Vorsivender Richter war Landgerichtsdirektor Dr . Kenipff . bei«
sitzende Richter die Landgerichtsräte Brauer und Dr . Heinöl/cimcr ,
Vertreter der Staatsanwaltschast Staatsanwalt Nuchmau «. Vertci -
diger Rechtsanwalt Dr . Friedberg . Geladen waren 14 Zeugen uird
1 Sachverständiger .

Dem Angetlagteu wurde zur Last gelegt daß «r am 20 . Novemb «,
einen Landwirt und dessen Ehefrau in Knielinaen durch Schläge
auf die Köpfe in deren Wohnung zu töten » ersucht « und zwar vo»
sätzlich aber abne Ueberlegung .

Nach der Vernehmnug dev Rnaeklagten ist er 1580 in Bietigheim ,
Amt Befigheirn «Württemberg ) geboren . Während des KrieneZ wa ,
Heniminger «ingezogen . Er wurde im Felde verwundet und später
entlassen . Nach feiner Entlassung heiratete Heimninger und zog nach
Knielingen . Bereits drei Taa « » ach feiner Hochzeit begann Hen -
iiinger mit der Frau seines Hausherrn ein Liebesverhältnis . Der
Hausherr befand iirt) in dieser Zeit im Heeresdienste und wurde am
27 . November 1918 entlassen . In der Nacht zum Li». November er -
löschte die Eifersucht Hcmmingers gegen den Ehemann n . Hemminger
stellte sich vor das Schlaflimmer , schlu.? gegen die Tür uij > rief :
„Euch bring ich auseinander ." Dann nahm er « in Beil und schlug
gegen die Tür . sodaß diese einen Sprung betam . Der Hankberr
rief : „ Wart bis -iur .i nächsten Morgen , dann können wir reden I " Ilm
6 llhr morgen » sin« Hemminger wieder an zu randalieren , «vorauf
der HauSberr rief , es fei noch Zeit sich mit ihm auseine '.nd«rz >! seven <
wenn es Taa wäre .

Weiter sagte Heinminger auS , rr habe in Karlsruhe in die Volks ,
wehr eintreten wollen und deshalb habe er am nächsten Morgen
seine Sachen zusammengepackt . Der HauSberr habe ihm auch ge-
sagt , «r solkd schleunigst auSzieben . Dann habe er sich in die . Linde ^
begeben , dort mehrere Vieri « ! Wein , und mehrer « Schnäose getrunken .
Zwischen IL und 1 Uhr sei . Henninger nachmals nach Hause ge,
-rangen , um seine Sachen zu bolen , «S sei aber niemand da geivesen .
Nun sei der Hausherr und seine Frau nach Hasse gekommen : d»
habe ihn di« Eifersucht g«vackt . Er sei hinüber ln di« Wohnung de»
Hansherru gegangen und habe sein Beil dabei mitgenonnnen . Dann -
habe er den Hausherrn gefragt , ob er sich nicht von seiner ifrou
scheiden lasse» wolle , dieser habe dann erklärt , da » ginge » irfu ia
einfach , er sei mit seiner Frau verheiratet . Daun sei er aus deu Haus -
Herrn zugegangen , dessen Frau fyjfx sich dann zwischen beid« gestellt .
Dann babe er mit dem Seil losgeschlagen . Er wollte aber nicht die
Absicht gehabt haben , die Frau zu treffen . Die Frm > fei dann zu»
fainmeagebrvchen . Dann habe er dem Ehemann Schläge tritt dem
Beil auf den Kopf versetzt . Nun hätte sich vor dem Hause zwischen
den beiden ein Ringen >im da ? Beil entwickelt , wobei ihm der HauS -
berr schliesslich , das Beil abgenommen habe . Dann sei er nach seiner
Wohnung Zurückgegangen , habe diese abgeschlossen und sei wiederum
in die „ Linde " gegangen , um dort wiederum Wein zu trinken . Dann
sei er nach Karlsruh « gegangen , zunächst in di« Pfalz , dann nach
Stuttgart geflohen . Schließlich , am 6 . Dezember , habe er sich der
Behörde gestellt .

Heimninger bestritt , bei seiner Tat die Absicht gehabt zu haben ,
einen Mensche » z » Ofen . Hätte «r die» gewollt , dann Witte er mit
dem scharfen Teil de» Beiles zugeschlagen . Durch sein vorgehen
habe er nur einen Druck auf seinen Mgner ausüben wollen , damit er
sich scheiden lasse.

Auf Vorhalt de» Vorsitzenden gab Hemminger zu , einmal zu dem
HauShern und seiner Ck'.esrau gesagt zu baben : . Ich kanu Euch nicht
zusammen sehen , ev gibt noch ein Unglück."

In der Zeugenvernel,nin » g erklärte Bürgermeister Haner au »
Knieliiiaen . das ; der von Hemminger Mißhandelt « « in bnav« r Mann
sei. Dieser teilte mit , daß fein « Frau infolge ihrer Verletzungen
vom 20 . November bis zum 14. Dezember im Krankenhaufe gewesen
sei. Hemminner sei bei seiner Tat nicht betrunken gewesen . Di «
mißhandelt « Frau bestätigte die Aussagen ibres EbemanneS und fügte
hinzu , daß sie jetzt noch bei Witterungswechsel Schmerzen infolge der
Wut Angeklagten Hemminger beigebrachten Verletzungen habe.

Da ? Gericht stellte fest, daß Hemminger wegen RohheitSdeliktea
schon häufig vorbestraft ist.

Der >::edizi « ifche Sachverständige hielt d« n Ann ? klagten für zn-
rechnungLfähig , für snnc Tat verantwortlich . Allerdings sei er ethisch
minderwertig .

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten schuldig deS Tot -
schlagSversucheS und verneinten mildernde Umstände . Das Gericht
verurteilte ihn zu 5 Jaliren Zuchthaus , ab 4 Monaten UntersrochungS -
Haft , und zu 18 fahren Ehrverlust .

Desinfiziert Nase und Slachen.
verhütet Ansteckung ! Dose 50 Psg . 5527«
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c/ ^ chtbild

dfcach

Lackschrist.
Cerren , die sich an e .
ttutä j. betcll. wlin -
scken iverd . um Mcl-
bttttn gebeten bei

tr\ Rul , « ""
fl aHerHr . 28. 8 Xt .

Geschäfts¬
empfehlung.
Ompseble mich im An-

sertigcn von lümtlichen
HerrrnbekleidungsstUllen ,
sow -.c Umändern o . Uni-
(otmcit in ZtvilNeidcr .
Eio' ortiflc Bedieuunq u.
billige Preise. B19Z59
Karl Treude ,

glimartenTtr. 49 . I .
Zum Bügeln
meri . Herren - ti . Damen-
kleider . sowie auch Vor¬
hänge zur Zufriedenheit
aufgeführt . Angebote
nn !er Nr. "?20982 an die
.Tab . t' rcfic" erboten.

S?m« erkjllte i . Seide
« . Verden empfiehltzu d .
billigsten Preisen . Hüte
werden umgearbeitet » .
garniert . VLOKliO

Amalienktr. 4 >. -?art.
Altes Gold ,

SUber . Nützen
und ArMu -uen
kanfe »u höchsten Preisen.
Tasche » - Uhrcu
u . Gold -Waren
wcri>. gewiss. repariert .

L. TKeilorker»Uhrmacher
Sebslstraäe i&t b . Caffec
Malier. >SimR4

Möbel
j>,atiae Hauöbaliungen .

Küchen einricptimof n
Schränke . Verlitow ».
ZüfellS . Waschtonimo-
den . Diwan » , kauft 'ort-
während das 34Ü8
Sltt « u . Verkanfsgefch.

Levh
Margrafenstrzke 22.
Kernsprecher L0I5.
Dunkler Stott.

Rj80 m . geeignet iu einem
Anzug oder Loltliuilleid.
argen einen getragenen,dunklen «» zu» , m . ftta.
umzutauschen . Sänger ,
«roitcntir . 56 . Wirtschaft .

Wer tauscht
seinen Gummimantel
I ^ lgur 1 .70 » gegen mei-
nen last neuen biaunen
?!rübIahrSpateto »?
wen ^l , Goiteöauerstrastc
nt . 9 . II . » 18255

Welche
Familie

ist im Besitz eines mo-
dornen Junker & Ruli -
»erdes mit Ga » n .Koh-
len an einem Stück und
könnte mir Uber da? Ar-
wahren desselben Aus¬
kunft aeben aegen Ber -
g
ütunq . Auskunft er-
eten an »rioin , „zum

Hrankeneck "
. ZtQ46l .2.2

Ein 6 Woeben alter
kräftiger Junge

wird tn ante Pflege od .
als eigen abgegeben. An¬
gebote unter Nr. £10746
Sit die .»adischc Presse'
erbeten.

ftftt 7 Wochen alte»
Kind (Mädchen)
wirb liebevolle aute Psle-
» « gesucht . 3 .2

Angebote unter 0155 an
61c .Bad. Presse erbet.
Cocker Spaniel

kleiner Schlag , weist mit
Hellgelben Platten und
wundervoller , seidenwei¬
cher Behaarung. Pracht -
cremvwk , wird gegen
Decktaxe von SV Marl
oder Abgabe von zwei
Welpen (Alide und Hün¬
din ) »um Decken steige«
geben. Auswahl aus
dem ganzen Wnrle vor-
bekialtcn . Angebote unter

4102 .1 an die »Ba-Rr .fctfrtche Presse" .
Foxterrier

rein Weift, mit leiten
ichSner egaler Kodlzeich -
uung , stet» zum Decken
irci . Decltare 50 Mark.
Angebots unter Rr . 4161»
a» die Badilche Presse.

BEB

« ! l

Landhaus o)>. Billo
mit 7 — 10 Zimmer mUv
licost modern Olli all»ift
Ziibebbr . (itaftcTi-m Ger¬
ten ev . m einiimn M^c-
aen Land dabei . \v tu*-
len gesucht . V^ ingu ' g
wdre gut - B ' rvindu»«
mit der Stadl . 5tn «4>.
vnt. Nr. 4129c an »ie
.B-d . Preise ' .

Piano ,
sowie Pelz , Skunk« oder
Alaska, zu kauf, gefucht.

Angeb . mit Preis unter«20872 a . d , «ad. Pr. erb.
Ein Klavier

m kaufen «ct . Angebote
in . Preis u . Nr. 310772
an d . .Bad. Presse ' erb.
IlchjjS,zmsstücke

silbern ., alt . Taler, dergs .
yx gut. Preiien ges « «l,t .
Aiiaeb . unt . Nr. 310715
an die .Bad. Presse '"

Guterh . Continental '
oder Adler-

»in gut erhaltener
Muderwafleu

am liebsten Lieg- ttnd
Eibwaacn . ju kaufen ge-
sucht . ?lngcb . unt . «20818
an die ..Bad. Presse ".

Alchimier -

Gut erhaltener Anzug.Grifte 1,65 m, ju laufen
gesucht Mayer. Erl, .
ytin^ewstr . 21. J. V20">74

Gut erb . dunll. An,«».
Ktiedensw . . mitkl. ?lig ..
zu louf . gesucht . Z10707'» flcn .AiinnttcnstT.15. IlT .

mit Gichtschrift zu »aus.
«»esncht. 4i47a
Llppolt <t Eschclbaohcr ,« rnchsal .

Stizreibmaschi «». so¬
wie !ttegiitrier - .iti»>io zu
kausen gesucht, »unz-
mann . Ziilirinaeritr . Si.Telephon 1142. » I7t;fl0

event. Einsamtli -nha »4,
bald beichb . »u kauf. grs.
Angebote uns Str . ßJ67
an die „ Bad. Preise ' tnV.

Schreibmasch., Kriefter-
Roftmann , gesucht . An-
geböte unt . Nr . #10770
an d . .Bad. Presse' erb.

Ziaaretten
Zigarren . 5ta«t-»ba«.
Ka ?ss« , Schokos N»-
tvör»e kauft aesen feste
Offerte « 1302»
Paul Schul « . »tfirftc#
berg (Oder) , fffnjafti . flfr-

Echten Ranchtadak
und Ziaarreu k« »,st und
erbittet bcmuft . Etli' nae».
Job . Cbristmau« . Lein »-
te» «Bayern ». «17 'Jj
Tiibnk - Vlättev
kaust ieden Posten ü40»a
L .Wei » rich . B «ili«-Britz

t! l>aulieektr . !!:ia.
Suche gut erhaltene «Auto

nit od. ohne ffinmmi »a
kaufen . Angebote uutcr«201)40 an d . Ba». Presse .

flutomobll
off . od. gelchloss . ! •»« etwa
12 PS ., nur erste Marke,aus Privathanv AN!»
zu Kaufen gesucht.
Offerten mögl . » it Bild
unt . Ang . d . ^abr, Jtller».
(cot . Mvtornurn.» Stärke
u.aenau . Beschreib . « rbet .unt . S . V . J . Ml an »tn».
Moffe . ksranksnri a . M.

flshtrcmolßren. Uumi
Usw . 220 . 440. 8») Bult
jn kaufen gesucht. An¬
gebote mit Svltcm und
Preis unt . Nr . «17050
an die „ Bad. Preise' .

8« tnnfeti ovl _kleine Maysartb ' ich«gebr.
Kand -Uackpresse .
Angeb . m . PreOana . unt
B17SS5 ^>.J . Bad. Preff«'
itlEifl BiWtim
mit Hand ob . Suhbctricv .3u erfrag , unt . »20i<2e
in der .Bad. Pfeile '

. ? ■?
1 gebraucht « guterholteue
Zußfmoschine
in kattf . gesucht. CS07S2
Angebote an H . Mafter.Durlach, striedrichstr. 5.
Zahrbare holzsöge

im (anfett aesucht .
Angeb . unt . Nr . «20S40
an die Bad. Presse .
2 Dopvelstehleltern.

. Isen . aebr. od .
neu , loivte t Tiiti , für
K— 12 Tprali
Biiro ,u kaufe» gesucht.

Angebote an ZI0üt)0 .2.1
W . Lückert . Durlach.

Weibersttaste 10. H.
Kam« geg . sofort . Kaff«

jeden Posten : MetaUe .Metallrüaltänd « ,Metall»
Aschen . stabrikkebricht
usw . unt . Einseudg . von
Muster. Angeb . u . B17V5S
an dte .Bad. Presse ' .

Wandpiaifen
weift, alaffert, ea . 100 gm
auch kleine Posten zu
taufen gesucht. Angeb .unt . Nr. Zt0704 an die
„Bad. Presse ' erbeten.

ImSDSClljtüill
in mittlerer Kräfte zuteuren qesucht.«naeb . unt . Nr . B20740
an die .B^d . Presse " .

Kassette ,
eis-rne . für Wertpavierc .
nicht Uber 9 cm doch, zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Preis-
angabe unt . Nr . AI07 ',3
an die .Badifchc Presse'
erbeten.
Telephon apparai
möglichst Tischapoarat,u
kaufen «.efucht. Angeboteunter Nr . B2080>; an die
„ Bad. Presse ' .

Wciitflafchen. Lumpen.Papier, Äeltcr. u. Spei-
cherkram . a . Slt . Möbel
zu kaufen gesucht .

Postkarte an Müller ,S-i'cijctslr . 64. I . B1LVS4

Gesutb « 2 guterbattene'oarrcnansiiäcnt . 1,70 u . 2 HerreubKte
ft\r. 55 u . 5« auS gutem
Hause gesucht. B9O720

Saiserstr . IS«.Stb . 2 . St. . Huber.
Kauke gebrauchte ,

erhaltene Mtl tie
auch r

deutsche MWMW» »
besitz . Schristl. Af « . unt.«18121 ct. die Bad. Presse .

cTe?V
'.cht "

P
"rivät -

1 od . 2 gut erhält . Ti!.r-bett«, z» kausc« gesucht.«20780 ^Ä-»ardt.Geora- Fricdrichstr. 1».
Liiwieunt-Läufer ,

3 m x 60 cm . gut crh ..
All kaufen ges . Ang . m.Pretsang n . Nr. Z1V736
an h . ..Bnd . Vresse ' erb

1 Paar wciiie Strümps-
u . 1 Äaar weile EcktuhcGr. 37— S8. ju kattitn an-
sucht . göciscnbntS). >tär^
cherjtrafte 57 . »18215

Z« kauf , gef. : 1 W. gut
Gr. 3N—37. AI0012

Gess . Angeb . an G . Het-
tinger . Körnerstr. ?4 . II .

22 u . 80- 31 Sit taufe» «« f.
Ublanistrahe 83, 9 , St . r
H« h» iir >?x !ker. «182"'.)

pilasnussiî e. fllr Kurz -
und Teiftwaren . Gr. 200
X80 om. Höbe 10 bis 15

CchreiwsWittu -
tisch iinD

kleines Mtmegsl |
sofort »u kaufe » «e - \

I facht. Angebote mitl
I Preisangaben unter !
Nr . 6179 an dies.«ad . Presse ' .

1 IgAeN 'Regenschim
»n fanfen ectndjt. An¬
gebote unt . Nr. 310710
an die ..«ad . Presse '

Aunaer Hund
am liebsten kurzhaarigesiin , von Aitcecut Cvt)C"vaar zu laufen gesucht .
Angebot« mit Alier und
PrctZan« .'.be unter Nr .$ 10781 an die .Badische
Presse' erdeten.

Zu kauieu gesucht : Ein
schönes guterh . Trumen »
od . grofter Spiegel . Hal-
der . Putlivstr. 1k . «. l.
Händler Verb . B1Ü20!»

Gut erhaltener , vier¬eckiger
Kinderstall

zn kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . Z10731an die Badlsche Presse.
ÄV * Motorrad
zu kauf. «c(. Näh . unt.«18171 ourch die Ge-
sch« stSft . d . .«ad. Presse ' .
Semil -Fchmi !

gebraucht oder neu, mit
(Mummt, ju kauf, gesucht.
Angebote mit PretSau »
gab« unt . Nr. B2WL2 an
die .«ad . Presse . '

I « taufe» arsii !?,t
mit Preisangabe :
t err.-Sabrrad , doppelte

!aschgarnttur, Küchen-
aeräte. Nickelkaffcekannc.tilberne Teelöffel . Geil .
Angebote unt. Nr. Z10723
au die «Geschäftsstelleder
.«ad . Presse ' erbeten.

Fahrrad
gut erbutten , mit Gummi
zu kaufen gesucht . Ange-
votte erbittet F . F u »,
OttcrSweier , Baden .4l Uia

zu fatre» nelucfit. Zah°
ringeritrabe 87 (ffitnv
mann». Tel . 1142 . «"—

g« kaufen g sucht !
Vorgelege

zwei Steh- oder Wand-
lager , ca . 40 vm AuS-
ladung. Welle ungefähr
1,80 w biS 2.20 Ni lang,
ea . 50 bis 80 mm stark.Serner
SiernörMsSaller
für 3 ?8. Motor . Angeb .
unter Nr. 0161 an die
.«ad . Preffe' .

30,000 M .
«ea . Zinö u. « ewiun-
ontei ! AttdjuUihen- —
Angebot « unt . «20790 an
dir „« ad. Presse ' .

30 000 Marl,
prima erkte . Svvotbeke.
»prozentig . umstSndevalb.
lokort abzugeben . Angeb.

nt . Nr . «175)39 an die
->d Presse' erbeten.

500 cm
»«Kr- ab« Wiesenland
zu kaufen aesuckit. Wenn«Sallch In 9! Sfit »eiert-
bctÜL Angebote unter

eurften ju Turbinen -
Anlage jirka 80—85 lld .
Mtr. gebrauchte , aber
noch in gutem Zustandebefindliche

Eiseuröhre ,
»tchtweite 80 om, per
^asse an kaufen . 4187a
iand . Vebmauu Lohne.

Sägewerk. 4.1OberbarmerSdach,
<«ad . Schwarzwaid).

Pfandscliein
auf Kollier und Dame>»>
drtllantrtng zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr. Z10775 an die .Ba-
toii <t»c Presse erbc^n . -

Quarzlampe
»der

HZHenssnne
zu kauf «» aeluH»

Landm-ffer . D«« »e 12. mg

Damen -Kahrrad
mit gutem Gummt , even¬
tuell ohne Gummi , zu
kaufen gesucht . Angebote
mit PkU an Nngenteur
Schubert , DurlacherAllee
Nr. 15. vart. »18251

Suche aus Prtvatband
gut erhaltene»
Fahrrad

s« kaufen mit Bereifung .
Angebote unt . B20044 an
die „ «ad . Presse^.

Wendeltreppe
neu oder gebr ., 2 .K0 m
boch, 80 im zu kau-
ie» gesucht . Angeb . u.
Rr. flMa a» die .Bad.
Presse '

Guterhaltener «Inder
ksgpvwagen mit Dach zu
kauten gesucht . Angebote
unt . Nr. Z10771 an die
.Bad. Presse' erbeten.

Altes Zinn
gelvckt. «2087B.6.1

$)äu6# !ttr. 16. vor, ." Surfte für Privatauto
Gummi

a , Schläuche
au kaufen . Angebote unt .
B50S42 an d. «ad . Presse .

Motorrad -
Bereifung

» Deckenu . ZLuftschlSuche,
GrSÄe SSX?. neu. » d. ge¬
braucht , a* tauten a -t-
wcht- Auseboteunt . Nr.isla jxm die r®8Wfch«

Ein wachsamer jund scharfer

Hund !
I sosort z« kanfen jnefu/f) t. Angebote
von Rasse. Atter it .Preis an 4188a I

Sauer ,
j fnmru.b . Hkidklbkrg |

Altes Pfarrhaus.
NB. Hund « tri»

obceäou .

Hofhund wachsam u.
geftügeUromm sucht zu
lauf . Adolf «unj . »artS-
ruhe-Griiiiwinkel . »18201

RattcnfSuger .
unger , Irfiarfet zu tau¬
en „efucht . 310091

RittcrNr . 24 , III.

Wirtschast
Weg. ittnnltKtt ist eine

gutgehende &>cin- und» ierwlrischast in bester
G-schäst- lagc Pforzheim
zu derkausen. Strebta-
men Letücn bietet stch
selten gebotene Gelegen,
beit, stch eine flehet« Sri-
ftenz zu gründen . CI-
erteu an Jtnrl Escher ,

Untere Jspringerstr. Vt,
i . Pforzheim erb . 4149a

Bäckerei,
schSne, groftc, zu »erkans.
Angebot« n . Nr . »20300
« n die »Bad . Presse ' .

Hav^verkauf .
in der Niibc v. «Ilten-
bergplatz, ist ein 4 stöckig
HaitS tili! 4 Zimmer ,
ntiche , Bad. Speisekam-
mer , Waschküche, grofter
Hol und Hinterhau «, zu
verkaufen. Angebote un-
ier Nr, BW7V4 «n die
Bad . Presse erbeten.

3X3u . lX4.jui
io 3immer , in .

Ga rt .. sch. Loa ., Pr.2»00l).e
zu verk . Näb . veiDuraiu,«eroldZ ->iierftr . 5r>,Nad.»
Lichtental. «18178

Landhaus ^
In Bulenbach b . Ettlingen
«» »ert«uf . mit Gart. u .
11 .5 tfr Aaet. 8 Min . v.
Bahnh . »anst . Zugverb,
nack Ehlingen n . Karlsr.
Anfr. : Iakn !iosSwir ! sch.
i. Ittersbach Amt Pforzh.

Sie» eichen, bestehend ausI Bettstellen. 2 Röste. 2
dreiteilige Matratzen , 2
Polster , 2 N -chttifche mit
N! armvrpl « t >en , 1 Wasch -
kommode mit Marmer-
platte und Spiegel , 1
Spiegel 'mrank, Handtuch.
Ikiinder wird für den Vit »
ltflen PtclS von 1075 M
verlauft .
310490aKötelfi «»» 8 .2

Kahn ,«?ald«»<»» e 28.

Büfetts
eichen .antikes, pröchtip .
Stuck , sedr bill . ju verk .

Angebute unt . 310000
an die „Bad. Presse . 2 .2

S o f gT
"

InFt nett , billig
zn verk . 3n ersr. unt.
Ar. B 20K34 in der
.Bad . Presse',

Eiserne DcttsteSe
mit Rost und Rofthaar -^ atraye. 1 Wnndit «>r . 1
eiserne« W -' schitestell. ,n
verkiusen : Becker . W " '-
d ' rftr . 42. 310W0

« in neue?
au ^ e '-i«dtete» Bett .

^BettsteZe eisern) , eine
NZ,fchko?nmsdc , 1 Nach «,
tisch , 1 ? !'» . 1 «» lentf .
alle ? weist lackiert . 1
LSuferteppich. 5 m lang
it. 78 ein breit <Pl« 'ch»
ist abziigebm . Wi 'lxlm.
?tras -e «. 1. Stock , bei
Pfr<#i . 3 }f)7P0

Liiertes Kittbcibctt m .
MatraK « . gut oi ballen ,
zu verka«sen .

Rödler . ?)orkstrsfte 27 ,
2. « tsck. 310774

Villa — Dnrlach
zu verkaufen .

Sine »roke Nilla mit meisten ? groken Jim-
merii in schöner Lage DurlachS. mit Obstgarten,
zu verkaufen, durch 6159' W Kornsand ,
GLsckssts - Verkauf

Gute Existenz !
3wet kl . gutgehende Geschäfte , im Zentrum d

Stadt gelegen , ssnd krankbeitslialber ans 1 . Mai
um denPrei» von MI . 12000 Kasse an Selbstkäufer
zu verkaufen. Wohnungkann evtl . niitbezogen wer-
den. Gest. Anerbieten unt . Nr . 310788 an die Ge-
fchäftAstclle der . ? iadischcn Vrelie ' erbeten.

Ei« kehrock .Anzus,
ein Ueberzieher

und einige Meter prtma
Leinen zu verk . Braun,»reiizftr . 18. 1 T. 310740
Zu verkaufen :
1 neuer schwarzer Geh-

rock -Anzmi für mittlere
s?igur. ebendaselbst Ist 1
guterh . Kederpritfchen-
wagen , 50-^00 3tr . Trag»
kraft , bill. z. v.>rk. Werte .
Sckeffelstr. 4? . f . 3 10092
Zi> verk . 1 neue sckwarz -

tvcifi gestreiste Hose Gr.
170 svwie 1 zertrennter
MilitNrm -intel. Bra 'M.veiertbeim. CSeilienstr .
Nr . 20 . III . 310709

Lskowobil
mit Ueberhltzer . 10
Hochdruck . 5li P8 ., ilAtmosphäre leistnngsfShsgczn
zwei
»allatto» . . . .. . . m .in » an Kleeb . Kitpferschmiedmeistcr . Herren-

Stock, ju richten .strafte 10. 8. 310722
8 Priflir Fchs
<Dovvel-Pony> sowie S
Pontmerscke GLuse zu
verkaufen . 4146a .2.2

M « « » e» fturm. Haitpt -
straize 50. Georg Geiger,
Metzger .

Gut . Zuivicrd n . einen
Haitöwage » . « ntomobil-
kiiaeila ^ r I tRäd.jziiverk .
Z 10723.2 .1 «ckiklerltr. 27.

Tletie ' i -iieSKlavier
(Marke Hupselb », wenig
gespielt , preik .v . zu »er».

Zu ersr . unt . ?! r. 4132a
in der ,Vad . Presse ' .

ZAÜt^ ^ A '
r̂ k

'
Tische . Stlible . «ett
Zteilige Matratze.Cbais «-
longiie . Hocker und ver-
schieden «? billig «n ver-
kanten . Gl » der. Adler-
ftrakie 18a . Laden .

1 Nifett , nnftbaiim . 1 N.
Wasch 'animot'e , 1 Nacht»
tisch. 1 Spiegel , l 3im-
lnerschcnkcj , 1 Arbeits -
forft . Bilder. 1 MUltlir -
f' ofe . 1 Nniformrnck für»zhiibsamte . 1 robseiden.
Kleid . 1 Zxlinderbut und
noch verschiedenes ,
kyran Her » » » . fXavU
ftra«teM. 4 . St . 310508

Stfiinc Pitsch-pine -.»»-
chen. Trnmeau. Klurgar-
derode, dochd . Bett . Kln-
derbett . üomiaode , Mov°
tioarmatrs ' tirn u . sonst .
>Möbel bill. zu Verkaufen .
Möbellaacr Ruf . Adler.
stiet.e 8 .

' 310700
7>IwaN gearb- itetvllVUli perkausen .

Tapezier Oehner.
^>«a Nttvvnrrerftr
3u Verl , ein vollst . Bei,

mit Roftbaarmatratzc u.
eine »etil . m . Rost, Ma¬
tratze, Köpft, und Unter»
bet« Anzusehen vormit -
taa« bei »20704
Rittler. Fabrtkstrahe 8,

Mlihlburq .
Salon-Kernitur

nebst Tepvich. sowie elv
Schreibtisch XAinerikan.) .
alle « sast nett, ist zu ver '
kaufen . Ebenso ein noch
gut erhalten . Kti 'irrstilhl .
Näheres in Ettlingen,

Goetheftr . ». I. 4100a
Kinverbettstatt
und KinöerstÄer zu ver-
kaufen . Welfiieuktr . 2Sa .
1. St .. Schn eider. ZM'S«

««schrankju
verk . Anzuseh . Marlen -
Nr. SN. S. Gt . «ancr .

1 yett nebst Polster,
aarnitur und zwei neueMinwarze Ite nur an

zu . verkaufcî .^. . . ..
Z10727 Kaiferstr . 70.
Eiime K :^ ? rdkl^ elle
?»it Matratze »« ver»
a»ken. Lnisenstrafte 52.Ouerbau . 2. Stck. recht«.Motitor. «20700

Grundstücke zu verkaufen.
JUtr Gärt . ob . Bauplätze,
für Einfamilienh. geeian.
Grundstücke, dir. a . Bann-
bot Knielingen gelegen.
2 Min . v . d . Projekt , elek-
irischen Straßenbahn, so-
fort 51t verkaufen. Die
vrunbsrilcke können so-
fort angepflanzt werden .
Anfr .a .DroNinear .Karls-
rithe .Kaiferstr .Äb. Z1008»

Ha »erlaufen « tue
atbrcüifitc SotlfBjätle

Marie -Rlera-ibrastr . 47.
Tnrbinen-Verkaus.

Weg. «nschakfuna «tner
Netnercn . verkaufe «in«
von veu beiden gleich
groften Turbine» , diesel-
ben sind kür 1S0 SeNit -
«er eingerichtet. » ?labre
eingebaut , in sehr gut.
Zustande und können im
Betriebe eingefeben wer-
den. Pferd . Dolo . »ICH
lenbes.. Wels»enst ?inach .
A. WoNach . Bd . B1?191

Äe«es 5j^storrad
fMarke Jndion) S Zp-
Ii über, 8 ?.8„ schwere
Maschine mit Gummi
sofort zu verkaufen.

Angebote unt . «18177
an d . Geschäftsstelle der.«ad. Presse . S .l
wie neu. ohne «er., «tu«
MiUtÄrfclate. lowle ein
blauer ArbeiiSaajnabill .
u vcrfaiifeit. «iOS5S
R#8, flarltti . 76. et6 . IJLr.
Herren-Kahrrad mit

Wuintnl und GaSmesssng-
lampe ju verk . vi8205
Ktauvrechistr. IS. vart .
Gebr^ Fahrrad mit

Gummi , i Carbidlaterne
f. Motorrad, zus . f . 170
M ,u verk . 810062
Bellchenstr. 19, II , »S

Hkrr.-» . DM^ MW
mit G ., eines 120 ju
verkf . Schiikenstr . 58 . Hof.

' far 150 Ji
Jn Berfanfen. ZlOfiOO
kronenstr. 25, Hb.. pari.
Reue Schneidernäbma ^

fchine billig jtt verkauf,«ovl Treude , Augarten-
ftraf'.e 49. t.

Piano
fast neu , sehr gut im
Ton . für Stt'00 M abzu¬
geben. Anzevote unter
Sir. 31071K an die Bav.
Presse erbeten.

(Sin gut erhaltener
Flügel ^
zu verkaufen «20740« aknljvf Linkenbeiw.

Ein noch wen . gebr., fast
noch iieu . Ktavier i» verk.3u erfrag , in Ackern ,Hauvtsir. 9d». «^077»
1 Grammophon m . Rohr
zu verkamen. Anzusehen
bei Rapp , Lessingstr . 36.
% Stock . 5518225

3« oertautt«
ein bereits noch neue?,
ameritt . Billard

mit Automat. «2KU00 .2.1
Hch . Dievl . Durtach.

Scklokstrakc 0.

Photoapparat
9X9 , neu. Tennigschlii » ..
« leg. neuer Strvbbut f »r
ja . Dame, feiner Trauer»
>» leier zu verkausen .
« 20768 Hutästr . 47. ». St .

Zeiß -Glas ßx
mit Etui it . Komvaft ?n
verkaufen. Pfau .Fiieden^
strafte 28 . H f . » 18^07

Zu verkaufen :
Vernickelter Revolver

mit Patronen . 1 Dnmen-
ftrv^kmt . »n» neu . 1
»IcvsHIwtw»!!,«, . 1 Lie

und eine gute
Schneiderniihm» s» i»e im
Austre « >» verlaufen .

Krouenktraftc Rr . ?0.
2 . Dlock. »20930

1 Hcrrcn -Anzua . bell .
Nbantasie- llLeste. 1 Paar
Gamaschen. 1 V . Knopf-
Wiefel 41/42 z .vki. 310712

i," ieper .fluifettsfr .83.IV .r.
t Eomrae -aitSBij . i ~ ».?chnlirsch' !he . 1 Bckonr-

hut , alles gut «rb-lten ,
zu »erkaufen. Wolft .
ScheffeMr. 85 . IU . «en
1—2 und 0V. Uhr
a bendS ab anzus. 31075g
An?ug . Mantel und^ iit

für Knaben von 10 Iah-
ren zu verkaufen. Wfrfce ».«kadcmieftr.29 .1 . »18219

2 Doppelflinte »
zu verkaufen. B209' 8I . «estnger, «eorg-
syrtedrichUr. 26. 5. St.

Be !enchtl !SBkli>mr
modern f . elektr. Licht 1 u.
n stammig Messing jnverlause«. Körnerfir . 18
•1. Stock recht» . " «18047

Sakko -Anzuq
yeu , scbr modern .

Z ü n g l i n gs-Rni«g
neu, billig zu verlausen .KronimuS . Georg Fried-
THiftrnEe M 4 . r . »IM?
Si' tcrfinlicncr Z.' .'en 'el f.

MSdchen frn 12—14
Jahren , sowie neuer Da -
mciiftrchbnt preiswert zu
verkaufen. Kellermann .
W ?.ldhornstr . Z2 . B18237.

Guterhaltener schwarzer
Gel>rol?i>n'»!>« n . Zylinder
scwie sast neuer d«!ler
Damrnstrok'lntt preiswert
zu verlaufen . KSbler.
K? i -5stra> e 273, zweii- r
Stock , litt?» .? wei fel> graue IMilitär -Röcke
(Trikot ) z .verkf . Brandt.

Gl>ethe «r.«4 .Z .lk» . »1822?
An«ita . dunk. , Gr. 1 .80.

[(̂ IflnkT neu , zu verkauf,«dfcrstr. 17, 4. St . Zim-
meimann . »20770

Ganz rette
kerM - FahmölaleM
zu verkaufen . « 20820

Dre. iöitrafie 18 . vi.

Goldene IlL-kar.)
Genfer

Herren -Uhr
verkäuflich. Pr. 100 M.
Auge» , unt . Nr. »20924
an d . .Bad . Presse' erb.

Verschiedene
SchUik>ec-A?Me !
StobetrHfdim . Schubkast.
ein «i<,reusck !ranl mit
Klasfckiebetiiren u . Fir-
««entchild ?>n »erka f.
Gölche«. Lesnngstrasie 7.parterre. «20750

K ! av ?erstüh ! e
billig zu verk. «18107
Scheller . Rudolsstr. 1 . Iis.

Kino -Apparat ,
gut erhalten . System
-Latde Iii . ist m . Lamve,
Lampeulasten . Drossel-
spul« . Regulier ^Wider-
stand und Projcktions-
teinwand preiswert zu
verkaufen. Anzusehen v.
Montag mittag ab . Wo,sagt unter Nr . 310754
die .Bad. Presse' .
lIIioMeriiaiiStii
wegen Platzmangel: .
1 Kinderwagen vs ^!
1 Kintersporlniageu 45 «
1 Kinderk -ortwagenSi.»--«
1 Kitckenüsch. nen !!)>*
1 Kinderklgvvstuhl.

gepolstert 2».«
Marisustr . 7S. vart.«20718 Kästner. ZL

Kinder -Sitz. ». Liege-
wagen (KorbgeNecht ) . 1
Sportwagen, 1 w . Da»
masttaseltuch <?? rtedcnS-
Ware) , « neue w . Hand-
tachcr, vreiSW . zu verk .

Boden . Markgralenstr .
IS. IV . t. 810741

Gut erhaltener Slapp>
sportwagen und 4 Piu-
meau zu verk . Strauch ,
Bellchcnstr.9,IIl .r .Zll>527

Kinderwaaen zu
verkaiifen. 31WN4
Anzus .. Garteastr . 48 . NI.

»Znderliceiiv. zila»,
lvortw . mit Dach zu ver-
kauf . Vurthars , Lach-
»erstrah« 18. v . «18299

iinderliegwagen
ohraessecht. jn verkauf.Durla -iiers.'r . 85 . IV.
ßinbrr » Li-Nwaaeu

KorbgeNecht gut erhalten
zu verkauseu sMarke
Brennabor ». Z10724Luilenstr. 2a. N.Kvrbl

est.« rb . mmiiitilviinuüii » gefl.
zu verk . evt . geg .Sihliege -
waa . umzut. .
strasie2Sin. Le » i«Sisenlobr»

eild. Smenvhr
Nähmaschine

( Omega ) . Opernala » zu
vl ! Ä«rrctl3 .Tl , 3107^1
Prim « »20700

Schafwolle
-m verlaus . Angeb . an y.
Sandmayer. Herrenstr .lv.
^ läraßtälv üe& fw.
^ . yhei ^ . 18.

Dnng

IßureniißijTer !

Landwirte !
Zirka 500qra XetCftM*«
platten und 100 qm Ms»
s»it»ementvlatte». im
ganzen od . kleinere Post .,
z« verlausen . Gröde 20
X 20. Angebote unt. Nr.
Z10708 an die .«adischc
iresse' erbeten.— Co. U t »wl»—

Schwarzblech
IV, mm stark . gegenH0chst-
aebot abzugeben . ? .2

Angebote «. Nr, 410ia
an die Presse ' .

Einige grvn. u. klein,
gebrauchte Kitten ju
verkauf, Mat>«r,
Äeue «ahubosstr . IB. NI.

8« vsrtanfsn ans gu¬
tem Hauke : Gnmmibade-
wanne. Schlassgck . Helm -
schockt. , Paneelbrett . Kin -
derschaukel. 2 kompl . ftah»
nen , neu . Tennisschläger,iugendl.Trauerbni.vollst.

u . Kinderdeckbett . «18287
Hana , Hirschktr. 101 . M.
KÜrKranke. Gummiring
u . Zrrigatorschlänche juv ' >. Rudoisstr. 81,empin. «2flP22

y .-verkauken .
■St. L. gt
Eine Partie gut erHalt.Borsenster »u ver-

kaufen. 310744
GnffeSituerlhr. 31 . Vi .

Zwei Rucksäckemit GnrttrSger, 1 M»d» " '
I

. . . . M»d.
chenschnlranzen a . Plüsch

u verkaufen. Gerwig -
1raf-e 58 . Hinterhaus,

Stock , link« . Z1V759
Ein Schiiestlor» zu ver-

kauten. LefssngNr . 41 .
.?>interhs. . pari . »20884

G linaMten lSenelliich)
flir ?!agd u . Reise, neu :
Damenschreibtüch. »ie-
dermeier (Kirschbaum) .
VreiSW . »u verkaufen.
31074? «dlerstr . 38 . III.

Ägiiaritim , Gelirock iütd
Kleiderständer mit Vor¬
hang zu verkt . Massen-
hiilder, Ludwig Wilhelm-
strafte 10. 8 . r. »20916
Preis » , zu verkaufen:
Kinderklappftnhl. Kinder-
tisch und Lank . Kinder -
wagenaufsaNsttz, Bogel-
mtin Keldfteckier (Pris¬
menglas ) alle! gut erhal¬
ten . An zus . zw .12 tt .2 Uhr
Kaiseranee 135 .pt . »18249
Schiiierfchreibtis» . tckw

Gehrock m . Seidenspiegel
bill . zu verk . Hokttei»,.
Karl -W ilhstr. 06 . Stb. n.
ZI0720 6 . Friedhof

Äommvnion -Kranz
ztcrzcnranle .Ehaisclvngne
Humdoldlstr .28 .11,i.B^
Gebraucht . Herd zu ver.

kaufen. Rudollstr . 10 . 4.
Stock , lk? . »ein . 310676
I Schuhmachernähma-
fchine, 1 HausnLhmafch.
1 ArbeitsstSnder wr
Sckmbmacher , verschiede -
ne » Schuhma»ern»er»»eua
zu verkaufen. Waldstr . Ni.
Laden , »13233

1 NNftmafchine ». 40 M.
Schneid, «iihmaschine.

. «chleisapvarat. bill . ».
derkl . : .Luisenstr. Z4.. .2...»os. Denkler . ,10671

um ?c

Mehrere Lehriischer,
u. a. srg»j ...« . . en9l .

» l . eteva» vtioralhach.
'.«jf. »aiserti
d. Htrrnuiuii,

, s (tstßs(t) ul«, geeignet .für
Angebote «. Seutiuaristen . sehz.Ml,

einige neneundBersenkb .
abzgb. Tchllvenst . SS. tL

a
'ltt m

*it
Zinkblech und G -iSlyra' ' Lelssng-

. «20782
S'chSner m . etna»

«nier v"t» schiff »n
perkaufj SdjübenJt. M,
Hör. »zerner.

*n oerlonfe«.
strabe 7. vart .

Zu verrausen : schwarz
KcSn-r .>rack. starke Ki.

Cutaway ,
Rock und Weste wie neu
(Tfriedensware ) f . mitti .
fficur (1 .62 m ) pass . zu
verkaufen. Vogt , Dong-
laSstr . 9. 1 ? I .̂ l . »̂18221

Kn^ bennnzi»z f . 10—IS
F. . Dk-mcnschuhe Nr. S6,
37itnd 29 . Herrrn'tie 'el
42, u. Spinnrad z . verkf .
Bci< ' !h .?)! arie -Merand.»

str . 42 , b . Herr . B182 ,̂Z
Gilt Herren - An .,u»

Gr . 1.7t» zu verkf . «•""
Adlerstr. 18. 3. St. link«.

3» oerkaus. : Nchrock-
i>n,n« . Gr. 1.05. 1 Zolin-
der und 2 Hofen , evtl
Eintausch einer Sose gea
eine seldnraue . Gushi'. rst ,
Au -iartenstr .eS .M .r .«'""'

t u aet 'anfatt
rock. fckw .. f , schl .

f^igtir , 1 Y . Rohrsiiefel .
41—42 , getr. «20088
«Abbecke . Götbestr. 2«, NI . 1»

rvrämcin
1 Milttii? » Mantel ju
verkauf. Rie -̂ r . Lnise«-
strabe $3. 4.M. r . 3"'"

«»«mimautel . dklsrb^
Mil .-Hose . seldgr ., ne« .Militarinantel. Herren -
Schniirltiefel Gr. 44 . neu
,u verk ' Lacknerstr . 18,vart.. Burkhard . «1829^

Svortanzn «für Sommer , ne» , zu
verkaufen. _ «20874

fäitni ^r. 2«. « ild.
Kon6r>n» ,>d.-An,z«a.

nen . orciSw. z. vki. Na»?-
back . Riutüei .̂ erstr. SS. ll.B20860
Zu verkaufen: Sin neuer
Ofsiz.-Maniel . ^ Bettan
zitae a . Kiilsch , Poriella »
» . Tranchiermesser. «"«°
Weiler , Sofieustr .l«9,IV.

Elca. schw.
Setdeukleid ,

kaum getr., Gr. 42144,
ju verk .. fcrncrl schw.
u . weif , kariert , vack-
» schneid , «njus. tcnl .nur jwisch. 12 u,2 Uhr.Lange. Kaiserallee 125
8. Stock. 6187

® ciBfc:äcn ?5 5tleid
anSvrimaSchweijcrseide
mit seinen Spitzen, ein-
mal getragen, billig ab-
zugeben . Z10548.8.SStimm .
WiOieitnUr . 45. 4 . «t

, Zu verkaufen:
gut erhaltenes , braune »
Tuchkostam . Hiindl«r ver-
beten. Frau v. Sei»
»ronenstr . 53, ». Z106C3
Ein« s-lbsMestrickt« wol¬

len« Dantenjacke, W«
Icde «igur passend. i«i-
nen« Bettücher und zwei
weist « Bettüberzüge bill.
abzugeben . ZI0779

Wilbcimftr . 81 l. ®U«ridle.
Zn «er ». fchwrz.Dam«n»Initmantel. Gr. 49—44 .

SriedenSstoss . « «20812
Kaiserstr. 182 . E»««

Sehr preiswert
zu verkaufen :

' lt Dutzeud «ettbetUac
und Vlnmea«
Dbd. «Ui?nbei»ne.'b Dutzend Xilrtitlickjer
und Servietten ,und Servietten
Dutzend Handti!
«terrSck« , DatIi «her.llf *.'U8 !Ünterri .. . .Vadeliosen te.«20904 « rauner.»luöclMirotie J «.

FS - BrautlA
ein« boebci««ant ('
etnrichtung 'S 1"® '
nur QuaiitlitSwakt -,
wie « llchenh » cker>
mer- un»
zu »erlaufen , w *-
bei H . Metzger, M
Stlerandrastr . 47..
Billig j. verka
Hemd . neu. 8 . . ^,jpltennntei6ulen . lv'
regenmant. 1 P . ?^
ftiet„ « r. 41 - 41' . Mi ,
Tamenbalblchube . »'

!,
80 A. 1 fepurtana«■f.Gr. 80 A . 1 H « rre " ss
blute 4t) *. I W-A
beitöhot . 15 ut, I
mantcl tQT. Wjf'JbüöeUifcn m .
2 H ^ ndkvff. a S -K. 9
Aaftaer. Martens
krb! Klei '!^ ! Ilöt^
z. verk . Das . auch
Damev - Neaeusck' r?
verks . 3äb » i »««»NIIl ..' l .. Guba.

3U »«tUMtf''^euer S.'Ulilft
Handtücher,
1 D .-Somaiervut .Sttauftfeber, 61«jLrf
beiterschürzen. «Jpnion -ckranz, Külves
eloktr . ttockier . ?>*{(
mtfzsiSr
1, 0. Stock .

Reinleln . wh.
liemd . Briedens »"
lo«cr . 2flam . tn«
»u verk. HerrmaN"-
lenlohritr 4 ' . 'Jtjl

1 n. großes
(Frottier ) . 2 neu« ,aroke Rleidcrlckf"1»
i . Zefirleinen . 5 w ,fsolle . blaugrün .^Wolle. 115 dt .. .
dklr. An '.ng , rntttU
1 ne «. $»ortaW
.I>2 . 1 stark . Re«c.
g«eign. I. Land , ' s
z. verk . b . »relradi
weinstr . 32 , II . r
Skenpdecken ?
Motratzcnscho », f
sLck« mit gl . Kissens
zu verkoiifen. .,5̂ »Adlerstr. 18 »^ «

Sehr schön« ft ,
Zettiiberlviir

o«rstnd pr« i» w . in
Siudolfftr. 10. lila.

1mit
3« verlonfen'

schwarzseid .^
Ii Feder und J,seidener Stock ,

ganz neu und t,zer Regenmantels
cn , anzusehen 2;
ci Krämer .

3 . Stock .
i-W . NiiZtlWti .-
. töieffe ru ersr.»»" IN • , b .

dnnl-lKleiner
Damen >Strobhn>
TodeS!rder

en.srroimn'
ssgll zu tc'Sjrstr .lZ.II .^ ZS

Zn ucrtoitfen
1 Hut u. ! P *'V
1 Kommnnfronte>>/
mcnstrodkiiit . Au WWaaner, Do «a >°
Damen-Frister^

LiliigzuoeGIPaarl
8 Paar niocij^vj,
3 Paar Kinderst '«^
1 Drillichhole. „
1 « strickte, wo?-,.1 Daincngum»»",
2 Blulen .

1 Paar neu«
HerrenoSch»«

Nr . 41 : i Paar M

Nr . 56. »u
Beuner , « dl<
Borderh . . III . .

D a tn e n st

» Ä "
S£"'>

Andel . DJottott .
Gräfte 17 , II . <jj

iP. neneGr, 40 nch;imaf)«"^ «dlerstr
Ein Paar Her

schuhe . Gr. 45. .
wäre, zu verk^Winterst». 40jf ,fl« tierfanf. : 2 * -f
?chube Wrdfic «Vi.iUuitr.
tthlandstr . 88, *•
Hobenreuther.̂

1 P . neue -
schub «. Gr. 88.WMIM
Nr. 62 . 4 . St. l
V« e Kinder^
( Mtidchcnj GrMAtanke«. Dr. »rfsHrrrenalb .' Ein Pnar Fra^ ANr. 41 ,« »t*h.

«a (Ter !«artJ
1 Paar Znwtcc
Gr. 41 in oert.«istnee . tlmtll'

«eidenstay . I ». Qnai,.
tUx I Blulen . weist und
blau , Flurgarderobe,
Schrankcheu , 1 Handkos-
fer , Irrigator, neu , mit
2 Schlauchen, 12 Suppen¬
teller, wegen Fortzug zu
» .r ^ 'ss

alt.
" zu verkc

chenstr? IS. ll

unkelhl
JW <strase I

5S » gStroh st n« »u »<V '
« » doifst» . »t *
Kewal».

1 Paar nen «- ' ..
Gr. 88. ohne jWt f

Wachs-««
(Dobermannkr «t>l
In gut« Sind«

retyrgss.^ d -̂

Eine
i Wochen
»irrrstdrig «
lit derka nl^°
fcfrderftT . ij:
Eine gute Mi>

ungen I®.lor/stsal



Nr . T7T . Bfrelta « , d « ff . « prkl 19 » . Msvsfeffs Mreff « . ffrTf * 5 ,

VerwaixHei ^ Freunden « . Bekannten
— wf .Jie schnierrliche Mitteilung ,
W „

" nser lieber , (toter V»ter , Schwie -
W il« v»ter , Schwajer und Onkel

Orossh . Oeh . Kabinett - Diener

Wilhelm Schäfer
gestern abend Ohr Im Atter Ton
' « J*nre : i durch einen sanften Tod von
seinem «rJiwtreu , mit grolW Geduld er
lr»fenen Leiden erlöst worden ist .

In Namen de .- trauernd Hinterbliebenen :

Emma Bolich , geb. Schäfer .
Karl Bolich .

Karlsruhe , Odenhelm , deu 10 . AprS 1819 .
findet S* nivUg n&c-.h -

»" Itag L Uhr , statt . 6185
Tr *uerhau » : Schloß !* » !* 10 .

Srf » cht per sofort
einen dnrchau » tüchtigen
slMilckm .-VuÄhaÜtr

nicht über »» Jahre , der
r>n schnelles , feidstäudiges
Arbeiten gewöhnt Ist .

Angebote mit Angabe
der GeholtSonfpr . nuter
Nr . 4140a un die » Lad .
Presse " .

I

?V

^ att . b « !»<,vtlsr « r > oi :« ixo .

^ 0c ! e8 ^ n ? eiAe .

rii»T
e

iu
^ arl{,ten unc* Bekannten die trau »

« Mliricbt , daß unsere liebe Taute
Frau Oberbahnmeisters Witwe

Wiihelniine Frey
geb. Lindner

schwü ^ T V n- T2 nach langem ,
£

' we ™ L?iden i" «in besseres Jen -
8 abberuJ « » wurde . 6181

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Weber

" " ° en 3 Kronen "
, lironenslraße ly .

Wrt &ruh » , den 10 . April 191».
findet Samstag , den

Vs8 Uhr statt

Siaü jeder besonderen Anzeige.

$ \

i
kaltes ? f,^ n

A
c?lilc ' lf,,ren hat Te»

uB'« c \ i& Er Lcb8as-
!Ä £ t :ra <g

r r \VHri 1
"tT or V s PhLwcrur Krankheit im -

ÄnäsSS 10 ®
In Uefur Trauer :

Familie J . B . Corniclus.
10- AprU 1319-

4 i ' h/v '
,(!?

T}f! : L » mata <r naohmitta «
hofe 0 ^ a

" lier Kapelle des Hauptfrieo -
®e " titl «beBBcbe dankend verbeten .

I Trauer -Hüte
I ©

"
o

'*der Preislage «Uta vorrätig 41

^lÜ!* ®enfeu8Ch ' Ba!ssrslr.137

i f5to Aöison .
t () Lrainm tkÄf » ® 0<6e kommen zur Verteilung

Mc „ Mmi 150 oirnm " ß ' clfdjmnrten . oder
ol .t: rfen tamm Tal,fletsch aeaen

5 Qf»rn »
*

a
Se

: btn 10- « orll 1010 .
618f

Jifwittdaml der Stadt ftirrTcfrttlv

Hrln

DlllWei .
^WiiUeMW
® <t M RZ « ! fd

Wirde« Jer
Krieskge'MM w,
fct:« «a «e « Eis.

„M üteiie"
• Ii « Ar . Rjg ]

a-ar «besucht
für gröberen Betrieb

Vorstand
für

Lohnbüro
der nachweislich Er »
fabnina im Lohn - u .
Kaüenwefetk besitzt . »

Angeb . m . Gehalis » ?
anipr . uni . Nr . 601)80
an die Geschäftsstelle
d. . Bad . Preüe " erb .

Gesucht
wr et» Koiontalwaren -
Gefi ^üft ein lüngererKömntis
welcher In 6er Branche
aelernt bat . © »« tritt So-
foit 05 . 1. Mai A »geb .
m . GeboltZanspruch « nt .
Nr . 4142a an die . Bad .
Preise "

Kleinmöbelkobrlk sucht
qui eingeführtenVertreter

Baden . Angebote
Nr . 4166<t an die

fftt
unter . .
» Bad . Presse " erbeten .

sendei
esucht

Rei

»um ^ erkäui von « er -
giöfterungen von Photo -
graphten . « na . u . B20S4 "
iut dt « Badische Presse '.

_ j»M
itv . 3t . Rückporto . A78

Hoster Verdienst
durch den Vertrieb eine ?
leickt nerkLullich .RriikelL
für redegewandteHerren
n . Damen . Angebote u .
S .S .4SVS a . RudoUBioffe .

« rlölnb « I . B . AS5.2.2
Siingerer . nli :qtern «r

Asiz-Küser.
der auch mit sämtlichen
.Sellerarbeiien vertraut
ist , zum baldigen Eintritt
(Wucht . 4139u
f . finümfotlrfr » Zürbach .

Hoflieferant
Sfiifinsen a . Ab .

Hieiucht 2 tüchtige
Schuhmacher

in oder auher dem Hans '
auf Eofil u . 5V(ett .
K « .Sä n ger,D nrt .A AerS

Tüchtiger Schneider
losort gesucht . I . Münch ,
Mühldurg , « ärcher -
stratzc 6!>. « 18213

Hilfsarbeiter
und Wascher

sofort aesAcht .

Färbsrei Weih .
0137 Btvmrnstr .17.
2 titdjt . R-enftcvpuljcs
fuf . gesucht beim £ itä > .
aeini «» n « S - Zvftit . Xai -
ttflr . S4a . III . 8118037

AusgeweSter

Junge
gesncht auf das Kontor ,
evit . zum sofortigen Ein -
tritt . Angebote » nt . Nr .
SI74 an die .. Vad Brekie .

"

M fmuleuün ^ . Zunge
kann fokort eintreten bei
ynter Rezahlung , evtl .
ist ihm geboten , da »
Handwerk zu lernen .

Zu erfragen Tc ?, !ii,cN '
strafte 32 «iD. 47 . VW7S4
H . Werlin ^ ,
Blechnerei - und Inktal -

lationSge icliäif .

Kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung
von hiesiger (Jrop .han ^
delSfirina «cg . sofortige
Vergütung gesucht .

Setvftgeschrlebciie An¬
gebote mit . Sit . A1Ü7 .W
an d . .Bcd Q' rrfTe" erb

lÄrhiierin
( Schnelderarbeit ) , sowie

tifcftliflC 6908 .3,3

HatidsMeril!
sofort » « s « cht .

Msdcmerkftiitten
E in m t Sclieeh ,

©cvrenitrnfte 11 .

Arbeiterinnen
g Lehrmädchen
für Bügelarbeii « »sucht .

«040
Ein Fräulein

welches au ! Stock u . Blu -
en arveilen kann, sofortsei ■ ■ ■ ■ .„

f . dauernd gesuc!>t . grau
fterf . flnlfcrltrafc ^34,
Qi ' orb ., L. VUiia. : ' 10iWä
dum bald . Eintritt eine

eOUchrk
tzual . Beschlle !ierin > und
l Mthtv -MÄS

"
"

»t « S © « « fieitbi . . .
9v « 0cti «51ftfecw . AOki

(ftiffiiCjt auf 1. S)!nt ein
«csatszeneä . durchwvS
äKocricfittes

Kindermädchen
baS pShcn kann ttttd
ein tüchtiges

Hausmü ^chcu
ÄÄI ^ 7

Fräulein.
iilng ., energifdieS , mit
höh . Mädchenlchulblldg ..
^ur Z^ea » ssichlia » n <>' der
Schularbeit , u . Nachhilfe
»u 8" Mindern im Aller
von 8 bis 10 Jahren für
die NachmIttagSiliind . in
bürgerliche Familie ge -
sucht . Anaeb . in . GeliallS -
ansprachen unter 310302
an die „ Bad . Presse " .

KL an » mit Hausarbeit
gesucht für folori oder
iväter . ssrau von Vogel .
Dragon .' kltr . 8 . Vor »u-
stellen tagt . 2—4 . BI 3263

Tüchtig « Köchin
für Wclureftaurant per
losort oder IS . Avrll
-icsucht .
WeinreftauiAnt « i den
■3 Lilien" , Markgrafen .
Hmfie 10. » 20928

Suche für sosort oder
IS . 4. 19 ein 17 bis IL
Jahre aiteS . ehrliches u .
fteiijtg .. iowie kinderlieb .Mädchen
alS Stübe der » auSfran .
ttamlltenanfchlus ! u . gute
Behandlung zugesicver ».
Sovn nach Uebercinkunsi
Anfragen , u richten an
i? rau M -ick. Meckestieini .
b . Setdekberg , Eisenbahn -' 41.30astrafte 24 .

Tüchtig . AlleinkMen
da ? gut bürgerlich kochen
kann , für fot . gei . V208SV

Norhol,str . % 2 . St .

fofvrt oder später nesvcht
(S Zimmer ! . B1804S .3.2

v>>' . SSoppai »! ,
Kriegstrahe 129 , L

Ehrliches , fleißige #

Mädchen ,
welche » bürgerlich kochen
kann und etwas HauS -
arbeit übernimmt , wird
auf 15 . April od . 1 . M .ii
nrwckt . 6116

BSciero « Zseect .
BorNtr . IS .

^ÄIilü1" MMn
welches ju Haufe schlafen
kann , für leichte Hausar¬
beit tagsüber gesucht .

Nähere » bei 0169 .2.2
3rr ant . Bürgerstrabe Sl .
BraveS , fleißige ;

Mädchen
auf sofort od . später ae -
suchl : Siubüliittnfco 9, bei
Held . 5020.360

(Wutempfohl ., tllchtlgeS
KKcheu . Ä.1k» K

vollst cludla beherrscht , bei
höh . Lob » nach Sititi '
ttoät gesucht . Anfragen
unter F . S». 4ir »n an
!k:« v ->lfMoNs , Äaden -
« aden . ÄIS3.3.2

Obftbremicrei
sacht z. sof . Eintr . einen tiZckzt. KUsee . derfclbe
mun mit der (Sährung n . Obstbrennen vollliändig
vertra . it und an selbständiges Arbeiten gewöhnt
lein . Danerttelluua bei zitfrieoenstell . Leistung .

Angebote mit x.' ohtta « foriid )e unter Nr . 4120a
die . Radische Presse " erbeten . >

Gutempsohl .. tiichtiaeS
MÄÄvksn ,

verfekt irn Koche « , ge -
gcn hohen Lvtin nach
Dari « ktadt gesucht . An -
geböte unter iS. B . 41SI
an Nl - dol » Mosse , Vi »-
den -Aaden . A.34.3 .Z

Tüchtiges selbständiges
Mädchen

auf 1 . Mat gelucht . Sie-
gierungSrat Armtir ^.jter ,
Äarteuftr . S4 . Rl ^ lSü

Dienstmädchen
das eiwas lochen ran » ,
bei Hohem Lohn sofort
gel . Hancmann , Wald -
vornftr . 49 . üOSS

BeisercsN ! ädchen
pcrfelt tn aller HiutZar -
Veit, das auch etwa ? ko-
che» kann , mit guten

eugniffe » In ruhigen
anSHalt gesucht . Aorzu -

stelle» nur nachmittags .
Deininger , Leopoldstrafte
S. III . Stock . B 1624.7

ÄraveS , sleiftigcs
Mädchen ^

d . koch . tan » , f . L .
aus 15 . April od . 1 . a' lai
gel . Nah . Saulner . Gu -
teubergst . .3 , Lad . B 20 >72

au « guter B:amllic »ur
Mithilfe Im Haushalt u .
tu Kindern gesucht bei
8ami ( ienonfcblui ?. 3 """

Schiinfelbstr . 1 , vart .

das schon gedient hat . zu
kleine rvamilie auf l .Mal
gesucht . « 184
Ko ? titrakie 24, 2 . Stock .
Zum 1 . Äikal suche ich ein

sleihigeS . zitverläfiigeS

Mädchen
für nute bürgerficheKLche
und Hausarbeit . 6182
i? rau Elise
ftm Laden M . ^ räncider ,
Erhtirinienftr . i' l . mtfrcni .
Suchez . I . Mai tticht .,ehrf .
Mädch - n ^ zucheu .

ArauBierbrodt -Kaiser -
strabe 215 . IV . B "

Schulentlassenes
Dlätlchen

von auswärts zur Mit -
bilss im HauShalt , nt » t
über IS Jahre , per bald
geluchi . B̂2 (UvO

Vorzustellen bei Bru¬
nin » . -IGlfnitra &e 211 ,
4 . Sic «

chesüiht zum 1 . Mai ein

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
Zweitmädchen ist vor -
banden . ^ 61« .SL

$ X(LVLvon SonSbrAÄ,
Sterfianieiiftr . 50 . ID.

ftCsUSjt,
®

für tägl . abends2 —SStd .
iüotjurtett . ab . n . 7 Ubr .
Ära - , V oe >! k 'tr . 48. IV . 1.

AkleittmKVcheu
tüchtig ., f . Küche u .Haush .

Delbttiindis »k«it . wachse » «»« Itopc E >n -
® naämcn verbürgt untere General - 1

! Vertretung auf . eigene Siechiinnn . Artikel I
1 in grob . Bezügen , begehrt vvn Lazaretten . I
\ « ranken » u . ffnröfiitfertt . Sanatorien it .

Bädern , sowie Drogen » u . Avvtheken - Ge » I
Schäften . Anherdem eiguel sich Artikel zu
l « roh . Berfaudgefchäft . ivie auch s. direkten
i « rivat - Berkauf . Stammhaus zahlt monatl . !

Züschnil von L»0 ■* n . erhebliche Neklame -
Beiträge . — Befähigte , gewandte Herren ,
bestens empfohlen , denen Be >rleoskapital
von 6000 A zur Verfügung steht , wollen sich
melden unt . H . 7l74K . Haalenftein & Vo « ter I
«<.»© . . Berlin W . 85. 5Sol8i (msieifft . 24 . A9S |

Wir suchen
für hier und auswärt » :

MWklslhreilier,Hi >Ijbili>hl»ier,
Stfjiteiiier, Sßjithmachcl , gel.
Mgchli-Wellec, Numr»
Arbeiiec, 6 !eiilIjouer,9Jiourer,

Zemenl -Meiier.
Stadt . Arbeits - Amt

Zähriugerstrahe Ivv . 578«

s Möbelschreiner
und Bildhauer

Kuben Beschiistigilna bei

Gebr . Himme ! h » ber , WWelsÄrili
Krlegstrane 25 . 310048

Kesncht wird ein gelernter

al ?
mit

? Packer in eine Dauerstellung . Gefl . Angebote
tt Ana , d . fflehatts » . 4127« an die . Bad . Presse .

Tüchtig «, selbltiindia « 6082

Beizer u.
Fertigmacher

ittrn sofortigen Eintritt gesucht .

HS & rksiahler & Barth
Karlstrasse 67 .

Krä tiller 820912

| Hansbursche
womöglich im Verpacken von Möbeln be -
wandert , findet dauernde Beschäftigung .

@ © br - Himmeihfiber ,
Möbelfabrik , Kricftsir . 25 .

5mE $S ^ 5n® 5B$E ® 9E® fflaE ^

Lehrlinge gesucht
fSr Giir »n «rei . Steinhavee . Stein -
schleNer , >) afner . Schmiede . Blechuer .
«». Jnstallalsnre . Galoanifsure , iVomiec ,
Viraoeure .Ävlzoerqolder .Golds «!?n »i « de ,
keskelscliwiede , Aeilenhouer , Rasier -
-uessor - Ho .̂ ljchceiier , Wagner , Buch -
bindsr , Tap ? ,icr Dekoratenre . Kiifer .
« t! «st» ?,bi » ^ - r , Herren - >». Damen »
schzt « i ?ter . Maler « . « nttreicher . Glaser .
•Aaintf , Schri tkefter it . Bnchdrncker ,Vf' ClViWKt
Sislsövadev .flici
^Siwenerliute ,
tt . Eisen ^ obler .

Etädt . Arbeils - Amt
ZShringertt » . 1W .

Mner .Kölben .Kettner .
^ anflente . Eisend rederW 5790 .2.2

Tüchtige Stenotypistin .
Me auch mit sonstigen Büroarbeiten vertraut ist,
zum sofortigen Eintritt in ein hiesiges Fabrlkge -
schäst gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften
itnt . Nr . 0168 an die „ Bad . Presse "

. 23

Platzanweiserin
fStr SonntssS gesucht . 6188

Meldungen Waldstr. 37, III . , erb .

yu • C-'v .v.v v*.*
' V •?£> -iPK* 'v *rv£-i \

ZizarettkiiPsilittimtii
bei Hoben Akkordsätzen sofort gesucht .

NRscMWM F.
« rnchsal i. Bd . 4126a L ;^

Gesucht wirb sofort ein
ReffifocS - 6tsi5

Mädchen .
Proicfs ^ r Arunvel ,

S&eiteaMrase ft.

Mädchen L

<veo » «»Sriedrichktr . i

Qrdentl ., fleihige ftran
für die BormittagSstund .
». Mitbllfe im HauSH . ges
Z10732 Herrenitr . 14.
Hilfe im Haushalt für

einige Stund , am Tage
gesucht . — Zu melden
Werderftr . S, vU abeuds
5^ -7 Uhr . » 80814 .2.1

Ordentl . Putzfrau
für ein Vormittag in d.
Woche u . z. ASIche tvf .
gesucht , lkeii» . Partstr .
Nr . 5 . 2 . Stock . Z10486

PünktlichePutzfrau
iiür jeden Mittwoch ge -
« cht . 01ü8
Weift . Ninmenstr . 17 .

P &afcgfpa &a
für 2 Bormittage in der
Woche gefacht . Börholz ,
strafte 82. IV . B20888

Waschfrau !
Gesucl,t für einen Tag
der Woche eine saubere
tüchtige Waschsraui eben -
daselbst eine Stickerin
um Ausbessern der WS -
cve und Richten V>.' N

. ttnderklcidern im Hause .
Frau Böltstcrlina . Gre -
nadter -Kasern «, Kantine
111/109 . 931.8161

Achtung !
Junger VerstcherungS -

Beamter . 24 I . alt . ge-
wandt , firm tn d . tteuer -
verstcher .-Branchi . revrä -
feiitationSfähig . fucht
Stellung als Büro > « d .
Nctseve » tnt - r im Bezirk
Karlsruhe , in obiger
Branche . Antritt kann
sof . erfolg . Ana . u . Nr .
310570 an Bad . Wtcffc .

24 Jahre alter Herr
mit gittern AussaüungS -
vermügeiz in jedem k̂ ach
s» iltt ver iss . k >tevNng als

Reisende?
für Baden und Würt -
tembcra . 2 .2

Angebot « unter Z10601
n die Bad . Presse " erb .
? üchtlger jung . Mann ,

(Fachmaitn in der fce »
eensmtttclvr . ) , mochte

reisen.
Angeb . unt . Angade der
Bedinaungen und des
Mindest -GchattS U. Nr .
B2022O an die . Badische
'-i' Mjr * erbeten .

flitcgStclln . mit schöner
Handschrift , sucht für die
Ibcndst . von 7 Uhr ab .

acwisicnh . Befchiiiiigung
im Aachtr . v . Büchern o.
lonsi . schriftl . Arbeiten .
Ans . unter Nr . B20844
an die Ba ltische P resse.

Stelle -Gcsuch.
solider , anilanviä . u .

ehrlicher , jünger . Mann ,
leiiher als Autleher tätig .
iu » t gestützt ans nur
gute Zeugnisse Vcrtr » u -
entstelle auf Lager oder
Wagriztn . Angeb . Itnt .
%t . B20780 an d . »Bad.
Presse " .

Tinsheim a . d . Elfenz
kll>ün »r <ipi >i>N mit 2 Schaufenstern in bester . SM««.«Willi Llivl .» (ofurt oder später vermieten .

Näheres bei Krau St. Aiickenbänser Wtoe »
Hauvtfirafte 81 . 4" 6« q
Junges , gcbtldeie «

Fräulein ,
durchaus dewandert im
Haushalt , auch etwas
lochen , fncht Stelle als

Stütze
der Hausjrait . it. answ .
Gefl . Znschrii ». an .« ort « ,
ruhe , liauptpostlnaernd
J3. fr. 1 10 . ZiOfiUS

isrnul . . 23 ^ llrf ölt .
in allen HauSarbeiteu er¬
fahren . mufiknL finfcerl .

iufii! SlcacU3 fiÄ -
Angebote u . Nr . 9)18179

a n hi ? , >i !ad . Preise . 2 . 1

Rür IVjShrtae « Mildchen
aus guter Familie >vird
in gnler b !>rgcrli » cr Pia -
nitltc Stelkiing gesuch ,
wo sich daSIe ff bei
vollstem yamiftenanlsvl ..
l . LianShalt . Kochen usw .
ausbilden faitn . TafcheN .
gcld erwünscht . Angeb .
unter Nr . B20S04 an die
Bad . Presse erbeten .

Laden,
m . Wohnung . 5 Ztmin, .
Küch- u . Werkstatt , per
1 . .̂ ull 1919 Zahring - r -
strasze KS nt vermieten .
i-lftO . zu erlr . v . ^ Stker,
? uisenstr . 74 . B17SS ?

Gut möbl . Wohn - und
igaiinfiinirncr an nur so¬
lide » . l-eis . Herrn ( Dauer -
Mieter ) au ! 1 . Mal zu
vermietend B20ÄI4

.̂ tr ' -hltr . VI . ll . St .

2 gut möbl . Zimmer
(Wohn - und Schtasztm -
mer ) sind auf 1 . Mai an
soliden Herrn zu >Zer-
inieten . Angeb . unt . Nr .
Z10766 an die . Bad .
Ereile " erbeten .

Kost u. Wohnuna
erhalten solide Ardeiter
zu mäfttgein Preis , auch
Teilnchm . am Mittag - u .
Abendtislt , iverd . anacn .
(Sttliiuicistr ^ l . B20048

SwöneS . heizb . . leeres
Zimmer zn venu . vtrs » .
Nvofte 85». 4 . St . BI80M

Schönes , giümöblierteä
Zimmer sofort an besse¬
ren Herrn zu vermleien .
Wac !enstr .5Z .vt . B2090Ä

Schöne « leeres Ballon -
zimmer In der Maraustr .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . Z107G4 an die
„<Sadl [d)e_ fl3rcffc"

_ ctDet .
Leopoldstrasir 20 , Part ,
sind 2 leere Zimmer m .
clcJir . Licht und Tele -
soiianWliih . als Büro
oder Wohnräume sofon
zu vermieten . Näheres
tm/pwrtten Stock , Hin -
tertiana . 310761

Tüchtig ., jung ., soliderTüchtig ., tun

PseMNlht !fuöit Stell .Ul . .
Angeb . mit

Lohnangabe U.Nr . B20838
au die . Bad . Preise "

ü.' ahezu 18jähriger
Dorsche smhtSchl - ssrrlchrstrilt

Anaeb . unt . Nr . 5818175
cn die „ Bad Presse " erb .

Verkäuferin
d . tcvlomalw .irenbranche
sucht Stellung nach hier
oder auswärts , kann
auch Büroarbeit mit
übernehmenn . Aitgcd u .
Nr . ZlOi ' l « an die Bad .

erbet ?« ."ianw iliiiKrinetJ

'i
an

'
die Bad . Pfe ' fe .

Mädchen ne «e»
U b
(e

Angeb . unt . Nr .. B20788
Bergiitg . gründl . das
ttleivermach . ertern . ?

Ausbildung im Dfmen »
frisieren . Näh . Z10721

Ettlingen .
Zehntwiekenstr . 9 . 1 . St .

Gev . Dame
ohne Anhang , in sämtl .

S
roeigeu des vornehme »
anSd . durchaus be .oaitd .

inufikal ., sua,t aestüht auf
erste Zeugnifsefogleickivo .
spater BertraueuSitelle
bei allelnfteh . Dame od .
Herrn od . für franen -
lofc .i ©aushalt . Offert ,
mit . Nr . ZI0508 an die
„Bad . Preise " erbeten ,

Geb . m » sik7 8 * 1. 21 I .
Schneiderin sacht in
besserem Haufe

als Stüde zwecks Erlern ,
ti. Küche , gamilicnan »
ichlub und Taschengeld
erwünscht . Gest . Ange
böte unt . Nr . BI7777 an
hie . Bad . Presse " erbet .

Gebildete Um,
Mitte 30 . im Haushalt ,
Kochen U.Schneidern lehr
lehr tüchtig , Sprachkeutit .
uiffe . musttal ., sehr lln -
derlleb . sucht palsenden
WirkunüS ' rciS . Am lieb -
sten In frauenlof . Haus¬
halt . Angebote unt . Nr .
B20SSK an die Bad . Br .

Fräulein sucht
Ansan ^ stelle

au Biiictt . y.uaeDote un¬
ter Vir . B20M4 au dt -
. Badljche Presse "

Fräulein »?-? .
z. Servieren , würde auch
im Haushalt behilfüa ,^ i» tir

öfrfluL 17 Lahre , sucht
Stelle als
Kinderfraulein

a . liebst , aufwärts , mit
Sanlilienan ! "
böte unter
an die Bad .

nSwdrtS , mit

% Ä
>. Breü ?.

In gntein Haule
1 od . S nnmöbl . Zimmer
evtl . mit Frühstück zu
vermieten . Angeb . um .
Nr . B20S34 an d . . Bad
Presse " erbeten .

Welcher Landhau » «
Bell der von

Imich .
GrStzlüUll

»der

ffttfinpeti
vermietet an
3 ' fiiiitlle (zwei Personen »
4 ttutnöbliertv Wol ?n »
räume it . tsiirfjc . iiinh «
z. Studium Beding » tig.
Angebote itnt . Nr . 4121a
an die . Bad . Prelle " .

Uttetnft . Beamkenlvtlw «
fuckit au > 1. Juli
i — 5 Zimmerivehnang
In zentral . Sinai . Angev ,
mit Preis u . Nr . V2 « toa
an die . Bad . Brest .■" .

100 Mk. Belohn .
(auch dem Vermieter » der
Ehepaar 4—ö Zim .ner »
luutiniina besorg « auf 1.
Mai oder 1 . Juiu . An¬
gebot « mit Wnaiide der
Lage unter aviü8J2 « n
die . Badiiche Presse " er -
wünscht .
50 Mk. Velvhng .
dem , der Brautpaar
schön« 2—4 Zimmern «» »
iiunn . at ?alich » mit Bad ,
sofort oder Ani Mat
verschafft . Angebote unt .
Nr . Z10738 an die Bad .
Press e erbeten .

Wohnung
Wer verlchalft Ans «

landS -Deulllhen (Flvan -
lingen » mit 1 Klnde ein «
Wohnung von S—S Zi >n»
ineni ? Angebote u . Nr .
Z106 ? 1 an d . Bad . Pr .

1 evtl . 2 Zimmer mit
.Ghchr von einzeln . Herrn
sofort gesucht . Näh
terftr . 45 . III , l . BlkÄQS

Benmtenwitwe sucht a.
1. Juli l -Ziinmerioobnii .
mit Zubehör . Angeb . ait
<* . K . ffresiiShiet Wwe .,
fjnrziiiir « , Seneseider -
ltrafte 4 . n . Q18US9 :

OfltzlerSiantille sucht <
Unterkommen tn
möbl . Wolznun «̂ . .
4— S Beilen ersorderl .
Angeb . unt . Nr . B20ÜSF
an die Bad . Presse .'Möbl . Zimmer
von solidein Herr « -a
mieten gesucht . Nfid »
Kronen - oder Kreuzstr .
Angev . unt . Nr . ZI077Z
an d . . Bad . Presse " erb .

Lsnsl - eüer vorsliiiisaes
mindest , g Zimmer , mit
reichlich . Garie » . Nähe
Gumnasium »n mieten
od . kanfen «et acht . An -
geböte an A00
Sr . v . Bi - ttlar . Glashütte

Post Hedemünden .
Bez . Calf ei . .

Ladeulokal od .

Büro
frühere Wirtschaft , . «ar
GStierdämmeriiug . Ist
vom l . Juli ab als Ge -
schästSlvkal m vermiet
Siiiliereä flaitethaU « 28
2. Stock . 5784

Laden
Qststadt . gute Lag «. , u
mieten gelucht , evtl . ge-
gcn 3 Zimmer -Wohnim/t
zu tausche » . Angcb . mit
Preis uui . Nr . BIWlfs
an die »Bad . Presse " .

Gtsuchl Weiter
evtl . Zimmer mit viel
Licht mit od . ohne klein «
Wohnung . Zu erfragen
unter Nr . 4081a In «
. Bad . Preise " .

er

Stauung
für 1—2 Pferde , ebenso
ZweiUmmerw zu miet .
gefioht . Angcb . unt . Str .
B 20846 an Bad . Presse .

Wohnung
von 6—8 Zimmer »um
1 . JJtill von zwei ruhi¬
gen Leuten s . mieten ge¬
sucht . Angeh . nnt . Nr .
U0522 an die . Badische
Presse " erbeten .

Bon Herr »
mübl . Zitnuirr
per 1. Mai oder früher ,
möglichst Wesistadt odet
Milhtburg »n mieten ge»
turfii . Angebote unt . ?tr,
S10777 an die . Badilchj
Pr eise" erb eten .

In der Nähe Werdet »
plan wird
Möbl . Limmer

zn mieten gesucht . An »
geböte u . Nr . 2092« au
die »Bad . Preise " eifr.

Junger Mulin . der a «
den Hochfchitlkurfe» teil»
nimmt , fnckn Ireuiibl .
Möbl . Zimmer

In nächster Nähe . An¬
gebote nnt . .810765 . at»
die . Bad Press ?" ern

Bels . Herr «" cht f 'ir las.
I od . Z mSbl . Zlnnnetz
In Näbe Schtoflptah ,
niigl . mit eleklr . ? ick>».
Angeb . « nt . Nr . B20dil »
gn d . . Bad Presse " erb.
Fräulein fucht

1—2 Zimmer
in ruhigem Haule «raf
1. Mat zn mieten . An¬
gebote uut . 5fr B1958S
an die . Bad . PresseV

ffräulein
sucht 1 Zimmer m . » Och«
oder « oihaelegenhett auf
iof od . fpäl . Ana . unt .
.̂ 105!» a . d . Bad . Prell -.

Für fvfort sucht rubla «
Herr gemütliche »
Zitnimer

mit ob . ob . Pens , Off . ««.
Nr . ZI 071 7 <t. b. Bad . Pr r

SchSn mSbl . Zimmer
mit Frühstück von an»
Ntuiertein Herrn auf V
Mal nefutfit . Angebot »
mit Prot Sann . unt . Nr .
Z10492 an die . Badtsch«
Presse " erbeten .

inöbl ^ flicht̂
(jinlnirl Herr anf tat .
od . lS . Avril . Gemütfichet
Helm evtl . mit Penfiou
erw . Antr . erb . unt . Nr .
B20816andteBad .P reffe .

Kklsckit Ksirs - Wmk.
5 grvtzere . 2 kleinere , zum 1 . Okt . od « r spater ;
KaÜerstrase oder angrenzend « Strabe , oder
^ ^

Angebote mit Preisangabe unter Nr . *920824
an die „ Bad . Preüe " erbeten .

Kieris Miisig
offen . 4—5 Zimmer , Küche . Mädchenzimmer

Offizier a . D . mit Familie (3 Personen » Itt
« arlSriij -e oder in dekien näherer oder weitere -
» maebtitta iCitllugen . Durlach : cj Cfierten uilt
Preisangabe unt . Z >»«»4 an d,e „ Bad . PreNe .

Iu Badeu-Baden
wird für Älteres Sbeva ^ r « tt » ebleauug U9 <
Ionen » In kleinerer Villa

Wohnung nud volle Penfio «

und sonniger Veranda und ein drittes Zimmer

Angebote , « « r . mit Pr ,
Str . 6147 au die ^ vab . Prelle .

"St
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I — Colosseum
1 Dongg « Bauerntheater

Freitag , dnn lt . April 1919
I Der -7 . Bua BT ™Ä d,e

von M. Neal «lud M. Ferner . W*ü
? « S» Anfang 8 Uhr. End » noch 10 Uhr. HBB

patflST -

(Der junge Goethe ).
Ein Filmroman in 4 Akten von Hans Land.
ülcxsnfcpMsi als Goethe

Unser Film will nicht etwa eine Bio¬
graphie des jungen Goelhe sein , er
will vi« mehr nur dramatsche Epi¬
soden aus dem Leben des genialen
Mannes in künstlerischeWandelbilder
umformen , die uns den Schöpfer des
Werther , den Former der wunder¬
barsten lyrischen Gedichte, die uns
Goethe als Dichter und als Menschen
näher bringen . :: :: :: 2 ■- f. ::

I iniiiHHiimiiiiii

Die Tänzerin Adina.
Geeellschafts-Schauspiel, 4 Akte .

Repe : Max Mack .
In der Titelrolle : 6061 j

Thea Sandten .

Imiiwu

nfNUiiniuhiiiuh jiiiinmiiiniu»«iint»ifHit
RBnftfcp*Qnartett i ! RQnItl«p:Quartett |
: » : Frccöig : « : ! Freufig : « sl

lllIHMVIlllllltllHIKIIIIIIII *IIIIIIUIIINtHI

bichlspiele

Kur Mittwoch bis Freitasr
der hervomgande Spielplcn

Resl Orla
w dem grollen Filmwerk

Halbblut .
Die Geschichtezweier Männer und einer Frau

in B Akten mit
Resl Orla , Carl de Vogt.

Das Mädchen aus

der Opiumhöhle .
Drama in 4 Akten. (5983

Hauptdarstellerin :

Iven Andersen .

Manntnikchulig .
tvunbfiKbtn In den ftibt.

BoltSschulcn .
Im ersten Vicrlellabr

ISIS Würben aufaciuu»
den :
1. In der Leopold ? ch«>.

Lewe Vorstellung abends «en 9—11 Uhr.

Saal der Äeilsarmee .
ftreitaa . de« 11. Wpril , abend » 8 Nkr.

findet eine ft « f « nbcre tBecfamtttlnns Seit
geleitet von

Major Saal und ffrnu aus Tannstatt.
Jedermann IN freundlich eingeladen. BIM31

ixxxxx )ccoooooooooooooooc £ oo <xx >o

i«

ttssssiiiiiinmiteissisiiieMtiieee « IlSSSStlSSSISSSS
Zu der am 12 . d . M., abends7 Uhr, im Vereins¬

lokal SohremppscherBierkeller, stattfindend.
General -Versammlung
werden sämtliche Mitglieder höflichst ein¬
geladenund wirdum vollzähligesErscheinen
dringend gebeten . B20760

Der Toratand ,
3XX30000Ö

AB ? m Sirtriitai
«ramm.

Näbfaden . lchwz. u . welH .
beste .'lellstonw., l» Mollen
lv ^!,4 Prberoll . ■* 4 .40. H.
Flu gt. HÜ chen 451161 9taa

2. Peftalozzi- Dchule . Erb¬
strabe 18

Leopoldstrake
1 Tave.

!. ißeftfllo ,
bitnjcn WU» W
1 Mütze .

3. Tulla-Sch-W I, Tulla-strafte
l> l 'ifiCcn , 1 Laube
mt« Kranen , 5 Süd¬
wester , 2 einzelne
HansschuHe. 2 Paar
Strümpfe. I ®d)ilr»e.
1 DarleHenSkallenichcin
von l Marl .
Die ffmiBflcaenfiftnd «

lönnen von töten Eigew
tiimern In den aenanw
ten Schulen in der >tet«
vom U . AvrU vis 2.
Mai 1319 abgeholt wer
den . 6171

BolkSschulrektorat .
Revisoren -

Stelle .
Bei der Stadtaemeinde

Pforzheim ist die Stelle
eines Revisors für ütecv-
nungsabbörgeschälte Ii»
stiidi . RechnimaZamtc bal
diqst zu besetzen.

Äiack> erfolgter Probe-
Actt erfolg« Anstellung
nach Naftgabe de» Be-
amicnstaiuiz mit der
Aukf »« au ! RubcaeHal «
und Himerbliebcnenver-
sorgung Die Anrechnung
der biSberigen Staat?»
»nd Gemeind-diensiiadre
wird in Aussicht « ■tti-llt

Bewerber ans der
Zahl der mittleren Pfi'
nanz - oder Verwaltung ?̂
beaniten oder der im
vraktilchen Dienst stehen,
denGemeinde-Rechnung »
beamien wollen ihre Ge¬
suche mtt Lebenslauf und
Anaade der feitheriaen
BeichSsttauna nevst ? eng-
nissen »nd Geb -' ItSan .
svrüchen innerhalb 14
Tagen anber einreichen .»Jotrttlm , den 8 . «Dill
1919 . 4155«

Der ««abtrat:Habermebl
Gillard.

Vttrenzwinster
Mitglieder-Rerfamm
tung am 12 . dS . Mt5„

btttdS 8' !, Uhr im
Zwinger wegen Vor -
iandSivahl . KW7.2L

MZ . C.PWllik
(Phönix Alemannia)

Jeden Freitag abend:
Aiertilch und Spieler-Zusammenkunft

Im .Vöwenrachen'.
Sonntag. 13. Avrll 1019 :

Fomllitnal -sfllli;
nach Dastanden. Treff-
punkt tm „Adler" um

4 Uhr. 6183
Der Berstsu*.

K <»rleruhtr

FC Coocoiilisis .
SamSta « . 6 . 12. April 19,

abends 8 Uhr :
a«ftcrorde»ttiche

Mit«lt ! l'i>erver ?Mm !WS
Im LereinSlokal . ,Mold .

Krone". 31071)0
Sonniaa d. 13. April t ».
nun 5 Uhr ab : armiitk.
Vclsa »!>»iv ««:seini .^okal .
Jeden DjenStaa u . Don -
nerStaaRlertii-t, Krone.Voranzeige .

Lltermontaa :
F . - B . Schwetzingen

l . und II. gegen
Concordia I . nnd II.
auf dem V . f . New .-Plat?

Zftaelilifcht Ut,ei,>e.
KrH wa

"ua
% pHl

" '
?(?d .•

Gottesdienst 7 llfir .
Eam »tag,f.' .?Iprll : Mor -

gen-Gottesdlt . a Uhr.^achm .--Gotte« dst . '/»4
sftfir.

Werktags : Moraen -Got
tesdienst7Uhr . Abend-
Gottesdienit Uhr.

Zlrirl. Kkle^!- »,gesklischa !1.
Freitag . N . April : Sab-

batansang 7 Ubr.
SamStag . 5 . Avril : Mor -

gcn- Gotlesdie » st8Ubr .
Predigt !?'/, Ubr. Gckü-
lersorteSdientt 3'/,Ubr.
Nachm >sYotteSdst . 4^,U.
Sabbataubgang 8 Ubr.

Werktag« : P?orgen -Got
tesdlt . 6' . Uhr. Nach
mittazß -Goltettdst. g ' ,,
Uhr . TöroTSttS

>boden all.
den wie neu her«

S
est - llt. B» lk. TchLven-
raße «1. — Postkarte

genügt . 5820702
Schuhe

8 .-8. Mf ! 1919
Karlsruh ? OB).

SamSta ». d. 12. April 19,
abends 7 llfir :

TanMjtrhaltllng
KatthäuS „s. Ritter-
In Mtthtburg , wozu
Mitglieder nno Gönner
irenndl . eingeladen sind .
Sonntag, d . 1-' . April 1»,
vormittag » 8— 10 Ubr:

Training
dcr Ma -inschcftsn.

Nachm . ^ Uhr. nur bei
,schönem Wetter , ab Dur-
f lacher Tor : Ä10MS

Fkmilirnnusstllg
»ach den» Thomashos
bei Dnrlach. Um voll-
»öbl. Beteilig, wird fle-beten. Freunde u . Gön-
ner willkommen . Bei
schlechtem Wetter : ilu»
fammeninnft im Lokal

Der Vorstand.

Miiiches Amerlhaüs zu ^arlsruiie
^ ^ Kreitaa . den 11 . April ISIS .

Der Troubadour .
£»er i» 4 Akten, nach dem Italienischen des

it« r ffummexjuu.' . vo» Heinrich Wiuft .
MTkstr von StfÖL.

i f mm tmbe %t« VT»tu

Nöttingens
Die fficmtlnbe «»«In

den vrtttetaert an « ih¬
rem Gemeindvwald am
Mon»a» . den 14 Avrt!
nachder<klchne«e Kilver:

139 ?ISen 1 —6. Kl . .
S Vulven 2.- 3 Kl ..
1 Birke 5. JHnffc;"5. Klaffe .

«e 1. .. „. Klaffe .
Die Kulammenkuntt ist

vormittag« 9 Ubr beim
Natdau« 40S2a
ASttinaen. » . Avril 19Schneider.

Bfiraermeister.

SlSbeer
l Norlenabschnitte

»IS 3.

Stammholz-
Versteigerung

der Gemeinde (Oltlerdin
gen.

Die Stetige «emrinbt• - Montanverslciacrt am
den 14. Rprtl 1919 an !
ihrem Semeindewald:
S« Elchen I .— V . Kl . »an

0.13—2 .65 «m.,
4 «otbiichen I .— Il / Kl

..13 Sv . o .so - i .. m
33 Forlen II .- IV . Kl

v . 0,17 —1.38 Km .
Zulammenknntt vorniit

tag« 9% Uhr beim Rat-
bau «. 40Ma
Wilferdingen. 7. April

1J19$et «emclndrrat.
eOroermsti. KrIner

Siatlcbr . Aachmann .

RHertümer
in

llXöbel
Lelinnewel
Iiiiren
Rll <ler
Itllclier
Ta »«cn , Teller
«StloUcrctcn
Ii Utaer

u . k. ». .suchen » « kaafen
Levy SeLämmle
Markqrastnftr. 21

Fernsprecher 201B.

Sett - ""

Flaschen
In Ladungen aelacht
Rohstoffoerwertnn

K .« .b .» . Jr « nksnrta .jMainierlandftrade
Fernlvr. : Pansa «

Zähle die
höchsten Preise
f . alte SJSfimoMiiii . Uhren
Z<U>»sebtiicn . wxn» unaj
HKffVMU . ÜVIU IHwialBM

Karlsruhe e . V.

«s »er
«rrläas.

Üardtsir .

Samstag, b. 12. AvrU 19.
nachm . 5 Uhr:

Spielcrvcc ^ammluRg
der Schiilermannichast

im ClubhauS.
Donntaa , d. 13. April lv:onnta«. b. 13. April 19:

SomiHenausfluo
ach Ettlingen. Gast -
>u » .»um Vogelsana '.
Treispunkt punkt l Ubr

F.- C. I ciom 1911
MUlilbnra .

Sreltoo. II ., abdS . 8 Uhr:
iRUfltlcberoeirfamrei

(ttttn im Lokal .Prtn»
S3crt6o (d". Sliiß72

SamStag , i2 .,avdS . 7 Ubr:
8on ;nni ( rbnlinng

im Gasthaus ». .Adler ".
Miihlburg,wo, »Freunde
und Gönner deS BerelnS
höstichst einladet

Der Borttand .

PMeZidööeii.l
Art werden wi

,nn» Dohlen «.^lecken.
Maßarbeit . Militiir.
fticicl jntn Untanbern
werden stets angenom¬
men. Schshmacherei3""" Du rl Allee 24, IV.

Nälierin
empslehfi sich zum AuS
besi'cr, ' von Weift '.sai
auker dem Hanse . Ana.
u . /. I070S an Bad . Pr,

Schuhmacher
Welches GeI»Sft gibt

Sohlen U. TVIc«f auficrm
HauS . Angcb. unt . Sir.»20848 an Bad . Presse

Tapetem
reichhaltige AuSwabl.
fr« . Durand ,
Douglasftraste 26.

Bei d. H^tvost . Tel . 2485
Hebern, v . Tapezierarb .
Muiterkoll . zu Dienften

Treibriemen
Rie«:eilmachS .Verbii »der
k . liefert vorteilhaft . "*
ttrtfiit» & 6c . Karlsruhe .

SüSrtngcriir . 8.

5^

Die Leipziger
Frühjahrs - Muftermeffe

zu der Miißerleger von Keramik und Glas, Holz-,
Metall -, Papier-, Leder-, Gummi -, Korb-, Kurz-,
Galanterie-, Spielwaren , Nahrungs - und Erfafz-
mitteln,Textilwaren , Mafchinen und Bedarfsartikeln
fürTedsnik und ßauwefen , fowie verwandtenWaren
aller Gattungen ausgefiellt werden ,wird abgehalten

vom 27 .April bis 3 . Mai 1919
Gleichzeitig finden eis Unterabteilungen der ellg. Muffermeffe ftnit:
PaplermeCTa im Leipziger Me6-

palaftR. Fleifchhouer .Petersftr. 44,
u. SientzlersHof, Peiersitr. 39/41;

Kartonnagemn«lfe Im MeSpalnft
Speck » HoC Reiihsfir. 4/6;

ÄportiirEÄelmeffe Im Mefihaus
Mey '& Eciilch. Neumerkt 20/22;

Schab- and Lederaieffc In den
Turnhallenleploy- und Tumerffr.;

Nebnm^smlttelineffe Im Zelfilg -
haus . Neumarkt18. und Goldener
Hlrfch, Petersftr. 37j

TcxHIme&e Im Mefihaus Freyberg.
PciersUr. 14/16, In Mfidlers Kauf¬

haus, Petersftr. 8 und im Mefihaus
Strumpf-Eulitz , Grimm. Str. 30;

Vcrpadrangsmlttelmeffe ha
Mefihaus Leipziger HoC Rekhe-
flrsfie 12;

TeüinSIche MeffeundMsllerftelle
im Mefihaus Grönländer, Peters»
firafie 24, und Im MefiheusReichs»
kenzler, Petersftr. 20;

Banmelfe Im MefiheusOaumeOe>
Merkt 8 ;

Bfirobedarismeffe Im Mefihous
J&gerhof. Halnflr. 17/10;

Rcklamcroeffe Im Houle Fcrd.
Sarnau, Neumarid 28.

Me ^ wohnuugcn
«erwH 'eü da Wofcsangsnachwei« des Me^Aints tu Ldpstfr

Anmel dungen von AusftcBern u . Einkäufern möglichftbalderbetenon da*

Mefeamt für die Mufiermeffen in Leipzig
Auskunft erteilt auch der ehrenamttidie Verfreier des Mefiemts für den Handelskammer-
besbrk Karlzrahe : K«mfnl C. F. Otto Müller In Karlsrah« L Baden , nnd die

Handelskammer Ii. Karlsruhe i. Baden.
Die cRe«}6hri?e LeipzigerCScr-Rcuch ^ f.rcnmcffe beginnt am 4 Mal 1919.

Ztti-MM Sftikijerynn.
Ms » <aq 14. April 1919 , nachm 2 Uhr,

wsrde ich in KarlSrnhe . NnitSItr. Sc. aeac«
bare Zahluns in» Auttrss «isfeatl. veritei»er« :

f, Ka ^enwaaen «nd 3 Vrilschenwag«»
«Hochbord ), alle w« Zweiilpanner .
^ kv !»,>!. Kummetacschirr« . 2 flammet .
:> SSagendecken. 1 Sieitsattel . verschied .
Hic«« »3ä^el «nd Halftern . 1 «ar .ie
»arte Diele » . Kette» « . Schmiedeise».
1 Herren - u. 1 Dan»e«-Sahrrad .

gieritcincrunfl bestimmt.
flartÄrnlze . de» 10 . AvrU 191 ». «184

Huber , Gerichtsvollzieher .

Berghansen Amt Durlach .

Da « Bilrgermeifterami hier versteigert gegen
Barzahlung im A »strage der Elldb . .̂ ement -Bcr

Rachhllse -llnterricht
wirb v . gut '̂ »vsohienem
Lehrer an Schüler höhe-
rer Schulen erteilt Nü-
here« Amalieustraste SS » .
3. Stock . SP,3217

Seminarist
erteilt Nachhilfe¬stunden . Annebvte ».
Nr. 2093« an Mc .Bad .
Presse ' erbeten .

Konfervatorisch gcbild.«lavierledrerin erteilt a.
Anfüngern gründlich -»»

Unterricht
Angebote uttlei Nr.

S10735 an die .Bad.
Breffc " erbeten .

kaufSsteve in Heidelberg folgendes Grundstück an
der Jöhlinaentrahe bestehend auS
1»«.Är » ?&'a *ia .Tas ® Ä
» fticcnfctter . sowie eine einstii-fige UBait
mit anirHoäund Schn»elnestall «s

Ar ^4 <zm
ein »Ivel -

. îer und„ aichklich-
all »«a. Die Villa

kann Di -nStaa und Kreitag »ach-nitt «,«, di«
« Uhr besichtigt werd. u . wollen stch Interessenten
zu diesem Zwecke melden bei Z1I172S

Gust . Metzger ,
Verwalter in verghausen .

e Versteigerung findet am DeanerStaa.
>. April «» lv a«k d . Ratdanie «» « era-
, nach mittaaS 3 Uhr statt.

Die
de« 24.hausen

Kewlnnekmlitlimg
Sleuepepb!Srun$en

Oardilulirusg m Sanierungen
übernimmt bei strengster Verschwiegenheit

Badische Treuhandgesellschaftm. b H.
Anruf 1526 . Knrlaruhe Erbprlnzenstr . 31.

Koorlvl. a . d . Honlellstr.
Sa möiag . d . IS April lv :
Spieitnitrsllinmillllg

im Klubbau».
Sonntag, den 13. April19

auf „«leren» Platze:t. Mannschaft gegen
Pforzheim .

Beginn 3 Ubr.
1 * S88lS;? ,u" SS5

Scaimt l/:2 Uhr."• | uÄ 'a -
. K«~

Beginn 'IJS Uhr.

Anfgepasst!
Zahle die höchst . Preise s,
abgel . Herren - » .Dame « .
Neider Schnhe . St!

rhiin «
Her _ . . . . .

in » ?>ans . Kranncr . SHu«
dPlWr . 10 . 3 . CI . Ü^()»42

der Schnfie. Stiesel.
Borhange . Wasche « . s. w.
Postlarie genügt . Komme

ÄUchen - »I

Einrichtungen .
jede Grdpe, jede Narbe,
liefert billig f » S Häuft
Scliaclfer , Durlach ,onntufaofAXIi

Slß»itriii»tinen
sW .RtMtllttll
auch schwierigsterArt. wleEin-
hau neuer SlimmstSde . Neu»

nJ hesaltuua l» . Kupserdraht.
Sveilawehandlg. gelber Klaviaturen . Neubelegen
mit Elfenbein oder Galalith, besilzen abgespielter
Hämmer, sowie der Mechaniken. Modernisieren
und Polieren alter Klaviere übernimmt 4722
Chr . Stöhr . filapierßUB « n. Separdlnranftall
m . elektr. Betried . Karlsruhe . ZUtterstr .ll. Tel .SSS7

« ntastf von gebraachte « Klaviere «.

Slhrckem
die für « l<h rentable Arbeit anfertigt, gefacht
Evtl , an» auswärt ». «t»t

I . E . Mosseller Nächst
Sah . « W». » r »fer . varo -Slnrlchinagen.

» alle. s,ral. e SM. telephew 317».

Darlehen
... in gegen.. J«6 ,x .» ml,

atenrtt

AS .? Mit «r»- »isq « a „ ,
S -iv- t-, Spar - «. Bavlrl)<u«-Jtaljf. .

Sange Dame, fonfer» .
gebildet , erteilt

Klavier-
Unterricht

evtl . auch Begleitana
Bioline . Angebote unt.
Nr . ÄlfüWfi au die .Bad .
Press « " irlieten .

be an Sraulein Grete»teter . Psarzhei », .
Westliche C3. 310439

Wo « . wann
wird junger Mann zur

irftfaas ii »1"
■JL -

der Bvugewerke -
Asknakmeprittnva i . öa»
t. Semester für « eft
chule vorbereitet ? An¬

gebote unier Nr .
an die ..Bad . Presse" erb.

Rote lederne
Brieftasche

mit Notizbuch und Geld-
inhalt ging Mittwoch
mittag 3 Ubr an der Ein-
Neiaballe der elektr . Badn
in Durlach » e r l u r t u.
Der Finder wird gebeten
dieselbe Nmalienftrafte31
dritter Stock , gegen Be-
lobn . abzugeben. S920920

Verloren
am 7 . Avrll , abend « 7
Ith » in dcr Eleklrifchen
(* r . 7 oder ?) Zwicker in
dnnkelgrvnem yutteral
mit großen in od . runden
Gläsern. Abzugeben ge«.
Velodnnng auf d . stadt.
Fundbliro

" D18203
Verloren

Ederina. gest. !»>>. Der
ehrt . Kinder erhalt sedr
hnhe Belohnung . Adresse
zu ersrag . in der Bad.
Presse mit. Nr . 5020736.

Verloren
ging Mittwoch vormittag
von Kind einer Krieger -
Witwe Perldandtafche m
30 JC Inhalt, Rühe Ger-
mania u . alten Dahnbos.
Bitte gegen Belohnung
auf de« Konddliro ab-
gebe«. «2071«

Der nimmt etwa »eh»
Herren zu gutemund

Abcndtlscl, ?
Angeb. mt« Preitangabe
unt . Nr . ,810467 an die
.Bad . Presse " erdeten .

! Heirate« -
In all. Kreif . besorgtr/Z

tfr •terres»'„

IMlTlWUWiÄ 8 Breill J9 *
an . angenehme #r'5i« lötflen , teil* reo S-Z?

_ Jndulirie -B-aq?
wünschen die Beka»W2 yrSuietn». am lievMd<i« l'ande zu
Diskretion ShttnsÄ

Einheirat .
»»u«l . erzogene » katb.

yriiuletn . Mitte der Lller
Jahr «, wvnfcht mit ein.
Herrn , «nbe 20er oder
anf. 30er Nabrc. «««ti-
gem . strebfamen , nlichter»
nem Zimmermann nu»
achtbarer kath. Kamille
,weck » baldiger Heirat in
bal elterliche öcfdii«,
SSaswerl . Stmmcret,
rneeb . Bau- n. Mibel-
schreinerel . in nühcre
Verbindung zu treten.
Etwa» Vermögen e»w.
Angebot? mtt Bild anter
„Edrensaibe Nr. 4088a"
befördert die .Badlsch ?
Preise' . Sirenaste «et»
schwiegendeit zugesichert.

fs & ÄK
'
S

der« . ». 9 n . 8 3-, 'S.»Itsre » MSdchea »»• {5Winne ohne Rinde «,«Sglich v . So «tt . L

Heirat j
«. der b«»hertgen *'ii
IW &tb .

'l #Osterwunsch !
Heimgekehrter Krieger ,

Metzger . OiSi - . «efchUstS -
mann, fabelt . Seraana .
vrlma Zeugnissen, katb..
3« I . alt . Ä00 M »er-
indg . wünscht ttintietrat
in VteMRcrei. « irtfchatt .
od . el»f*i! 9j|lft . Geschäft
Witwe nicht anSg-schlaii.
Angeb. un «. Nr . B17US!>
an die Bad . Preise erb .

rtÜnfdW gtiiiL c»' Zf
Witwe m. etwa»
mögen, »weck »

Heirat
tennttt zu ierae»^ »»
geböte unter Nr Vf .
an die «ad. PreLj->

Heiratsqesnch.
Neil, einlache » NrSul.

vom Sande. 2b S. alt.
wünscht m. lolid . Herrn ,
Witwer m. 1 Kind nicht
au »qelchl. , zweck » bald .
Setrat bekannt zu werd.
Nur solche milchten sich
melden , dte kich na» ein.
gemoilich. Heim I-bn -n .
Angeb. unt. Nr . B20Ü44
an die Bad . Presse .

Fräulei « ,
.« alle ) . 27w eins , u, dopp
fuhrung. jowie ^ !>
nenfchretden 6eW4ö
auch t . «Shen ® UV
u . in der Hau »««1*; ('
gebtid .. «ach , f
liebsten in Ha «el i<
naturtum, sieht "'Vitt
gute Bebandlung «iW
Hobes Gehal«.
anschtuh erwiinschtz .z»
peioie ».vier Nr . y, j
an dte Sab »«££✓Heiratsgesuch.

2 Handwerker , 24 u . 2S
S . alt . in sich. Stellung ,
wünschen mit S fsrSnl.
gleichen ««er» dekann«
zu werden. KrtegSwitw.
nicht an »geschl. Strengsie
Berfchiviegenbett . Ange-
böte mit Bild unter Nr.
©208S0 an »ab . Preise.

Heirat. *
Witwer, am . ?k-' .st üssrth

msssfeis
25erm„ au « dürac^ A
ratlie , »weck » bald . * 4'(kennen zu lerne ,
ernftg . «ng . ai p 'y
die Bad . Presse ^ >
Rr . VISU« erv<V^!

Ä ' KÄ
gegens. HerzenSneignng
ersehnt nam Rückkehr
an» 4 '/, jähr. Kriege tiicht.
Kaufmann mit eigenem
Gefchaft auf dem ?an » e .
eoal ., An»g . Sil. Damen
miiBermöa. inanaevas >t.
Alter , auch Krieger »-
wltwen , evl . mit 1 Kind,
denen eS daran gelegen
IN . Ihr verlorenes Glück
wiederzufinden . wollen
Zuschrift , m . Bild, welch ,
»urückgegebenwird , »er»
irauenSvoil richten unter»17986 a. b . Bad . Presse.

OfterWUM ?
Wel»e« Nr»nletn. ,K

lue« Witwe mi > '̂„ft
würde mi « ttncf '

jif .
Herrn den angeH «i,
Aenhern. Ausaan??̂
,i«er iXabrt .dia nnb sparsa«'
ipälerer Heirat
wcchiel trete«. NJ; *1»
gemeinte Angeb»'- ,Z

Ksrisruks
Kslserstravc 12« b. Teleph . 3529

Baden -Baden
Llehtenlalerstr , K (Ein*.

Grosses Lager ,

i -t rii ' iGSi Bimsr

hefim«nUut . ar«m#f o.billi oit

sn

.ifektefeßher

SorgfSIfise rwitnfr »iqaâ IgM.
Genaueale Anfertigaaa nuh ugeearzlL Veron )nung«a ._
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Die » Mi «

Nachstehend bringen wir
4J * ,Me durch die verfassunggebende Nationalversammlung
»eschlisseiie Berfassung vom 2L Mär » 1919, sowie

II . da, Besetz , betreffend die « olkSobstimmun « »der die
« erfassuag vom 81. Mär , 191» und über die Fortdauer der

^ ^
°°«l»«rsamwu , vom S» . M «r» 1918, gemäß § 4 dieses Ge»

zur all gemeinen Kenntnis

Karlsruhe , den LS . Mär , ISIS .
Ministerium de» Inneru .

I . V. : Weingärtner . vr . » . Nicolai .

Gesetz, die badische Verfassung betr.

Da » badische Volk

jjj
« t durch die am 5. Januar 1919 gewählte verfassunggebende« anLnalversanxmlung die nachstehende

. . . . „ Verfassung vom 21. Mär» 1919
^ schlössen.
1- Von der Staatsgewalt , der Staatsform , den Staatsgrenzen

und der Regierung im allgemeine ».
Baden ist eine demokratische Republik und bildet al »

^ ^
'
^ udlger Bundesstaat einen Bestandteil de» Deutschen

| ä . Träger der Staatsgewalt ist da ? badische Volk.
Staatsgewalt betätigt sich in Gesetzgebung , Rechtspflege

? nd Vollziehung und wird ausgeübt nach den Vorschriften die-
r a

t fa S lln 0 durch die stimmberechtigten Staatsbürger .
§ Stimmberechtigt sind diejenigen badischen Staatsbür »

ukr ohne Unterschied deS Geschlechts , welche das 20 . Lebensjahr
vollendet und im Lande seit niindestens sechs Monaten ihren*° ° <)»irifc haben ; jedoch genügt der Wohnsitz zur Zeit der Wahl

er Ubstimmung für diejenigen , welche das badische Staats -
"

^iZerrecht seit mehr als sechs Monaten besitzen. Beamte
J"" u Arbeiter in Staatsbetrieben , die ihren dienstlichen Wohn -
JJ9 außerhalb Badens haben , sowie die Angehörigen ihres
vaiiojlandes sind stimulberechtigt , wenn im übrigen die Vor -

ussetzungen des Gesetzes bei ihnen vorliegen ,
our alle auf Grund dieser Verfassung durch da? Volk vor -

« ncqnienden Wahlen und Abstimmungen gilt das allgemeine ,« » che, geheime , unmittelbare Wahl - und Stimmrecht . Die
fcuN ; ffund Stimmrechts ist eine allgemeine

Das Wahl , und Stimmrecht ruht außer dem Falle der Aber -
nnung der bürgerlichen Ehrenrechte durch rechtskräftige »' TgertchtlicheS Urteil lediglich im Falle der Entmündigung
^ vorläufigen Vormundschaft .
Älle Wahlberechtigten , die daS 25 . Lebensjahr vollendet ha -
Sr'rr{mb wählbar ,

utr s
° " f Grund dieser Verfassung durch das Volk vorzuneh »

V . n ® ° hten und Abstimmungen finden an gesetzlichen
uyetagen statt , jedoch nicht an den höchjien Festtagen ,

derk r Landeshoheit unterliegt nur den aus der Reichs -
wsiung sich ergebenden Beschränkungen .

<-adische Republik verwaltet ihre militärischen Angele -J 4 !!eitc? selbständig im Rahmen der Reichsgesetze .
Erwerb und Verlust de» badischen Staatsbürgerrechts

« « frch ? ° ch den Re .chsgesetzen.
li, ^ .

^ Veränderungen im Bestände des Staatsgebietes unter .
8 «

"en süi Verfajnnigsänderungen vorgeseheu >*n VorschriftenDie Gesetzgebung wird ausgeübt teils durch das Volk
Unh ' m Wege des VolksvorschlagSrechts ( Volksinitiative )
dom ^ ^

,,^ o^ sabstimnzung (Volksreserendum ) , teil » durch die
- gewählte Volksvertretung ( Landtag ) .

l»eict>, ^ Rechtspflege wird ausgeübt durch die nach den
sind i,

" Landesgesetzen bestellten Gerichte . Die Gerichte
k q na ohöngig innerhalb der Grenzen ihrer Zuständigkeit .

Vers/ » Vollziehung wird ausgäbt nach Maßgabe dieser
fc« ufene

"
<atathä

' *mx Landtag und das twa diesem

i 1' staatsbürgerlich « und politische Rechte der Badener .
dem ßu ? »[

e Badener ohne Unterschied deS Geschlechts sind vor
der öleich. Vorrechte des Standes , der Geburt oder

i . - 9^ >n werden nicht anerkannt .
Bade »»er ohne Unterschi
nach Maßgabe der Gesetze bet!

§ 10 wn 0l;n « lchi anerrannt .
litten Badener ohne Unterschied trogen zu den öffent .

Lasten nach Maiiaabe der tAekew. brl
vhne

^
Nn4 ^ ^. öffentlichen Amter sind fair alle dazu Befähigten

Für die ^ Geschlechts gleich zugänglich ,
sonen i >, V , der Richterstellen kommen nur solche Per »
zen aus -,

a<̂ 1' welche die in den Reichs , und LandeSgeset -
jeder tfwif . r

n Bedingungen erfüllen . Im übrigen soll zu
alter und ^ "

>
c>hr,e Rücksicht aus LebenS . und Dienst -

der berähL « / bunfl , derjenige berufen werden , der hierzu
Oiegcl durA s - Uni> ' " " ^ igste ijt . Die Befähigung wird in der
diesen . gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen nachge-

sondere
'
m̂ !" ^ " 2esetz gibt , soweit nicht diese Verfassung be»

leihunn >, . l iTl ?" ltlß CI' enthält , die Vorschriften über die Ver -
stellunn iL "" entliehen Amter , die Widerruslichkeit der An -
^ uUerblieh

°
nn

'
i t

" ' p™^ der Beamtet » auf Ruhegehalt und

den R^ ichsgese^ en
^ ^ ^' Hilfsdienstpflicht richtet sich nach

Betf «i{f Un ^
ie persönliche Freiheit steht unter dem Schutze der

nur >n , .' P unverletzlich . Hausdurchsuchungen sind
» ^ geregelten Fällen zulässig .

Es ir» ir 1?I ntum steht unter dem Schutze der Berfas -
®' ct fck>aftlirfJ, deschränkt durch die Rücksicht auf die gemein-
. . Niemand

^̂ 5" Interessen.
? ° n gezwungen werden , sein Eigentum zu öffent -

!? ' nist« ri ^ ». -> Zugeben , als nach Entscheidung de» Staat »-
j^ b ' gung ?^^ n Entschädigung , über die Höhe der Ent .^eiNinrn , 'fwidcn die ordentlichen Geruhte . Da » Näher «

Cd und ^ " UngnungSgesctz .
Pf m Zweck « vf r welchen Voraussetzungen Privateigentum
Z? n' Bewirtschaftung für die Allgemeinheit

J®. durch ßu {
* ß^ a oder teilweise entzogen werden kann ,

« , f ' e nach bestimmt .
Wietze bedürfe « stehenden Bestimmungen zu erlassenen

^ hrhert . für Verfassungsänderungen vorgeschriebe -

Vkucv !: .© « d huj (2 I
Iw bj -j :■ m

i 15. Der Staat nimmt in allen öfsentlichrechtlichen unv
privatrechtlichen Streitigkeiten Recht vor den zuständigen Ge -
richten .

Jede vom Staat gegen seine Gläubiger übernommene Ver -
bindlichkeit ist unverletzlich

Die AmortifationSkasse und die EifenbahnschuldentilgungS -
kasse bleiben in ihren Verfassungen erhalten .

§ 16. Niemand darf m Strafsachen seinem ordentlichen
Richter entzogen werden .

Niemand kann ander » al » auf Grund gesetzlicher Bestim -
mung verhaftet und länger al » 24 Stunden festgehalten wer¬
den , ohne von dem zuständigen Beamten über den Grund seiner
Verhaftung vernommen zu werden .

Das Slaatsminifteriuin kann rechtskräftig erkannte Strafen
im Gnadenweg mildern oder nachlassen , aber nicht verschärfen .
Zu einer Niederschlagung anhängiger Strafverfahren bedarf
daS Staatsministerium einer besonderen gesetzlichen Ermäch -
tigung .

§ 17. Das Recht der freien Meinungsäußerung , inSbeson »
dere die Preßsreiheit , sowie das Vereins - und Versamm -
lungsrecht sind gewährleistet ! sie unterliegen den Reichs - und
Landesgesetzen .

Das Koalitionsrecht wird für jedermann anerkannt , insbe -
sondere auch für die Beamten , Staatsarbeiter , landwirtschast -
lichen Arbeiter und Dienstboten ; e» steht unter dem Schutze
der Verfassung . Für die Angehörigen der bewaffneten Macht
gelten die besonderen Reichs - und Landesgesetze .

ß 18 . Jeder Landeseinwohner genießt der ungestörten Ge -
wissensfreiheit und in Ansehung der Art seiner Gottesvereh -
rung des gleichen Schützes .

Niemand , insbesondere auch kein Beamter oder Angehöri -
ger der bewaffneten Macht , darf zu einer kirchlichen Handlung
oder Feierlichkeit gezwungen oder an der Erfüllung seiner re -
ligiösen Pflichten gehindert werden .

Alle staatlich anerkannten kirchlichen und religiösen Gemein -
schalten sind rechtlich gleichgestellt . Sie sind Körperschaften de»
öffentlichen Rechts und haben das Recht der Selbjtbesteuerung
nach den Landesgesetzen . Sie ordnen und verwalten ihre An -
gelegenheiten frei und selbständig im Rahmen der allgemeinen
Staätsgesetze . Insbesondere werden die Kirchenämter durch die
Kirchen selbst verliehen . Die ehemals landesherrlichen Patro -
nate sind aufgehoben ; ebenso die standeS - und grundherrlichen
Patronate , soweit diese nicht nachweislich Privatpatronate sind.

Kirchliche und religiöse Gemeinschaften , die nach ihrer Ver -
fassung und der Zahl ihrer Mitglieder die Gewähr der Dauer
bieten und deren Ziele den StaatSgesetzen und der Sittlichkeit
nicht zuwider sind , müssen durch da» Staatsminifterium als
Körperschaften des öffentlichen Rechts im Sinne des vorigen
Absatzes anerkannt werden .

Das Kirchengut und die Güter und Einkünfte der kirchlichen
Stiftungen , Unterrichts - und Wohltätigkeitsanstaltcn dürfen
ihren Zwecken und ihren bisherigen Verfügungsberechtigten
nicht entzogen werden .

§ lg . Die Schule untersteht den Gesetzen und der Aufsicht
des Staates .

Die Leitung de» Religionsunterrichts ist Sache der kirch.
lichen und religiösen Gemeinschaften . Die Erteilung desselben
richtet sich nach den Bestimmungen des Schulgesetzes .

Kein Lehrer darf wider seine erklärte religiöse Überzeugung
zur Erteilung des Religionsunterrichts oder zur Bornahme
kirchlicher Verrichtungen , kein Schüler gegen die religiöse Über -
zeugung der Erziehungsberechtigten zum Besuch de«» Reli -
gionsunterrichts oder zur Teilnahuie an kirchlichen Handlun -
gen gezwungen werden .

Niemand darf wegen seinft Zugehörigkeit zu einer Ver -
einigung , deren Ziele den Staatsgesetzen und der Sittlichkeit
nicht zuwider sind , von dem Amt eine » Lehrers oder einer
Lehrerin ausgeschlossen werden .

Zum Besuch der öffentlichen Volksschule sind alle Kinder
verpflichtet , soweit sie nicht eine höher « öffentliche Bildung »,
anstalt oder eine die Lehrziele solcher Anstalten Versolgende
nichtstaatliche Lehranstalt besuchen , oder wegen geistiger oder
körperlicher Leiden oder wegen sittlicher Verfehlungen vom
Schulbesuch auszuschließen sind . Neue nichtstaatliche Lehr -
anslalten für Volksschulunterricht werden nicht mehr zuge -
lassen .

Soweit der Besuch von nichtstaatlichen Lehranstalten durch
die Vorschrift des vorigen Absatzes nicht ausgeschlossen ist, kön-
nen physische und juristische Personen solche Anstalten mit Ge -
nehmigung des StaatSministeriumS errichten . Die Genehmi -
gung darf nicht versagt werden , wenn die gesetzlich hierfür all -
gemein aufgestellten Bedingungen erfüllt sind .

Der Unterricht in der Volks - und Fortbildungsschule ist un -
entgeltlich ; für minderbemitelte Schüler hat die Gemeinde die
erforderlichen Lernmittel zu beschaffen . Bei den öffentlichen
höheren Lehranstalten , einschließlich der Hochschulen und der
Fachschulen , ist der Unterricht für diejenigen unentgelUich , di«
tüchtig und bedürftig find .

§ 20 . Die Gemeinden , Gemeinde verbände und Kreise haben
das Recht der Selbstbestimmung und Selbstverwaltung inner -
halb der Schranken der Gesetze . Vor der gesetzlichen Regelung
sie berührender allgemeiner Fragen find sie zu hören .

Eine Beschränkung in diesen Rechten oder ein « Auferlegung
von Pflichten über die derzeit bestehenden Gesetze hinaus kann
künftig nur unter Einhaltung der für Verfassungsänderungen
gegebenen Vorschriften beschlossen werden .

Die Gemeinden werden in ihrem dermaligen Bestand ge»
währleistet . Die Vereinigung einer Gemeinde mit einer an -
deren kann durch Vereinbarung mit StaatSgenehmiguug er »
folgen , die Auflösung " ein « Gemeinde , sowi« die Bildung einer
neuen Gemeinde dagegen nur auf dem Wege deS Gesetze».

Die Wahl der Gemeindevertretung und Gemeindeverwal -
tung wird durch besonderes Gesetz geordnet unter Zugrunde -
legung de« allgemeine », gleichen und geheimen Wahlrecht » und
der Verhältniswahl .

III . LvlkSvorschlagSrecht (SolkSlnitiativ «) nnd Volksabstimmung
<BolkSrefer «ndum >.

§ 21. Von 80 00ij) stimmberechtigten Staatsbürgern kann
das Volksvorschlagsrecht (Volksinitiative ) ausgeübt utG> ix«
i^olksabstimmung (PolkSreferendum ) verlang » werden .

§ 22. Das VolkStMschlagSrecht umfaßt da« Begehren nach
Erlassung , Abänderung oder Aufhebung eine » Gesetze», ei»»,
schließlich der versassjingSgesetze .

D «s Verlangen kan « nur tn der Fc«rm etne » ausgearbeiteten
Entwurfs gestellt toqjWn und ist zu begründen . Es ist während
der Tagting des Ländwg » bei diesem , sonst bei de» Staat »-
insdijifr ^' Ihrote - -W isviizy -siv -zl i rruu

MztS

Ministerium einzureichen , welches den Entwurf dem Lattdtag
vorzulegen hat .

Wird dem Verlangen vom Landtag nicht entsprochen , so ist
es zur Volksabstimmung zu bringen . Diese ist entscheidend .

8 23. Der Volksabstimmung unterliegen notwendig alle Äe»
setze , durch welche diese Verfassung abgeändert wird . .

Alle anderen Gesetze , soweit sie nicht der Volksabstimmung
ausdrücklich entzogen si$ >, unterliegen der Volksabstimmung
dann , wenn eS von dem Staatsminifterium beschlossen oder
von der zur Volksinitiative berechtigten Anzahl von Staals -
bürgern binnen drei Monaten nach der Annahme des Gesetz '»
im Landtag verlangt wird .

Ausgeschlossen von der Volksabstimmung sind :
Gesetze zur Erhaltung des öffentlichen Friedens , der öffent -

liche»» Gesundheit , Sicherheit und Ordnung , wenn sie vom
Landtag mit Zweidrittel -Mehrheit als dringend erklärt sind ;

da » Finanzgesetz :
die Gesetze über Steuern und Abgaben , soweit bei diesen

nicht das Staatsminifterium die Vornahme der Volksabstim .
mung beschließt .

§ 24. Die Abstimmung kann nur bejahend oder vernei -
nerfd sein.

Bei Verfassungsänderungen entscheidet die Zweidrittel .
Mehrheit , sonst die einfache Mehrheit der Abstimmenden .

DaS Nähere über das Verfahren (§§ 22 und 23) wird durch
Gesetz geregelt .

IV . Volksvertretung (Landtag ).
'̂ Zusammensetzung der Volksvertretung .
ß 25. Die Abgeordneten werden nach den Grundsätzen der

Verhältniswahl in mindestens vier Wahlkreisen gewühlt . Jede
Partei oder Wählergruppe erhält auf je 10 000 der für ihren
Vorschlag abgegebenen Stimmen einen Abgeordneten . Die
hiernach in den Wahlkreisen urcherücksichtigt gebliebenen Stim .
men sind durch daS ganze Land zusammenzuzählen und n« ch
dem vorhergehenden Satz zu bewerten . Jeder alsdann noch
verbleibende Rest von mehr als 7500 Stimmen erhält einen
weiteren Abgeordneten . DaS Nähere bestimmt das Landtags .
Wahlgesetz.

§ 26. Sämtliche Abgeordnete werden in Zeiträumen von vier
Jahren gewählt . Die vierjährige LandtagSperiode zerfällt in
vier Sitzungsperioden von je einjähriger Dauer . Der Land -
tag versammelt sich alljährlich .

8 27 . Die Eigenschaft als Abgeordneter endet vier Jahre
nach dem Tage der Wahl .

Die Mitgliedschaft im Landtag erlischt durch Verzicht oder
durch Wegfall euier der für die Wählbarkeit maßgebenden
Boraussetzungen . Der Verzicht ist bei versammeltem Landtag
diesem , sonst bcm Präsidenten des StaatsministeriumS zu er .
klären . Ein Widerruf des Verzicht » findet nicht statt .

Im Falle des Todes odSr sonstiges Erlöschens des Mandat »
ihört die Mitgliedschaft des zum Ersatz in den Landta » Ein .
getretenen in dem Zeitpunkt aus , in welchem der Ausgeschie .
dene ohne den Eintritt jener besonderen Tatsache die Mit ,
gliedschaft im Landtag verloren hätte .

8 ' 23. Die Aufwandsentschädigung der Abgeordneten wird
durch Gesetz geregelt -

B . Zuständigkeit der Volksvertretung .
8 29 . Der Landtag kann sich mit allen von ihm selbst zu

seiner Beratung für geeignet erachteten Gegenständen beschäs-
tigen . Er übt die Gesetzgebung und Vollziehung nach Maß -
gäbe dieser Verfassung aus .

Der gesetzlichen Regelung bedürfen allgemeine Anordnungen ,
welche die Freiheit der Person oder daS Eigentum betreffen
oder bestehende Gesetze ändern , erläutern oder ausheben .

Alle Staatsverträge bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Ge .
setzeSform.

8 30. Steuern , Gebühren und sonstige Abgaben können nur
auf Grund eines Gesetzes erhoben werden .

8 3l . Alle Einnahmen und Ausgaben des Staates müssen
für jci>e« Jahr veranschlagt und auf den Staatsvoranschlag
gebracht »verden . Dieser imvd in jeder Sitzungsperiode durch
daS Finanzgesetz festgestellt . ES ist zulässig , ein Finanzgesetz
für zwei Sitzungsperioden zu erlassen .

8 32 . Die einzelnen Einnahmen und Ausgaben werden in
der Regel für eine Voranschlagsperiode bewilligt , können jedoch
in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt
werden .

§ 33 . Mit dem Entwurf des Finanzgesetzes werden außer
dem Staatsvoranschlag eine Übersicht über die Verwendung
der StaatSgrlder und die Ergebnisse der von der Oberrech -
nungSkammer vorgenommenen Prüfung der Rechnungen der
früheren Jahr « vorgelegt .

Die Oberrechnungskammer bleibt tn ihrer bisherigen Ver .
fassung auftechterhalten .

ß 34 . Anleihen können nur auf Grund eines Gesetze» auf .
genommen werden . Ausgenommen find die Geldaufnahme »
der AmortisationSkass « und der Eisenbai ^nschuldentUgungskasso ,
zu denen sie vermöge ihrer Verfassungen ermächtigt sind.

Für Fäll « eines außerordentlichen , unvorhergesehenen drin ,
genden Staatv !>edürfnisseS ist die Zustimmung des Landstän .
bischen Ausschusses (§ 47 ) hinreichend , eine Anleihe bis zu fünf
Millionen Mark auszunehmen . Die gepflogene « Verhandlui ».
gen werden dem nächsten Landtag vorgelegt .

8 35 . Die Domänen sind ausschließlich Eigentum des badi -
fchen Staate ».

Es darf keine Domäne ohne Zustimmung des La -Mag » der .
äußert werden . Ausgenommen sind Veräußerungeri zum Zwecke
der Beendigng eines über Eigentums , oder Dienstbarkeitsver »
Hältnisse anhängigen Rechtsstreits , sowie diejenigen Veräuße »
rungen , die aus staatSwirtschastlichen Rücksichten zur Förde »
rung der Landeskultur oder zur Aufhebung einer nachteilige «
eigenen Verwaltung geschahen , einschließlich des Verlaust
entbehrlicher Gebäude . Der Erlös muß zu neuen Erwerbun -
gen verwendet oder der AtnortisationSkajse zur Verzinsung
ubergeben werde »».

§ 36 . Di « alten , auch nicht ständigen Steuern und Abgaben
dürfen nach Ablauf der BewilligiingSzeit noch 6 Monate fort »
erhoben werden , wenn der Landtag aufgelöst wild , ehe ei»
neues Finanzgesetz zustande gekommen ist.

8 37. Beschwerden einzelner Staatsbürger über Kränkiuq
in ihren verfassungsmäßigen Rechten können von dem LandtaH
nicht anders als schriftlich und nur dann angenommen wer »
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den , wenn der Beschwerdeführer nachweist , das; er sich vergeblich
an 'die zuständigen Landesstellen und zuletzt an daS Staats ,
»ttnifteiium um Abhilfe gewendet hat .

§ 38. Der Landtag Hai das Recht , die zuständigen Behörden
unmittelbar um die Vornahme von Beweiserhebungen , die
«r für erforderlich hält , zu ersuchen oder solche selbst vorzuneh¬
men . Die Vorschriften der Reichsstrafprozehovdnung finden
entsprechende Anwendung . Bei Vornahme eines Augenschein ?
in staatlichen Betrieben und Anstalten ist die Regierung zuvor
gu verständigen .

Der Landtag Hut da » Recht und auf Verlangen von einem
Fünftel feiner Mitglieder die Pflicht , Ausschüsse zur Unter ,
suchung von Tatsachen einzusetzen , wenn die Gesetzlichkeit oder
Lauterkeit von Negierungshandlungen angezweifelt wird . Diese
Ausschüsse erheben in öffentlicher Verhandlung die Beweise ,
die sie oder die Antragsteller für erforderlich erschien . Alle Ge -
richte und VerwaltunObehörden sind verpflichtet , dem Ersuchen
dieser Ausschüsse um Beweiserhebung Folge zu leisten . Alle
behördlichen Akten sind diesen Ausschüssen auf Verlangen vor¬
zulegen .

Jedem Mtglied des Landtag ? ist die freie Einsicht in die
gesamte Staatsverwaltung nach Maßgabe der Geschäftsordnung
fies Landtags zugesichert .

c . Rechte der Volksvertretung .
Z 39 . Der Landtag tritt kraft eignen - Rechts am zehnten

Tage nach dem Wahltage zusammen .
Er prüft die Vollmacht seiner Mitglieder und entscheidet

d-rrüber . Er regelt seinen Gesckäftsgang und seine Disziplin
durch eine Geschäftsordnung und erwählt seinen Präsidenten ,
ferne Vizepräsidenten und Schriftführer für die Dauer der
Sitzungsperiode .

Nach jeder Neuwahl beruft sodann der Landing gemah § 5L
die Mitglieder des Staatsministeriums .

K 40 . Die Abgeordneten sind Vertreter des ganzen - Volkes
und an Aufträge und Weisungen nicht gebunden . Sie können
ihre Recht nicht anders als in Person ausüben .

§ 41 . Niemand , insbesondere kein Beamter , Angestellter
oder Arbeiter , darf an der Übernahme und Ausübung des
Landtagsmandats gehindert und deshalb entlassen , noch darf
ihm Hierwegen gekündigt werden . Urlaub ist nicht erforderlich .

Zur Vorbereitung der Wahl ist angemessener Urlaub zu
erteilen .

§ 42. Kein Mitglied des Landtags darf zu irgend einer Zeit
wegen seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines

. Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder disziplinarisch uer .
folgt oder sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwor -

tung gezogen werden , innerhalb des Landtags aber lediglich
nach Matzgabe der Geschäftsordnng .

Wahrheitsgetreue Berichte Über Verhandlungen in den öf-
fentlichen Sitzungen des Landtags bkiben von jeder Verant¬
wortlichkeit frei .

8 43. Kein LanidtagSmitglied kann während der Tagung
ohne ausdrückliche Erlaubnis des Landtags verhaftet werden ,
den Fall der Ergreifung auf frischer Tat bei begangenen Ver .
brechen im Sinne des Neichsstrafgefetzvuchs ausgenommen .

Auf Verlangen des Landtags wird jedes Strafverfahren
gegen ein Mitglied und jede Straf . , UnterfuchungS - oder Zivil .

Haft für die Dauer der Tagung aufgehobeu .
§ 44 . Die Mitglieder des Landtags sind berechtigt ,

über Personen , die ihnen in ihrer Eigenschaft als Abgeord .
neten , oder denen sie in Ausübung ihres Abgeordnetenberuss
Tatsachen anvertraut haben , sowie über die Tatsacl >en selbst
das Zeugnis zu verweigern . Auch bezüglich der Beschlagnahme
stehen sie den Personen gleich, die ein gesetzliches Zeugnisver -
weigerungsrecht 5aben .

Eine Durchsuchung der Räume des Landtags , sowie der Woh >

ung und anderer Räume eines LandtagsinitgliedS zum Zweck
der Beschlagnahme von Gegenständen , die einem Mitglied , des
Landtags in Ausübung des Abgeordnetenberuss anvertraut
sind , ist unzulässig .

8 45. Der Landtag vertagt sich nach eigenem Beschluß und
bestimmt die Zeit seines Wiederzusammentritts . Er tritt schon
vorher wieder zusammen , Ivenn der Präsident oder das Staats .
Ministerium ihn berufen . Die Berufung dnrch den Präsidenten
und der Zusammentritt des Landtags muß binnen 14 Tag : n

erfolgen , wenn eS von einem Drittel der Abgeordneten ver .
langt wird .

Die Berufung durch das Staatsministeriuin und der Zu .
sammentritt de >- Landtags iiiub binnen einem Monat erfolgen ,
wenn es von 80 000 stimmberechtigten Staatsbürgern verlangt
wird .

ß 40 . Der Landtag ist vor Ablauf der Landtagsperiode durch
das StaatSministerium alsbald auszulösen , wenn es von 80 000
stillunberechtigten Staatsbürgern verlangt , wird und bei der
binnen einem Monat vorzunehmenden Volksabstimmung die
Mehrheit der stimmberechtigten Staatsbürger diesem Ver -
langen beigetreten ist.

Das Staa ' sministerium hat gleichzeitig mit der Auflösung
die Neuwahlen anzuberaumen , welche längstens binnen einem
Monat nach der Auflösung stattfinden müssen .

Ist der Landtag während der Sitzungsperiode aufgelöst wor .
den , ehe über das FinanMesetz Beschluß gefaßt war , so wird
für den neuberUfenen Landtag die Dauer der ersten Sitzung -?.
Periode und der Mitgljcdfdjcift so berechnet , wie wenn die Wahl
bei Beginn derjenigen Sitzungsperiode , in welcher der letzte
Landtag aufgelöst wurde , stattgefunden hätte .

Ist die Auflösung nach der Beschlußfassung über das Finanz ,
gefetz erfolgt , so wird der Rest der noch nicht abgelaufenen Sit .
zungsperiode der vierjährigen Lan '

dtagsperioöe des neuen
Landtags zugeschlagen .

Z 47 . Es besteht ein Landständischer Ausschuß aus dem Prä .
sidenten nnt » neun anderen Mitgliedern des Landtags . Seine
Wirksamkeit ist ans die ihm durch die Verfassung , durch andere
Gesetze oder durch besondere Beschlüsse des Landtags übenvie -
senen Gegenstände beschränkt .

Dieser Ausschuß wird vor dem Schluß jeder Tagung vom
Landtag nach ix'n Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt .
Jede Auflösung des Landtags ziefct auch die Auflösung des
Ausschusses nach sich.
D . Form der Beratungen und Abstimmungen .

§ 43 . Der Landtag beschließt , wo nicht ausdrücklich Aus -
nahmen festgesetzt sind, nach der einfachen Stimmenmehrheit .
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsidenten den
Ausschlag .

Zur Gültigkeit der Beschlußfassung ist die Anwesenheit der
Mehrheit der Abgeordneten erforderlich ; jedoch sind alle Be -
schlüsse gültig , welche gefaßt sind, ohne daß die Beschlußun .
fähigieit vor der Abstimmung festgestellt wurden

Zur gültigen Beschlußfassung über Gesetze , dnrch welche die
Verfassung oder ein Gesetz, das den für Berfassungsänderun .
zen Zeltenden Vorschriften unterstellt ist, ergänzt , erläutert oder
abgeändert wird , ist die Zustimmung von mindestens zwei Drit -
teln bei Amvesenheit von drei Vierteln der Mitglieder des
Landtags erforderlich

ß 49. Die Annahme eines Gesetzentwurfs , sowie die Ableh .
«nng einer Regierungsvorlage kann sowohl nach Vorberatung
tri einem Ausschuß , als auch ohne solche erfolgen , in beiden
Fällen aber nur auf Grund einer zweimaligen , durch eine
Zwischenzeit von mindestens einer , bei Berfassungsänderun -
xen von mindestens zwei Wochen getrennten Beratung und

Abstimmung . Bon diesen Fristen kann durch Beschluß des
Landtags abgesehen werden , wenn nicht rneljr als 15 Abgeord .
oete widersprechen .

§ 5Y. Die Minister und die sonstigen Regierungsvertreter
Hai en jederzeit bei öffentlicher und geheimer Sitzung des
Landtags Zutritt und müssen bei allen Beratungen gehört
werden , ivenn sie eS verlangen .

Keine wesentliche Leerung einer Regierungsvorlage soll
beschlossen werden , ohne daß sie mit den Vertretern der Regie -
rung in einem Ausschuß erörtert worden ist.

Auf Verlangen des Landtags t| ttd der Ausschüsse müssen
die Minister und sonstigen Regreruitgsvertreter zu den Sitzun -
gen erscheinen , um Auskunft zu erteilen .

8 51 . Die Verhandlungen des Landtags sind öffentlich . Sie
werden geheim auf das Begehren dfet Vertreter der Regierung
bei Eröffnungen , für welche sie die Geheimhaltung für nötig
erachten ; ebenso auf das Begehren von drei Abgeordneten ,
wenn nach dem Abtreten der Zuhörer ein Viertel der Anwesen -
den für die geheime Beratung stimmt .
V . Staatsministeriuin , Zusammensetzung , Bernfnng und Ab.

berufung , Zuständigkeit und Verantwortlichkeit .
Z 52 . Das Staatsministerium besteht aus den Ministern ,

deren Zahl und Geschäftskreis durch Gesetz geregelt wird . Die
Minister werden aus den zum Landtag wählbaren Staats -
bürgern unter Bezeichnung der von ihnen zu verwaltenden Mi -
nisterien vom Landtag in öffentlicher Sitzung gewählt .^

Aus
den Ministern ernennt der Landtag alljährlich den Präsiden -
ten , der die Amtsbezeichnung „ Staatspräsident " führt , und
feinen Stellvertreter .

Dem Staatsminifterium können nach Bedarf Mitglieder ohne
eigenen Geschäfts kreis (Staatsräte ) mit Sitz und Stimme vom
Landtag beigeordnet werden . Sie werden wie die Minister
gewählt . HtireÄnzahldarf die Zahl der Mittifler nicht übersteigen .

§ 53 . Der Landtag kann jederzeit durch einen Beschluß ,
dem die Mehrheit sämtlicher Abgeordneten ' zustimmt , die Mit -
giieder fcct EtaatsminlfteriumK oder einzelne derselben abberufen .

Sind alle Minister abberufen worden oder zurückgetreten , so
haben sie bis zur Bildung eines ti^nen Ministeriums die Ge »
schnfte weilerzuführen .

§ 54 . Das Amt eines Ministers ist unvereinbar mit einer
anderen festbesoldeten Stelle oder der Ausübung eines beson -
deren Berufes oder Gewerbes . Die Minister erhalten den im
Staatsvoranschlag bestimmteil Gehalt . Sie haben weder An -
fpruch auf Ruhegehalt noch auf Hinterbliebenenberforgung ,
soweit nicht im Einzelfall etwas anderes durch Gesetz bestimmt
ist . Soweit sie vor ihrer Berufung zum Minister in ihrer SM -
lung einen solchen Anspruch gegen den Staat hatten , bleibt
ihnen dieser gewahrt , und es wird ihre Amtszeit im Staats -
Ministerium in dieser Beziehung ihter früheren Dienstzeit hin¬
zugerechnet .

Auf die Staatsräte finden diese Bestimmungen keine Anwen - \
diing . Sie erhalten für ihre Tätigkeit die Tagegelder eines
Abgeordneten und Ersatz der Reisekosten .

§ 56. Die Mitglieder des Staatsministerium .? beraten m .d
entscheiden in kollegialer Form mit einfacher Mehrheit . Bei
Stimmengleichheit gibt der Staatspräsident den Ausschlag . Er
leitet die Verhandlungen und vertritt das Staats Ministerium
nack außen .

Die Beschlüsse sind in der Urschrift von den zustimmenden
Mitgliedern zu unterzeichnen .

8 50 . Dem Staatsministeri 'um sieht im Rahmen der Ver .
fassung die Vertretung des Staates sowie die Vollziehung und
Verwaltung <die Regierung ) zu , insbesondere auch die Ausser -
iigung und Berkündung der Gesetze und die Überwachung ihrer
Ausführung .

Das Staatsminifterium erläßt , solange der Landtag nicht
versammelt ist , auch solche, ihrer Natur nach zur Beschlußsas -
sung des Landtags gehörige , aber durch das Staatswohl drin -
gend gebotene Verordnungen , deren Zweck durch jede Verzöge -
rung vereitelt würde , einschließlich der vorübergehenden Auf -
Hebung verfassungsmäßiger Rechte ( Notgesetze ) . Diese sind
aber dem Landtag bei seinem nächsten Zusammentritt zur Ge »
nehmigung sofort vorzulegen ; ihre Geltung erlischt , wenn die
Genehmigung vom Landtag versagt wird , oder ein Beschluß
des Landtags bis zum Schlug , der Ttzgung nickt zustande kommt .

8 57 . Die Gesetze und Verordnungen sowie die Anordniin .
gen und Verfügungen des Staatsministeriums ' ergehen im Na -
men des badischen Volkes .

Vei ?ü » dung der Gesetze und Verordnungen erfolgt in
dem Gesetzes - und Verordnungsblatt . Änderungen der Ver -
fassung und die der Voltsabstii ^nlung unterliegenden sonstigen
Gesetze ' dürfen erst nach Annahme in der Volksabstimmung
oder nach Ablauf von drei Neonaten ( 8 23 Abf . 3 ) verkündet
werden .

Sofern in dem verkündeten Gesetz oder der Verordnung
nicht ein anderer Anfangstermin der verbindlichen Kraft be-
stimmt ist, beginnt dieselbe mit dem vierzehnten Tage nach
Ablauf desjenigen Tages , an welchem das betreffende Stück
des Gesetzes - und Verordnungsblattes ausgegeben worden ist.

8 58 . Dem Staatsministerium sIÄt die Anstellung der
Beamten zu . Durch Gesetz können die einzelnen Ministerien
oder andere ihnen unterstellte Behörden zur Anstellung von
Beamten ermächtigt werden .

8 5g. Die Mitglieder des Ttaatsminifteriums und sämtliche
Beamte find für die genaue Befolgung der Verfassung verant -
wortlich und haftbar .

VI . Bon der Anklage gegen die Mitglieder des
Staatsmintstcriums .

8 00 . Der Landtag hat das Recht, die Mitglieder des
Staatsministeriums wegen einer durch Handlungen oder Un -
terlasjungau wissentlich oder aus grober Fahrlässigkeit begange -
nen Verletzung der Verfassung oder anerkannt verfassungs -
müßiger Rechte oder schweren Gefährdung der Sicherheit oder
Wohlfahrt des Staates förmlich anzuklagen .

Ein solcher Beschluß erfordert die für Berfassungsänderun -

?
en vorgeschriebene Stimmenzahl . Die Zurücknahme desselben
aiui mit einfacher Stimmenmehrheit geschehen.

Die Anklage wird durch die Amtsniederlegung oder Abbe »
rufung , mag sie vor oder nach erhobener Anklage erfolgen , nicht
berührt .

Im Falle der Verurteilung ist festzustellen , daß dem Ange -
klagten eine Verletzung der Verfassung oder anerkannt verfas¬
sungsmäßiger Rechne oder eine schwere Gefährdung der Sicher -
heit oder Wohlfahrt des Staates zur Last fällt , und auf Ent -
lassung des Angeklagten aus seinem Amte zu erkennen , sofern
er nicht schon vorher ausgeschieden war .

8 01 . Über die Anklage entscheidet ein Staatsgerichtshof ,
der gebildet wird auS dem Präsidenten des Landtags oder
seinem Stellvertreter und 20 weiteren Mitgliedern des Land ,
tags sowie aus 10 richterlichen Beamten .

Die 20 Mitglieder bei Landtags werden von diesem gewählt .
Diejenigen Landtagsabgeordneten , welche zur Vertretung der
Anklage vor dem Staatsgerichtöhof bestellt werden , sind vom
Richteramt ausgeschlossen .

Als richterliche Mitglieder wirken mit die Präsidenten des
Oberlaudesgerichts und des Verwaltungsgerichtshofs , im Falle
ihrer Verhinderung ihre Stellvertreter , und acht weitere Rich .
ter , die aus den Mitgliedern der Kollegialgerichte , ausgelost
werden ; sie dürfen nicht zugleich Mitglieder des Landtags sein .
Dem Angeklagten und den Vertretern der Anklage steht ein
Ablehnungerecht zu .

Vorsitzender des Staatsgerichtshofs ist der Präsident des
Landtags oder sein Stellvertreter .

Das Nähere über die Bildung dcS StaeSgerichtShofS sowie
das Verfahren vor demselben wird durch Gesetz geordnet .

8 02 . Die Anklage wird durch die Vertagung oder Auflösung
des Landtags oder den Ablauf der Landtagsperiode nicht be«
rührt ; der Landtag gilt in Beziehung auf diesen Gegenstand
nicht als vertagt oder aufgelöst .

§ 03 . Hat zur Zeit des Zusammentritts eines neu gewäh !»
ten Landtags der Staatsgerichtshof das Urteil noch nicht ge»
fällt , so wird er neu gebildet , uno der Landtag wählt an sä
neue die Vertreter der Anklage .

»Erfolgt hierauf eine Auslösung , so bleiben die Vertreter der
Anklage und der Staatsgerichtshof in dem früheren Bestand .

8 64 . Dag Recht -der Anklage erlischt nach Ablauf « **>' '

Jahren von dem Zeitpunkt an , wo die verletzende .frn ®
im Landtag zur Sprache gebracht worden ist, und jedenfalls
nach Ablauf von fünf Jahren feit der Begehung .

VII . Schluß - und Übergangsbestimmungen .

8 65. Der zur Zeit des Inkrafttretens der Verfassung be-
-stehende , auf Gesetz oder Verordnung beruhende Zustand dau -
ert , soweit er nicht mit dieser Verfassung in Widerspruch steht,
fort , bis aus gesetzlichem Wege eine Neuregelung getroffen
fein wird .

' - Z
8 66. Neue Stammgüter dürfen nicht errichtet werden . Dos '

Sonderrecht der bestehenden Familien - und Stammgüter , mit
Einschluß der Fidcikuinmisse des vormaligen Großherzoglichen
Hauses und des Hausbermögens der standesherrliche » Fami -
lien , ist aufgehoben . Das Nähere wird durch Gesetz geregelt .
Bis ^ ur Erlassung dieses Gesetzes ist zur Veräußerung von
solchen Gütern oder von Teilen derselben Genehmigung deS
Staatsministeriums erforderlich .

8 07 . Die zurzeit bestehenden nichtstaatlichen Lehranstalten
für Volköfchulunterricht sind spätestens bis Ostern 1925 aufzu -
lösen , sofern sie nicht in Gemeindeanstalten umgewandelt werben

8 63 . Der Abs . 2 des Artikels 4 des Oberrechnui .^ ^ eki
yiergesetzcs vom 25 . August 1870 wird aufgehoben .

8 69 . Diese Verfassung unterliegt der Volksabstimmung .

Gesetz
betreffend die Volksabstimmung über die Verfassung vom
21 . März 1919 und über die Fortdauer der National «

Versammlung .
Das badische Volk hat durch die verfassunggebende Naiwnalvcrsamni «

lung am 28. März 1919 folgende ? Gesetz beschlossen:
Z I . Die in 8 69 der Verfassung vom 21 . März 1919 vorgeschriebene

Volksabstimmung über die Verfassung findet am Sonntag den 13 . April
1919 in der Zelt von vormittags 11 Uhr bis abends s Uhr statt .

j? 2 . Die am ? . Januar 1919 gewühlte vcrsassnnggebcnde National -
Versammlung gilt als Landtag im Sinne des Abschnitte ? IV der Ver
fassung bis zum IB . Oktober 1921 einschließlich.

Die erst? Sitzungsperiode endet am IS . Oftober ISIS .
8 3 . Mit der Abstimmung Itber die Verfassung ( 8 1) ikt die Abstiw-

muug über die Fortoauer der Nationalversammlung ( § 2 Abs. 1) zu
verbluden .

§ 4 . Da » Ministerium des Innern hat die Verfassung alsbald im
Swats ^nzeiger öffentlich bekanntzuinachen und Abdrucke davon allen
öffentlichen VerkündignngSblcittern beizugeben , sowie den öffentlichen
Anschlag in ortsüblicher Weife anzuordnen .

§ E. Stimmberechtigt bei der Volksabstimmung ist jeder Badener ohne
Unterschied des Geschlechts, der am 13 . April 1019 das 20. Lebensjahr
vollendet und im Lande seinen Wohnsitz hat .

Ausgeschlossen ist, wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vor»
mnndsSaft steht oder infolge rechtskräftigen Urteil » der bürgerliche »
Ehrenrechte ermangelt .

ß 6 . über die Verfassung nnd die Fortdauer der NationawerfaniM
lung wird getrennt abgestimmt .

Die Abstimmung kann nur bejahend oder verneinen » seia ; sie erfolgt
durch Abgabe eines Stimmzettels nach dem anliegenden Wüster . Im
Falle der Verneinung einer der gestellten Hrascn ist das vorgedruikt «
„Ja " zu durchstreichen und dnrch „Nein " zu ersetzen.

Di » Stimmzettel dürfen mit keinem Kennzeichen oder Zusatz versehen
sein, Sie werden durch das Ministerium des Innern ausgegeben .

§ 7. Die Listen der Stimmberechtigten sind vom Gemeinde - <Sladt ' ) rat
alsbald nach Maßgabe der §§ 31 und 32 des LandtagSwahlgesexes vo«
24 . August 1994 ( Ges.- und Verordnungsblatt <5 . 347) unter Benüv »n«
der Wählerlisten für die Wahl vom 5 . Januar 1919 zur badlichen ver-
fassunggebenden Nationatversamiulung in einsamer Fertigung auf »ul «el-
len , sowie vom 7. bis 11 . April >919 zu jedermanns Einsicht in der
Siemeiude auszulegen . A » 11 . April 1919, abends 6 Uhr , werden die
Litten abgeschlossen. Weitere Eintragungen sind alsdann nicht m >' hr
zulässig .
- Eine Benachrichtigung der '

Stimmberechtigten findet nicht statt .
§ 8 . Für die Bildung der Abstimmungsbezirle ist § 30 Abs. 2—«

des LandtagswahlgesetzeS vom 24 . August 1904, für die Einsetzung der
AbstlnimungSkommisslonen und die Bestimmung der AbstimmungSräuM «
sowie die Erlassung der hierauf bezüglichen Bekanntmachungen sind
§§ 39 bis 41 , für die Abltiniinungshandlung die §§ 43 Abs . 2 , 44 . 4Ä
Abs. 2 , 40 bis 60 , 52 bis 58 und Gl jenes Gesetze« entsprechend an-
zuwenden .

8 9 . über die Abstimmung ist in jedem Ablttmmungsbezirk eine Nie-
derschrift nach dem vom Ministerium deS Innern auszugebenden Fwstel
auszunehmen , in welcher zn beurkunden ist '

1. Die Zahl der Stimmberechtigten des Abstimmungsbezirk »,
2 . die Zahl der abgegebenen ^ Ltimmen ,
3 . wieviele Stimmen jede de ? im Stimmzettel gestellten Fragen »eiaht ,
4 . wieviele sie verneint haben . t
§ 10 . Die Bezirksämter haben da » ASstimniiingSergebniS ( § 9 Ziffer

1 bis 4) für den Amtsbezirk zukanimenzustellen und zu beurkunden , die
Zus - mmenstellung dem Ministerium des Innern zu tiberscuden und dt«
Niederschristen und Stimmzettel zu seiner Zierfügun « bereilMhalte ».

Das Ministerium des Innern wird auf dieser Grundlage das « raeb -
nis der Abstimmung ermitteln .

ß 11 . Die Verfassung ist angenommen , wenn die' Mehrheit der Ab-

stimmenden die Frage nach der Genehmigung der Verfassung mit . Ja '

beantwortet hat .
Aus die Frage der Fortdauer der Nationalversammlung als Land»

tag findet diese Vorschrift entsprechende Anwendung .
8 12 . Das Ministerium des Innern hat das AbstimmuugSergebN »

Sfssnttich bekannt zu geben . i
8 13 . Die K>>st«n für die öffentlichen Bekanntmachungen ( 8 4 ) und

für die Bordrucke »u den Niederschriften (§ fl) werden von der Staats
lasse, alle übrigen Kosten des AbstimmungSversabrenS von den Gemein -

den und den abgesonderten Gemarkungen getragen .
§ 14 . Das Ditntfterium des Innern erläkt die erf»rderlichen B»®"

zngSvorschristen .
g 15 . Vorstehendes Gesetz tritt sofort in Kraft .

Anlage zu 8 6.

Muster eines Stimmzettels nach z 0 des Gesetzes
in verkleinertem Matzstab .

Wird die Verfassung genehmigt ?
*

Ja
Hier perforiere »

II .

Soll die Nationalversammlung
als Landtag weitergeltenf

Ja

'Mir
Druck der © • Draunfchen Hofbuchdru «kerei in Karlsruhe -
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